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Reportagen DIE STADTZEITUNG

Klagenfurt 
in EM-Stimmung

Public Viewing.

Entscheidungen 
für die Stadt  
In den jüngsten Sitzun-
gen des Stadtsenates und 
des Gemeinderates wur-
den wichtige Entschei-
dungen für die Stadt ge-
troffen!   SEITEN  22-27

Alles über unser 
Trinkwasser 
Dass in Klagenfurt so rei-
nes Wasser aus der Lei-
tung kommt, ist keine 
Selbstverständlichkeit. Al-
les zu unserem Trinkwas-
ser auf den   SEITEN  16-17

Stadtgalerie 
ganz bunt 
„Umlackiert“, die aktuel-
le Graffiti-Ausstellung in 
der Stadtgalerie ist abso-
lut sehenswert. Nicht ver-
passen: den Kunst-
Brunch zur Schau. SEITE  49

Tolle Stimmung beim 
Public Viewing zur Fuß-
ball-EM auf dem Neuen 
Platz. Auch wenn man 
covidbedingt Sicher-
heitsmaßnahmen in 
Kauf nehmen muss, ge-
nießen alle das gemein-
same Fußball-Erlebnis.  
SEITE  21

Fotos: Thomas Hude, Helge Bauer
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PARKETTEN SCHWELLER 
vormals  Parketten Lassnig 

■  Renovierung alter Böden und                ■ Verlegung und Verkauf 
    Holzstiegen                                               ■ Schleifen und Versiegeln 

 
www.parketten-schweller.at 

Klagenfurt a. W.   ❙   Raupenhofstraße 21  ❙   Telefon 0 46 3 / 43 3 82

WIR SCHLEIFEN STAUBFREI!

Vorher

Nacher

INHALT STANDPUNKT

Jetzt kommt wieder  
Leben in die Stadt!
Geschätzte Klagenfurterinnen 
und Klagenfurter! 
 
Endlich! Nach den vielen Mona-
ten mit Corona scheint Licht am 
Ende des Tunnels aufzutauchen  – 
scheint das Leben, nachdem wir 
uns alle bereits seit Monaten so 
sehr sehnten, wieder nach und 
nach in Reichweite zu gelangen: 
Freunde treffen, mit der Familie 
Unternehmungen starten. ins Ki-
no gehen, reisen, am Markt oder 
im Restaurant sitzen, sich mit Ar-
beitskolleginnen oder Arbeitskol-
legen im Büro wieder bei einem 
Kaffee austauschen. Schritt für 
Schritt kehrt auch in unsere Stadt 
wieder Leben zurück. Das passiert 
nicht von alleine, sondern wir 
müssen uns alle gemeinsam an-
strengen, um die Innenstadt und 
die Stadtteile wieder zu Orten der 
Begegnung zu machen. Auch bei 
unserem beliebten Benediktiner-
markt habe ich als Marktreferent 
angesucht und den Ort der steti-
gen Kritik, das Markt-WC, einer 
professionellen Betreuung zuge-
führt, damit für Sauberkeit ge-
sorgt ist. 
Gerade jetzt brauchen wir diese 
Maßnahmen, denn die Klagenfur-
ter Betriebe benötigen unsere 
Unterstützung. Über sieben Mona-
te hatte etwa die Gastronomie ge-
schlossen und auch aktuell gibt es 

zahlreiche Auflagen, die es unse-
ren professionellen Gastgebern 
nicht einfach machen. Wir haben 
uns bewusst dafür entschieden 
das Public Viewing durchzufüh-
ren, nachdem sich mit den Locke-
rungen der Bestimmungen die 
Möglichkeit geboten hat. Die Über-
tragung der EM am Neuen Platz 
bringt eine Belebung für unsere 
Stadt. Menschen, die keinen Platz 
mehr finden, teilen sich in ande-
ren Gastronomiebetrieben auf, 
auch vor und nach den Spielen 
zählt ein Besuch beim Wirt für vie-
le zum Pflichttermin und das ist 
gut so. Was wir jetzt alle benöti-
gen ist „BELEBUNG“.  Wir haben 
die Gastronominnen und Gastro-
nomen aktiv eingeladen sich am 
Prozess rund um das Public Vie-
wing zu beteiligen und machen 
die Betriebe, die sich melden und 
das wollen, sichtbar. Es zeigt sich, 
dass viele den Besuch bei der EM 
aber auch nutzen, um davor einen 
Stadtbummel zu machen. Auch 
das tut der Innenstadt gut. Selbst 
an Sonntagen, an denen in der 
Stadt oft kaum Betrieb wahrnehm-
bar war, pulsiert das Leben in der 
Stadt.  
Weitere Maßnahmen zur Bele-
bung sind schnelle und termin-
freie Testmöglichkeiten. Der weite-
re Ausbau der Testcontainer auf 
fünf Stück bietet mehr Unabhän-

gigkeit beim Testen und auch Gäs -
ten die Möglichkeit die Angebote 
ohne E-Card in Anspruch zu neh-
men.  
Um die Sicherheit weiter auszu-
bauen habe ich mit dem Stadtpoli-
zeikommando eine enge Zu-
sammenarbeit aufgenommen, 
denn Klagenfurt soll ein Ort sein, 
an dem sich alle sicher und wohl-
fühlen können. Dieses Wohlfüh-
len soll für alle gelten. Aus diesem 
Grund haben wir auch mit der Re-
genbogenfahne, die den ganzen 
Monat vor dem Rathaus hängt, ein 
deutliches Zeichen gegen Diskri-
minierung im Pridemonat gesetzt.  
Damit wir unserem klaren Ziel 
Klagenfurt zum pulsierenden Her-
zen im Alpen-Adria-Raum zu ma-
chen einen weiteren Schritt näher 
kommen, haben wir die Zu-
sammenarbeit im Zentralraum 
weiter gestärkt und mit der italie-
nischen Stadt Lignano erste Kon-
takte für eine enge Zusammenar-
beit geknüpft. Auch die Strahl-
kraft der Tage der deutschsprachi-
gen Literatur transportiert Klagen-
furt dieser Tage weit über die 
Grenzen hinaus und setzt ein Zei-
chen der Offenheit, der kritischen 
Auseinandersetzung außerhalb 
der Komfortzone und der Interna-
tionalität.  

Ihr Bürgermeister 
Christian Scheider
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Eine Botschaft an die Nachwelt 
Zeitkapsel. Während der Renovierungsarbeiten am Kirchturm der Stadtpfarrkirche St. Egid wurde eine Zeitkapsel in 
der obersten Kugel des Turms  gefunden. Die darin enthaltenen Zeitdokumente gewähren uns einen einzigartigen 
Einblick in die Geschichte der Landeshauptstadt.

DINO ŠUKALO 
 
Im Zuge der Renovierungsarbei-
ten des Kirchturm-Daches wur-
de die vergoldete Spitze mitsamt 
dem Schein abgenommen, darin 
fanden Arbeiter die verbaute 
Zeitkapsel. Es handelt sich hier-
bei aber nicht um eine Neuent-
deckung. Das alte Zinnrohr aus 
dem 18. Jahrhundert wurde be-
reits mehrmals gefunden, be-
staunt, neu befüllt und anschlie-
ßend wieder an seinen rechtmä-
ßigen Platz in der obersten Kugel 
des Kirchenturms zurückge-
stellt. Im Schnitt geschieht das 
ca. alle 50 Jahre, meist im Zuge 
von Bau- und Renovierungsarbei-
ten am Kirchendach.  
 
Kostbare Zeitdokumente  
Die Jahrhunderte alte Zeitkapsel 
erhält so manch historisch wert-
volles Zeitdokument aus vergan-
gener Zeit. Religiöse Medaillons 
aus dem 18. Jahrhundert, militä-
rische Abzeichen aus Zeiten der 
Napoleon-Kriege und die ein 

Das Jahr 1834, eingraviert in Zinn, ist noch gut zu er-
kennen. Seit Jahrhunderten verwahrt die Zeitkapsel 
historisch wertvolle Inhalte aus vergangener Zeit. Die 
beigelegten Fotos, Zeitungen, Urkunden und Medail-
lons sind über die vielen Jahre sehr gut erhalten ge-
blieben. Fotos: Wajand

Die Heiligenmedaillons und ein Gebetstuch aus dem frühen 18. Jahrhundert. 
Es sind die wohl ältesten Inhalte der Zeitkapsel.

Alte Ansichten der Landeshauptstadt. 
Damals trug Maria Theresia noch einen 
Engel auf ihren Schultern. (Foto oben) 
Eine militärische Auszeichnung aus 
dem jahr 1834.  (Foto unten) 

oder andere alte Ansicht der 
Kärntner Landeshauptstadt. 
Beim ältesten Inhalt der Kapsel 
handelt es sich beispielsweise 
um ein Gebetstuch aus dem frü-
hen 18 Jh. Zudem war es üblich 
dass sich Bürger, Stadtoberhäup-
ter und Vertreter der Stadt sich 
in Urkunden und anderen Doku-
menten verewigten und das ein 
oder andere Wort über aktuelle 
Zeitgeschehnisse niederschrie-

ben. Dank der schweren Zinn-
kapsel waren die Inhalte über 
Jahrhunderte hinweg vor Licht 
und Feuchtigkeit geschützt und 
konnten so gut erhalten bleiben.  
 
Botschaft für die Zukunft  
Bevor die Zeitkapsel wieder an ih-
ren Platz kommt wird sie von 
Bürgermeister Christian Schei-
der und Stadtpfarrer Simonitti 
mit aktuellen Dokumenten be-

füllt. „Wir möchten für die 
nächs ten Generationen eine blei-
bende Botschaft aus erster Hand 
weitergeben. Ich werde auch 
dem gesamten Gemeinderat die 
Einladung aussprechen mitzu-
tun und mitzuunterschreiben“ 
kündigt Scheider an. 
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RAPHAEL SPATZEK 
 

Vielen ist es noch als „die Quelle“ 
oder später „der Woolworth“ ein 
Begriff. Gemeint ist natürlich 
das markante Gebäude am Heili-
gengeistplatz aus den späten 
70er Jahren, in welchem gefühlt 
schon jeder Klagenfurter über 20 
schon einmal gewesen ist. 2009 
schloss das ehemalige Kaufhaus 
endgültig seine Pforten. 2021 er-
wacht der Gebäudekomplex nun 
aus seinem Dornröschenschlaf.  

Die Lilihill-Gruppe um Inves -
tor Franz Peter Orasch startet im 
Herbst mit einer umfassenden 
Revitalisierung. Rund 36,5 Millio -
nen Euro werden in „The 
Holly“, so der Projektname für 
das neue, hochwertige und res-
sourcenschonende Gebäude, in-
vestiert. Auf drei Geschossen 
werden sich Dienstleister im Be-
reich Gesundheit und Wohlbe-
finden ansiedeln – vom Fitness-
studio, über Therapeuten bis zu 
Ärzten. Moderne Büroräumlich-

Heiligengeistplatz erhält 
Großes Bauvorhaben. Die Lilihill-Gruppe investiert 36,5 Millionen Euro in ein neues Büro- und Gesundheitszentrum auf 
21.000 m2. Parallel dazu gestalten Stadt und Stadtwerke den Heiligengeistplatz neu. Bauarbeiten starten im Herbst. 

„Wir investieren in The Holly 
rund 36,5 Millionen Euro 
und generieren damit mehr 
als 100 Millionen Euro an 
Wertschöpfung für die loka-
le Wirtschaft. Wir sind 
bemüht, so viele Aufträge 
wie möglich regional zu ver-
geben, damit Kärnten 
größtmöglich profitiert.“ 

DI Peter Godec 
Geschäftsführer Lilihill DevCon 

„In der Kombination der 
zwei Projekte bekommt 
Klagenfurt mit Ende 2022 
ein modernes, neues 
Innenstadtviertel, welches 
eine qualitative Belebung 
und einen neuen 
Aufenthalts-, Erholungs- 
und Grünraum innerstäd-
tisch anbieten wird.“ 

Christian Scheider 
Bürgermeister

„Im Zuge der Neugestaltung 
des Heiligengeistplatzes 
werden auch die geplanten 
Verbesserungen im öffent-
lichen Verkehr durch die 10- 
Minuten-Taktung umgesetzt. 
Damit wollen wir einen 
wesentlichen Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz 
leisten.“ 

DI Erwin Smole 
Vorstand Stadtwerke AG

keiten mit Blick zum Lendhafen-
viertel oder auf die Innenstadt 
bilden den Schwerpunkt auf 
zwei weiteren Stockwerken. Das 
Erdgeschoss steht für Nahversor-
gung und als Einzelhandelsflä-
chen zur Verfügung.  

 
Baustart heuer im Oktober 
Mit Baustart liegt der Vermie-
tungsstand bereits bei 90 Pro-
zent der 21.000 m² Fläche. 320 
Arbeitsplätze soll „The Holly“ si-
chern bzw. neu schaffen. Derzeit 
laufen die Vorbereitungen für 

den Baustart im Oktober 2021 
auf Hochtouren. In 14 Monaten 
soll ein „Neubau in Bestand“ um-
gesetzt werden. Dabei wird das 
Haus bis auf das Stahlbeton-Ske-
lett grunderneuert und die ge-
samte Haustechnik, Elektrik 
und Belüftung auf den neuesten 
Stand gebracht.  
 
Landmark im Zentrum 
Die verantwortlichen Architek-
ten haben es sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Großbauvorha-
ben ein „zukünftiges Landmark“ 

im Zentrum von Klagenfurt zu 
schaffen. Eine neue, urbane Fas-
sade mit großen Fensterflächen, 
mehr Lichtflächen für das ge-
samte Gebäude und die Erweite-
rung des Bestandes in Richtung 
Villacher Ring sind die Eckpunk-
te der Planungen.  
 
Umbau Heiligengeistplatz  
Synergien mit der Großbaustelle 
werden Stadt und Stadtwerke 
nutzen und die Neugestaltung 
des Heiligengeistplatzes in An-
griff nehmen. Dazu gehört die 
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Neuorganisation des Mobilitäts-
konzeptes der Klagenfurt Mobil 
GmbH (KMG). Die fünf Hauptli-
nien werden auf einen Zehn-Mi-
nuten-Takt und die acht Nebenli-
nien auf einen 20-Minuten-Takt 
umgestellt. Dadurch ist das Par-
ken der Busse nicht mehr not-
wendig. Die Busbuchten werden 
verlegt und damit Freiraum für 
einen Heiligengeistplatz mit neu-
er Aufenthaltsqualität geschaf-
fen. Diese Neugestaltung wird 
parallel zum Umbau des Lilihill-
Gebäudes erfolgen.  
 
Grün- und Aufenthaltszonen 
Danach soll sich der Heiligen-
geistplatz als zentraler Mobili-
tätsknoten mit deutlich verbes-
serten Angeboten an Grün- und 
Aufenthaltszonen – ganz im Sin-
ne der Smart City Strategie – prä-
sentieren. Der Platz bleibt also 
auch in Zukunft die zentrale An-
laufstelle für Busfahrten in alle 
Himmelsrichtungen.

Ein völlig neues Gesicht 
erhalten das ehemalige 
Kaufhaus am Heiligen-
geistplatz sowie der 
Platz selbst (links). Bür-
germeister Christian 
Scheider, DI Peter Godec 
( Lilihill DevCon) und Die-
ter Matjasic (Lilihill Retail 
& Commerce) präsentier-
ten die Pläne für „The 
Holly” bei einer Presse-
konferenz (unten). 
Visualisierungen: lilihill.at/WGA 
Foto: lilihill.at/Bernhard Horst

ein völlig neues Gesicht 

THE HOLLY - FAKTEN 

– 36,5 Mio. Euro beträgt die 
Gesamtinvestitionssumme. 
– 320 Arbeitsplätze werden 
gesichert bzw. neu geschaffen 
– Auf 21.000 m2 entstehen ein 
Gesundheitszentrum mit über 20 
Arztpraxen, Büros, Einzelhandel und 
ein Fitness Center 
– 14 Monate beträgt die Bauzeit ab 
Oktober 2021
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„Donnerszenen“: 
Kulturbummel 
durch die Höfe
Innenhof_Kultur. Am 1. Juli geht’s wieder los mit dem 
Innenhof-Kulturfestival „Donnerszenen“: Musik, Theater, 
Literatur bis Ende August jeden Donnerstag bei freiem 
Eintritt in den Klagenfurter Höfen!
Auch in diesem Sommer wird 
Kunst und Kultur live erlebbar 
sein – jeden Donnerstag im Juli 
und August zwischen 16 und 
22 Uhr, bei freiem Eintritt, mit-
ten in der Stadt und unter 
freiem Himmel. 138 Konzerte 
mit rund 100 Kunstschaffenden 
erwarten das Publikum in 23 
verschiedenen, teils privaten 

Innenhöfen der Stadt Klagen-
furt. 

Bespielt werden pro Abend 
fünf Orte mit je drei Sets. Ver-
setzte Beginnzeiten machen es 
möglich, mit Freunden und Fa-
milie gemütlich zu Fuß durch 
die Klagenfurter Innenstadt zu 
bummeln, gleich mehrere Kon-
zerte an einem Abend zu besu-

Präsentieren das Programm der „Donnerszenen 2021“ im wunderschönen Bambergerhof:  
Stadtrat Max Habenicht, „Klagenfurt Marketing“-Leiterin Inga Horny sowie der Pianist Tonc   

Der Sommer am Kardinalplatz 
klingt gut: Ab 18. Juni belebt die 
Reihe „Vierteltöne“ jeden Freitag 
ab 18.00 Uhr den Kardinalplatz 
mit Konzerten, Lesungen, Tanz, 
Urban Art und verschiedenen 
Performances. Vor allem Studie-
rende der Gustav-Mahler-Privat-
universität für Musik werden auf 
die Bühne geholt und tragen die 
Klänge ihrer Instrumente hinaus 
in den öffentlichen Raum.  

Die Auftaktveranstaltung findet 
am 18. Juni statt: es lesen die Sti-
pendiaten des Klagenfurter Lite-
raturkurses, Musik kommt von 
der Akkordeon-Klasse der Gus -
tav-Mahler-Privatuniversität. 

Die New School of Rock ist 
am 2. Juli on Stage. Am 9. Juli 
lädt das Jugendkulturzentrum 
[kwadr.at] Cosplayer, Gamer, An-
ime- und Manga-Fans sowie alle 
Neugierigen zum Mini-Harucon.

Live-Musik in der 
Osterwitzgasse 
Ein neuer Treffpunkt für Fans 
der Live-Musik hat sich in der 
Osterwitzgasse etabliert. Unter 
dem Motto „Kummts eina“ fin-
den jeden Samstag ab 18 Uhr 
Konzerte mit bekannten Musi-
kern aus Kärnten statt. 

Pop, Soul und Jazz, neu inter-
pretiert von der Sängerin und 
Musicaldarstellerin Sabine Nei-
bersch und dem Ausnahmepia-
nisten Karen Asatrian (Foto) 
steht am 26. Juni auf dem Pro-
gramm. Einen musikalischen 
Streifzug durch sommerliche 
Rhythmen gibt es am 3. Juli 
mit der Band „Summerspirit“. 
Eintritt frei!  Foto: KK

Die Viertelagentur bringt Kultur auf den Kardinalplatz!  Foto: KK

Feine Töne im Kardinalviertel
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chen – und zwischendurch das 
eine oder andere Gläschen Wein 
in den umliegenden Restau-
rants, Gasthäusern und Bars zu 
genießen. 

Hier ein kleiner Vorge-
schmack auf das Programm 
 
Am 1. Juli gehts los:  
n RAADIE: LORENZ RAAB & 
CHRISTOF DIENZ im Hof Golde-
ner Bär, Wiesbadener Straße 3 
(Beginn: 16:00 / 18:15 / 20:15) 
n BERTL MÜTTER im Bamber-
ger Hof, Alter Platz 22 (Beginn: 
16:30 / 18:00 / 20:30) 
n JOSEF WINKLER & PRIMUS 
SITTER im Hof Wappen der Fa-
milie Ehrfeld, Kardinalplatz 1 
(Beginn: 17:00 / 19:00 / 21:00) 
n ALICIA EDELWEISS & STEFAN 
GFRERRER, Goldener Brunnen, 
Lidmanskygasse 8, Klagenfurt 
(Beginn: 17:15 / 19:15 / 21:15) 
n RITA MOVSESIAN & KAREN 
ASATRIAN im Hof der Musik-

schule, Theatergasse 4 (Beginn: 
18:15 / 19:30 / 21:15) 
n KARL RATZER & ED NEU -
MEISTER im Hof des Gesund-
heitsamts, Bahnhofstraße 35 (Be-
ginn: 17:00 / 19:00 / 21:00) 
 
8. Juli 
n TONC FEINIG & JULIA HOFER, 
Ossiacher Hof, Wiener Gasse 10. 
Beginn: 17:15 / 19:15 / 21:15 
n LAN STICKER & MAŠA 
KAGAO KNEZ: im:pulz:s, Altes 
Rathaus – Palais Orsini-Rosen-
berg, Alter Platz 1 (Beginn: 16:30 
/ 18:00 / 20:30) 
n THEATER WALTZWERK: 
HÖRBE MIT DEM GROSSEN HUT, 
Domgarten (Beginn: 16:00 / 
18:15 / 19:30) 
n LYDIA HAIDER & SANDRA 
WEIHS; Hof der Familie Neumül-
ler, Waagplatz 1 (Beginn: 16:00 / 
18:00 / 20:45) 

Das gesamte Programm auf 

www.visitklagenfurt.at/donnerszenen

Klassik-Matineen: 
Samstags um 11 
im Burghof
Konzertreihe. Den samstäglichen Stadtbummel mit 
erstklassigen Klassik-Konzerten verbinden: ab sofort 
jeden Samstag Vormittag im Burghof.

  Kulturreferent Vizebürgermeister Jürgen Pfeiler, Wirtschafts- und Tourismusreferent 
 Feinig und die Schriftstellerin Anna Baar.  Foto: Kainz

„Klassik im Burghof“ zählt zu 
den hochkarätigsten Konzert -
reihen im Alpen-Adria-Raum. 
Nicht nur was das besondere 
Ambiente in den Arkaden des 
Burghofes betrifft. Initiator Mi-
chael Springer bringt jedes Jahr 
renommierteste Musiker und 
Ensembles aus dem klassi-
schen Bereich nach Klagenfurt. 
Allein das „Ensemble Gastarbei-
ter“, das am 26. Juni im Burg-
hof gastiert, vereint Musiker 
aus dem Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks, 
der Berliner Philharmoniker, 
der Bayerischen Staatsoper etc. 
Gespielt werden das „Septett in 
Es-Dur, op. 20“ von Ludwig van 
Beethoven und das „Septett, op. 
62“ von Conradin Kreutzer. 
Karl-Heinz Schütz, Soloflötist 
der Wiener Philharmoniker, 
und die renommierte Pianistin 
Maria Prinz, die gemeinsam 

mit den Wiener Philharmoni-
kern unter der Leitung von Ri-
cardo Muti bei den Salzburger 
Festspielen aufgetreten ist. Das 
erstklassige Duo spielt am 3. Ju-
li Werke von Johann Sebastian 
Bach, Franz Schubert, Johan-
nes Brahms und Jules Mouquet 
in der Domkirche. 
 
Schön ist die Welt 
Unter dem Titel „Schön ist die 
Welt“ steht das Programm von 
Peter Seiffert, Petra Maria 
Schatzer und Kristin Okerlung 
am 10. Juli: es werden u.a. die 
„Drei Lieder der Ophelia“ von 
Richard Strauss, „Adieu mein 
kleiner Gardeoffizier“ von Ro-
bert Stolz und Franz Lehars 
„Schön ist die Welt“ zu hören 
sein. Beginn: jeweils 11 Uhr. 
Karten: Buchhandlung Heyn, 
Ruefa Reisen. 
www.klassikinklagenfurt.at 

 Das Ensemble Gastarbeiter, ein Zusammenschluss von Berliner und Wiener 
Philharmonikern, gastiert am 26. Juni im Burghof.  Foto: KK



Stadtrat Mag. Franz Petritz 
Sportreferent 

„Ich würde mich sehr 
freuen, wenn Kinder und 
Jugendliche durch das 
Klagenfurter 
Sommersportschnuppern 
für die eine oder andere 
Sportart begeistert werden 
können und wünsche viel 
Spaß beim Ausprobieren!“
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Sommer 2021: 
Ferienspaß 
leicht gemacht

JULIA GLINIK 
 

Noch stehen die Sommerferien 
nicht unmittelbar vor der Türe, 
aber für viele Eltern beginnt be-
reits jetzt die Planungszeit, denn 
die wenigsten haben die gesamte 
Ferienzeit Urlaub bzw. eine pri-
vate Betreuung für den Nach-
wuchs. Klagenfurt bietet mit 
Funtastico, der offiziellen Som-
merbetreuung der Stadt (Anmer-
kung: leider schon ausgebucht), 
und mit dem altbewährten Som-
mersportschnuppern ein attrak-
tives Angebot für alle Klagenfur-
ter Kinder und Jugendliche.  

 
Beliebt wie eh und je! 
Altbewährt, aber beliebt wie eh 
und je: Egal ob im Sommer oder 
im Winter, die Angebote des 
Sportschnupperns werden seit 
vielen, vielen Jahren genützt und 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Unzählige Sportarten können 
ausprobiert werden und das 
zum Nulltarif! 

Das Angebot ist nach wie vor  
kostenlos. Anmeldungen für den 
heurigen Sommer sind ab 29. Ju-
ni unter www.sportschnuppern-
klagenfurt.at möglich. Kinder 
bis 16 Jahre könnnen sich in den 
klassischen Sportarten (Tennis, 
Fußball, Badminton, Kajak, 
Mountainbiken etc.) austesten, 
aber auch ganz Neues wie Calis-
thenics, BMX-Fahren, Stunt-Scoo-
ter, Aquathlon, Segelfliegen oder 
Stand-Up-Paddeln probieren. 
Erstmals wird heuer eine 

Sportschnuppern. Das Klagenfurter Sportamt hat wieder 
ein tolles Programm auf die Beine gestellt. Viele neue 
Sportarten sind mit dabei! Vom 12. Juli bis 6. August.

Egal ob beim Fußball, 
Kajak, BMX-Fahren, Ten-
nis oder ganz neuen 
Sportarten – beim Kla-
genfurter Sommersport-
schnuppern sind Spaß, 
Action und Abwechslung 
garantiert.  
Fotos: Klagenfurt Sport

Schwimmausbildung angeboten. 
Coronabedingt gibt es in diesem 
Sommer weniger Kurse als in 
den Jahren davor, aber trotzdem 
können die Kinder aus 80 Ange-
boten auswählen.  

Ebenso beliebt und im letzten 
Jahr stark vermisst ist natürlich 
die berühmte Abschlussparty 
des Klagenfurter Sommersport-
schnupperns. Ob es diese heuer 

geben wird, steht noch nicht fest. 
Das Gewinnspiel und die Preis-
verlosung werden aber in jedem 
Fall  stattfinden. Programmände-
rungen aufgrund von Corona 
sind jederzeit möglich. Am bes -
ten immer einen Blick auf die 
Website (www.sportschnuppern-
klagenfurt.at) werfen. Wir wün-
schen allen Kindern einen tollen 
Sommer in Klagenfurt.
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Außergewöhnlich gut investieren
„Was für den Kauf einer Woh-
nung spricht? So, wie sich die 
Zinslandschaft präsentiert müss -
te man eher fragen: Was spricht 
dagegen?“, sagt Birgit Moswitzer 
vom Raiffeisen WohnTraum-
Center in Klagenfurt. „Denn 
plötzlich sehen die Kunden, dass 
die Kreditrate für die eigenen vier 
Wände oft nicht wesentlich hö-
her ist, als ihre monatliche Miete. 
Ohne dass ihnen die Mietwoh-
nung jemals gehören wird“. Eine 
Eigentumswohnung ist also auch 
eine Investition in die Altersvor-

sorge. Wer jetzt Interesse bekom-
men hat, der ist im WohnTraum-
Center der Raiffeisen Landesbank 
Kärnten bestens beraten, mit 
sehr solider Beratung, einer ge-
nauen Berechnung, inklusive al-
ler Eventualitäten. Hier zeigt sich 
die besondere Kompetenz des 
WohnTraumCenters. Für Unent-
schlossene hat Birgit Moswitzer 
noch einen guten Rat parat: „Fra-
gen Sie einfach nach. Sie werden 
erstaunt sein, welche Chancen 
sich bieten“.  
      wohntraum@rbgk.raiffeisen.at

„Unsere Kunden können auf ein Netzwerk mit gebündeltem Know-how  
zurückgreifen“, Birgit Moswitzer, Finanzierungsexpertin im WohnTraumCenter. 

ANZEIGE
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Erste Hilfe für Babys 
und Kinder 
Damit auch alle Eltern, Omas, 
Opas, Kindermädchen und al-
le anderen, die mit Kindern 
zu tun haben, für jede Situa-
tion bestmöglich geschult 
werden, gibt es im Juni ein 
Webinar zum Thema „Erste 
Hilfe für Babys und Kinder“. 
Kinder- und Jugendfachärz-
tin Dr. Anna-Maria Cavini er-
klärt praxisbezogen, ohne 
komplizierte Medizinerspra-
che, wie man im Notfall rich-
tig handelt. Termin ist am 30. 
Juni, 18 bis 20.30 Uhr, Anmel-
dung unter kollienz.ka-
trin@gmail.com, weitere In-
fos auf www.facebook.com/ 
dr.annamariacavini 
Kosten: 50 Euro pro Person, 
70 Euro für zwei Personen 
pro Link-Zugang. Die Teilneh-
meranzahl ist begrenzt!

Städtische Elternberatung 
in Welzenegg 
hat wieder geöffnet!
Seit Juni hat die Beratungsstelle 
Welzenegg (Rilkestraße 1) wie-
der jeden Donnerstag (14 bis 16 
Uhr) geöffnet. Vor Ort stehen El-
tern Ärztinnen und Sozialarbei-
terinnen für Fragen rund um die 
Themen Säuglinge, Kleinkinder, 
medizinische Vorsorgeuntersu-
chungen, Ernährungsfragen, Stil-
len, Entwicklungsverlauf, Pflege 
und Förderungsmöglichkeiten 
zur Verfügung.  

Tipp: Auf Wunsch kann man 
sein Kind messen und wiegen las-
sen. Die Werte werden dann in 
einer eigenen Wiegekarte einge-
tragen, damit sie einen guten 
Überblick über die körperliche 
Entwicklung Ihres Babys erhal-
ten.  

In Welzenegg finden ab sofort wieder 
die wöchentlichen Beratungen für 
Jung-Eltern statt.    Foto: bigstock

Verbringt mein Kind zu viel Zeit  

Wenn Spielen  
süchtig macht ... 
Eine Spielsucht ist eine Abhän-
gigkeit von Spielen, von der man 
auch psychische und geistige Er-
krankungen bekommen kann. 
Es gibt verschiedene Arten von 
Spielsüchten. Man kann z.B. von 
Glücksspielen, Computer oder 
Automatenspielen, Rubbellosen 
und Soziale Medien abhängig 
werden. Eine Spielsucht beginnt 
klein, ist aber später oft nicht 
mehr kontrollierbar. Man kann 
seine Freunde verlieren, weil 
man zu viel Zeit mit dem Spielen 
verbringt oder wendet sich ganz 
von der Familie ab. Die Folgen ei-
ner Spielsucht können auch Job-
verlust und schlechte Noten in 
der Schule sein, auch finanzielle 
Probleme kann es geben.  

Eine Spielsucht  ist nicht ge-
sund für den Körper und für die 
Augen. Manche  glauben, man 
kann mit diesen Spielen Stress 
abbauen, aber eigentlich ist man 
danach noch gestresster und 
auch aggressiv.  Jungs sind eher 
nach Computerspielen süchtig 
und Mädchen eher nach Social 
Media. Fast jeder 3. Jugendliche 
hat Probleme mit dem Internet 
und ist andauernd am Handy.  

 
Hilfreiche Tipps 
Man kann sich professionelle Hil-
fe holen, wie z.B. eine Gesprächs-
therapie oder Psychologische Be-
ratungen. Wenn man darüber 
redet, findet man heraus wie die-
se Sucht entstehen konnte und 
kann mit dieser Hilfe die Spiel-
sucht beenden. Die Spielsuchtbe-
ratung der Stadt Klagenfurt hilft 
dabei. 

MS 5 Wölfnitz  
Nachmittagsbetreuung

Wieviel Medienzeit ist zu 
viel, was ist vertretbar? 
Eltern stellen sich in Zu-
sammenhang mit der 
Mediennutzung ihrer 
Kinder viele Fragen. Wir 
geben einen Überblick 
und einige hilfreiche 
Tipps!    Foto: bigstock

Kürzlich startete die neue, kos -
tenlose Webinar-Reihe „Raus 
aus der Medien- und Internetfal-
le“ für Eltern, die sich genauer 
zu den Themen soziale Medien, 
Medienkonsum im Allgemeinen, 
Gefahren im Internet, Fake News 
etc. informieren möchten. Ge-
meinsam mit Saferinternet, der 
Landespolizeidirektion Kärnten 
und der KiJA Kärnten organisiert 
die Präventionsstelle der Stadt 

Klagenfurt das kostenlose Ange-
bot. In der ersten Einheit ging es 
um das Thema: Ist der Medien-
konsum meines Kindes zuviel? 
Auf was muss ich achten, was ist 
wann zuviel!?  

Es gibt einfache Warnsignale: 
wenn Augenbrennen, Müdigkeit, 
Kopfweh, Hungergefühle und 
Unruhe auftreten, ist es Zeit mit 
dem Smartphone oder dem Com-
puter aufzuhören! 

 
Signale richtig deuten! 

Kommt es aber aufgrund zu-
viel Handy-, Tablet oder PC-Nut-
zung  jedoch zu Konzentrations-
störung, permanenter Müdig-
keit, Nachlassen der schulischen 
Leistung, Abnahme der sozialen 
Kontakte, Interessen und Hob-
bys oder permanenter Unruhe 
sowie Aggression, so können es 
klare Hinweise für einen proble-

Kinder und Jugendliche schreiben für 
Kinder und Jugendliche

LEBE COOL
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 mit Handy, PC & Co?
matischen Medienkonsum sein 
und sollten unbedingt ernst ge-
nommen werden. 

 
Kostenlose Beratung 

Problematischer Medienkon-
sum ist als Vorstufe der Medien-
sucht ein recht häufiges Thema. 
Die eigentliche Mediensucht hin-
gegen ist relativ selten und 

braucht unbedingt fachliche Be-
gleitung. Betroffene oder Ange-
hörige können sich bei Fragen 
an die Medien- und Spielsucht-
Beratung der Landeshauptstadt 
Klagenfurt (https://www.online-
spielsuchtberatung.at/) wenden – 
die Beratungen sind anonym 
und kostenlos, auf Wunsch auch 
per Chat oder E-Mail!

TERMIN-AVISO WEBINARE 

Die nächsten Webinare starten im Herbst: 
7. Oktober, 19 bi 20.30 Uhr: Medienzeiten und Familienregeln – 
Wie bekomme ich mein Kind vom Bildschirm weg? 
19. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr: Sicherer Umgang für Kinder, Jugendliche und 
Eltern mit dem Smartphone, Tablet und Co. Tipps und Tricks für Eltern. 
Die Teilnahme am Webinar ist kostenlos, der Zugang erfolgt über die Homepage 
der Stadt Klagenfurt (www..klagenfurt.at), eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

TIPPS FÜR ELTERN 

■ Seien Sie sich Ihrer Vorbildwir-
kung bewusst! 
■ Vereinbaren Sie gemeinsam mit 
Ihrem Kind klare Regeln für die 
Internet- und Mediennutzung. 
■ Medienfreie Zeiten für die ge-
samte Familie: Nutzen sie gemein -
same Mahlzeiten zum Austausch mit 
den Kindern und legen Sie das 
Handy ganz zur Seite. 
■ Thematisieren Sie frühzeitig 
mögliche Gefahren im Internet. 
■ Zeigen Sie Interesse an den 
virtuellen Aktivitäten Ihres Kindes. 

MEDIENZEIT 

■ Bis zum 3. Lebensjahr möglichst 
keine Bildschirmzeit (d.h. Nutzung 
von Tablet, Handy, PC oder TV. Hör-
bücher oder Musik hören zählt nicht 
zur Bildschirmzeit)! 
■ Mit 3 Jahren maximal 30 Minu-
ten Bildschirmzeit pro Tag. 
■ Bis zum 10. Lebensjahr kann mit 
jedem weiteren Lebensjahr die 
maximale Bildschirmzeit um jeweils 
10 Minuten angehoben werden. 
Voraussetzung dafür ist jedoch, dass 
die sozialen Kontakte, Hobbys und 
die schulische Leistung weiterhin 
aufrecht sind. 
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Kärntner Sparkasse-Marketing-Leiter 
Diethard Theuermann ist stolz über die 
Gütesiegelverleihung. Foto: KK

Der Sparkasse-Kunde ist König
Gütesiegel.  Bei der Verleihung des FMVÖ-Recommender-Award 2021 erhielt die Kärntner Sparkasse die höchste 
Auszeichnung: 5 Sterne für exzellente Kundenorientierung! 

Österreichs größte Jury hat ent-
schieden: Bei der Verleihung des 
FMVÖ-Recommender-Award 
2021 erhielt die Kärntner Spar-
kasse die höchste Auszeichnung 
mit fünf Sternen. Mit dem „Güte-
siegel für exzellente Kundenori-
entierung“ erreichte sie wieder-
um das Spitzenfeld aller Regio-
nalbanken in Österreich. Beson-
deres Detail: Die Kunden der 
Kärntner Sparkasse empfehlen 
ihre Bank doppelt so oft wie im 
Branchendurchschnitt.  
 
8.000 Bank- und  
Versicherungskunden befragt 
Aus der Befragung von 8.000 
Bank- und Versicherungskun-
den im 1. Quartal 2021 ging die 
Kärntner Sparkasse als Preisträ-
ger des FMVÖ-Recommender-
Awards hervor und kann sich da-
mit über höchst zufriedene Kun-
den freuen. Gerade im letzten 
Jahr war es nicht einfach, Kun-

dennähe zu leben. Trotz Corona-
Krise ist es gelungen, das hohe 
Niveau zu halten. Dies stellt gera-
de in diesen Zeiten eine hervorra-
gende Leistung dar. Der FMVÖ-
Recommender ist nicht nur ein 
ausgezeichneter Indikator für 
die Kundenorientierung in der Fi-
nanzwirtschaft, sondern hat 
auch einen empirisch nachge-
wiesenen Einfluss auf das 
Wachstum von Unternehmen. 
 
Kärntner Sparkasse wird 
sehr gerne weiterempfohlen 
Ausgewertet wurde die Studie 
mittels „Net Promoter Score“ 
(NPS), eine Methode, die die Wei-
terempfehlungsbereitschaft von 
Kunden misst und von US-Unter-
nehmensberater Frederick F. 
Reichheld entwickelt wurde. Die-
ser Wert ist außerdem ein ausge-
zeichneter Indikator, wenn es 
um das Wachstum eines Unter-
nehmens geht. Der NPS der 

„Das Recommender-
Gütesiegel ist eine 
Auszeichnung und 
Bestätigung der exzellenten 
Kundenorientierung unserer 
Betreuerinnen und 
Betreuer. Wir sind sehr 
stolz darauf!“ 
 

Prok. Diethard Theuermann 
Kärntner Sparkasse 

Bereichsleiter Marketing

Kärntner Sparkasse ist mit ei-
nem Spitzenwert von 42 doppelt 
so hoch wie der Durchschnitts-
wert in der Bankenbranche. 

„Das Recommender-Gütesiegel 
ist eine Auszeichnung und Bestä-
tigung der exzellenten Kunden-
orientierung unserer Betreuerin-
nen und Betreuer, wir sind sehr 
stolz darauf!“, ist Kärntner Spar-
kasse-Marketingleiter Prok. Diet -
hard Theuermann stolz. 

Bei der Recommender-Befra-
gung wurde die Kärntner Spar-
kasse bereits neun Mal ausge-
zeichnet, zum dritten Mal mit 5 
Sternen für ihre exzellente Kun-
denorientierung. Das Gütesiegel 
gilt als Branchenbarometer für 
Banken und Versicherungen. 
 
Stetiger Zuwachs 
an Neukunden 
Die Kärntner Sparkasse betreut 
an 60 Standorten über 224.000 
Kunden und kann sich seit vielen 
Jahren über stetigen Zuwachs an 
Neukunden freuen. Das Erfolgs-
konzept ist die Symbiose aus per-
sönlicher Beratung, den „Wohl-
fühlfilialen“, sowie den digitalen 
Services mit „George“. Auch das 
soziale und gesellschaftliche En-
gagement durch unzählige För-
deraktivitäten wird von den Spar-
kasse-Kunden in Bezug auf 
„Nachhaltigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein“ geschätzt.(PR) 

ANZEIGE
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Achtung Autofahrer: Die Kreuzung Villacher Ring/Villacher Straße wird ab 11. Juli 
für eine Woche gesperrt. Die Sperre sollte großräumig umfahren werden. Foto: SK

Kreuzung Villacher Ring 
ab dem 11. Juli gesperrt
Infrastruktur. Wegen der notwendigen Fahrbahnsanie-
rungsarbeiten im Kreuzungsbereich Villacher Ring/Villa-
cher Straße ist eine Vollsperre bis 18. Juli erforderlich.

Derzeit laufen im Bereich Kreu-
zung Villacher Straße/Villacher 
Ring noch Umbauarbeiten sei-
tens der Stadtwerke Klagenfurt 
im Fernwärmenetz, im Gasnetz, 
im Stromnetz sowie im Telekom-
munikationsnetz. Anfang Juli 
starten das Land Kärnten und die 
Stadt Klagenfurt dann mit der 
umfassenden Fahrbahnsanie-
rung im Kreuzungsbereich.  
 
Umfahrungsrouten nutzen 
Dazu ist vom 11. bis 18. Juli eine 
Vollsperre notwendig. Die Sperre 
dauert eine Woche und betrifft 
den Straßenabschnitt vom Villa-
cher Ring ab Höhe Koschatstra-
ße bis zur Höhe August-Jaksch-

Staße. Die Villacher Straße wird 
ab der Höhe Waidmannsdorfer 
Straße gesperrt. Es wird empfoh-
len, das Gebiet großräumig über 
den Südring, den St. Veiter Ring, 
die Koschatstraße, die August-
Jaksch-Straße oder die Rosenta-
ler Straße zu umfahren.  
 
KMG-Busse werden umgeleitet 
Die Umfahrungsmöglichkeiten 
werden rechtzeitig vor Ort ausge-
schildert. Die Busse der Klagen-
furt Mobil GmbH (KMG) werden 
für die Dauer der Totalsperre ent-
sprechend umgeleitet. Mit 19. Ju-
li sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen und die Sperre voraussicht-
lich wieder aufgehoben werden.

Baustelleninfos 
Hans-Sachs-Straße. Von 1. 
Juli bis 3. September werden 
in der Hans-Sachs-Straße Ver-
sorgungsleitungen erneuert. 
Es gilt eine Einbahnregelung 
(Süd nach Nord) zwischen Ri-
chard-Wagner-Straße und 
August-Jaksch-Straße. 
 
Akazienhofstraße. Noch bis 
Ende Oktober läuft die Er-
neuerung der Ver- und Ent-
sorgungsleitungen zwischen 
Spitalbergweg und Dr.-Georg-
Graber-Weg. Kurzfristige 
Versorgungsunterbrechun-
gen sind möglich. 
 
Babenbergerstraße. Die 
Misch wasserkanalisation in 
der Babenbergerstraße wird 
saniert und die Fernwärme-
leitungen erweitert. Eine Teil-
sperre muss eingerichtet wer-
den. Die Arbeiten starten am 
28. Juni und dauern etwa 
sechs Monate.

Entlastung der Keltenstraße schreitet voran 
An der Nordspange Keltenstraße wird seit Wochen eifrig gebaut. Mittlerweile ist die neue 
Fahrbahn bis auf Höhe des Unterbauplanums geschüttet. Auch der Lärmschutzwall ist 
schon grob hergestellt. Ebenso ist die Vorlastschüttung im Bereich der Brückenwiderlager 
fertig. Diese muss nun sechs Wochen liegen, um die erforderliche Vorverdichtung des 
Untergrundes zu gewährleisten. Danach beginnt Ende Juli der Brückenbau über den Geh- 
und Radweg entlang des Viktringer Baches. Ende des Jahres wird mit der Fertigstellung 
der Nordspange gerechnet. Foto: StadtKommunikation
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CHRISTIAN ROSENZOPF 
 

„Es ist schön, wieder einen Chor 
live zu hören.“ Mit diesen Wor-
ten eröffnete Bürgermeister 
Christian Scheider vor der ver-
sammelten Familie von Dieter 
Jandl den kleinen Festakt im Rat-
haus – der natürlich corona-kon-
form abgehalten wurde. 

Von 1979 bis 2007 hatte Die-
ter Jandl in der Stadtregierung 
gewirkt, wie Scheider in seiner 
Würdigung betonte. „Es kommt 
nicht oft vor, dass jemand eine 
derartig lange Zeit mit politi-
scher Verantwortung für die 
Stadt tätig war. Dafür möchten 
wir Danke sagen. Vor allem für 
seinen Mut und seine Courage, 
die er bei vielen Projekten bewie-

sen hat – wie Beachvolleyball 
oder Ironman. Er hat seine Spu-
ren in Klagenfurt hinterlassen. 
Auch das Sportschnuppern wird 
immer mit Dieter Jandl verbun-
den sein“, betont Scheider. 

Auch für den Tourismus und 
die Altstadt habe Jandl große 
Dienste geleistet. Seine legendä-
ren Altstadtwanderungen sind 
weithin bekannt. 

Scheider: „Dank ihm sind vie-
le historische Innenhöfe wieder 
revitalisiert worden und wir 
mussten unsere Stadtführer für 
die Touristen sogar in englischer, 
slowenischer, kroatischer und 
polnischer Sprache auflegen, 
weil es eine so große Nachfrage 
gab. Das ist die schönste Aus-
zeichnung, die es geben kann.“ 

Und Jandl habe stets sehr ver-
bindend gewirkt – auch wenn es 
nicht immer leicht gewesen sei. 
„Du hast die Streithähne auf ei-
nen Tisch gebracht und hast ver-
sucht, auf die Sorgen und Anlie-
gen einzugehen. Ich bedanke 
mich für alles, was du für Klagen-
furt getan und erreicht hast.“ 

Nachdem das Doppelsextett 
des Kammerchors „I tram von 
mein Leben“ gesungen hat, da 
flossen bei Dieter Jandl auch Trä-
nen der Rührung.  

„Ich hoffe, ihr braucht noch ei-
nen Sänger, ich wäre bereit“, sag-
te er anschließend in seiner ge-
wohnt humorvollen Rede. Dabei 
bedankte er sich bei seinem lang-
jährigen Rathaus-Team und hat-
te eine Botschaft für die Zukunft 

der Stadt parat: So sprach sich 
Jandl vehement für die Attrakti-
vierung des Heiligengeistplatzes 
und des Flughafens aus.  

Begleitet von stehenden Ova-
tionen, nahm er die Goldene Me-
daille und Verleihungsurkunde 
in Empfang. Auch der Eintrag in 
das Goldene Buch durfte nicht 
fehlen. Mit dabei: Stadträtin San-
dra Wassermann, Stadtrat Max 
Habenicht und Landtagsabgeord-
neter KO Markus Malle, die den 
Jubilar in höchsten Tönen wür-
digten. „Wenn man ins Büro von 
Dieter Jandl gegangen ist, dann 
sah man immer Aktenberge“, 
sagte etwa Markus Malle, „aber 
er hat sich nie hinter den Akten-
bergen versteckt, sondern ist auf 
die Menschen zugegangen.“

Goldene Medaille für Dr. Jandl
Doppelt vergoldet. Große Auszeichnung für den langjährigen Stadtrat Dr. Dieter Jandl: Er wurde von der Stadt Klagen-
furt mit der Goldenen Medaille geehrt und durfte sich in das Goldene Buch der Landeshauptstadt eintragen. 

Stadtwappen verliehen
Vor 50 Jahren bereits hat Karos-
serie-Spezialist Gregor Aspernig 
seine Firma in der Finkstraße ge-
gründet. Ein Jahr später übersie-
delte man in die Edlmanngasse, 
wo sich das Unternehmen bis 
heute befindet und seit 2014 von 
Tochter Caroline geführt wird. 

Anlässlich des  Jubiläums wur-
de dem Traditionsbetrieb das 
Recht zur Führung des Stadtwap-

pens verliehen. „Als Wirtschafts-
betrieb über Jahre erfolgreich zu 
bestehen, das geht nur mit Qua-
lität und Kontinuität, dafur̈ ist 
die Firma Aspernig bekannt“, so 
Bürgermeister Christian Schei-
der bei der Verleihung. 

„Große kommen und gehen, 
aber Familienbetriebe prägen ei-
ne Stadt“, ergänzt Wirtschaftsre-
ferent Max Habenicht.

Der international bekannte 
Gold- und Silberschmiedemeis -
ter  Guido Kapsch hat großartige 
Leistungen für die Stadt Klagen-
furt und das Land vollbracht.  

Sogar die Päpstliche Schwei-
zergarde zählt zu seiner Kund-
schaft. Anlässlich des 500-Jahr-
Jubiläums der Garde etwa fertig-
te Kapsch für Papst Benedikt XVI. 
einen goldenen Rosenkranz mit 

roten Granatperlen und Papst-
wappen. Aber auch bei 
Restaurierungs arbeiten von anti-
ken, sakralen und musealen 
Kunstwerken ist er stets gefragt. 

Für seine Verdienste wurde 
Kapsch nun der Ehrpfennig der 
Landeshauptstadt verliehen. 
„Man kann nur stolz auf solch an-
erkannte Bürger sein“, so Bürger-
meister Scheider.

Gregor Aspernig und Tochter Caroline übernehmen das Stadtwappen. Foto: Iris Wedenig Guido Kapsch freut sich über den Ehrpfennig der Stadt.  Foto: Iris Wedenig

Rosenkranz für Papst
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Ein großer Moment: Die Eintragung in das Goldene Buch. Ehefrau Christa (mit Strauß) war natürlich dabei. Sie ist eine große Stütze in seinem Leben. Fotos: Christian Rosenzopf

Den Humor hat der 80-Jährige natürlich nie verloren. Ein gerührter Jubilar: Das Doppelsextett des Kammerchors sorgte für die sehr würdevolle Umrahmung. 

Verdienter Applaus: Mit stehenden Ovationen wurde Dieter Jandls Leben und Wirken gewürdigt.
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Die Stadtwerke sorgen rund um die  
Qualität. Am 18. Juni 2021 findet der österreichweite Trinkwassertag statt. Die Stadtwerke Klagenfurt sind am Neuen 
Platz mit einem Stand rund um das Thema Wasser vertreten. Das Klagenfurter Trinkwasser ist von bester Qualität.

Der Stadtwerke-Segmentbereich 
Wasser sichert die Versorgung 
der Lindwurmstadt mit dem 
kostbaren Nass. Eines steht dabei 
fest: Wasser spendet Leben! Oh-
ne das nasse Element gäbe es kei-
ne Menschen, keine Tiere, keine 
Pflanzen. Die Klagenfurter Stadt-
werke gehen mit diesem kostba-
ren Naturprodukt verantwor-
tungsvoll, schonend und äußerst 
umweltgerecht um.  
 
Beste Trinkwasserqualität 
in Klagenfurt 
„Die Qualität und die Versor-
gung mit sauberem, frischem 
Wasser zu jeder Zeit ist nicht 
selbstverständlich. Die Landes-
hauptstadt Klagenfurt ist in der 
beneidenswerten Lage, über aus-
reichend qualitativ hochwerti-
ges Trinkwasser zu verfügen – 
immer, überall und ist auch für 
einen heißen Sommer nach der 
Pandemiephase bestens gerüs -
tet“, hält Eigentümervertreter 
Bürgermeister Christian Schei-
der fest und bedankt sich bei al-
len, die für die Versorgung mit 
Trinkwasser sorgen. Bis bestes 
Trinkwasser aus den Klagenfur-
ter Wasserhähnen fließt, leisten 
die Mitarbeiter der Stadtwerke 
Klagenfurt im Hintergrund viel 
Arbeit. Und das auch in Krisen-
zeiten, wie die Stadtwerke Kla-
genfurt in der Corona-Zeit bewie-
sen haben. 

So verfügt der Bereich Wasser 
über drei Gewinnungsanlagen in 
Rain, Straschitz und Zwirnawald 
mit insgesamt 24 Brunnen, die 
sich auf 760 Hektar Schutzgebiet 
befinden. Jährlich werden bis zu 
8.500.000 Kubikmeter Wasser in 
diesen Wasserschutzgebieten ge-
fördert.   
 
Gigantische  
Hochbehälter 
Es existieren 11 Hochbehälter 
mit einem Fassungsvermögen 
von rund 27.500 Kubikmeter, 
wobei der gigantische Hochbe-
hälter Spitalberg 25.000 Kubik-
meter aufweist. Dazu kommen 
21 Druckverstärkeranlagen, 607 
Kilometer Hauptleitungen, 372 
Kilometer Hausanschlussleitun-
gen, rund 18.500 Kundenanla-
gen und 1.547 Hydranten. Der 
durchschnittliche Tages-Wasser-
verbrauch beträgt ca. 25.000 Ku-
bikmeter, an Spitzentagen bis zu 
38.000 Kubikmeter. Jährlich in-
vestieren die Stadtwerke an die 
sieben Millionen Euro in den 
Ausbau und die Sanierung des 
Trinkwassernetzes, der Gewin-
nungsanlagen sowie der Hochbe-
hälter. Das Wasser wird direkt 
aus der Erde gepumpt – für 98 
Prozent der Klagenfurter Bevöl-
kerung. Durch ein Trinkwasser-
kraftwerk im Zwirnawald kön-
nen jährlich 103 Tonnen CO2 
eingespart werden. Auf die Siche-

rung der Wasserqualität wird 
streng geachtet. Jährlich erfol-
gen deshalb über 400 Wasser-
untersuchungen, die von einem 
akkreditierten Untersuchungsla-
bor durchgeführt und ausgewer-
tet werden.  
 
Größter Wasserversorger 
in Kärnten 
Zudem sind die Stadtwerke mit 
ca. 72 Prozent am Wasserver-
band Klagenfurt–St. Veit betei-
ligt, über welchen mit weiteren 
5 Brunnen neben Klagenfurt 
auch St. Veit an der Glan, Altho-
fen und Kappel am Krappfeld 
mit Trinkwasser versorgt wer-
den. Als größter Wasserversor-
ger in Kärnten beliefern die 
Stadtwerke, neben der Bevölke-
rung der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee, bei Be-
darf über bestehende Netzver-
bindungen auch Umlandgemein-
den mit Trinkwasser. 

Die land- und forstwirtschaft-
lichen Flächen in den Wasser-
schutzgebieten werden grund-
wasserschonend bewirtschaftet. 
Der Grundwasserschutz unter-
liegt bei den STW einer perma-
nenten Optimierung. Mit einem 
Wort – nicht nur die Versor-
gungssicherheit, sondern auch 
die gewünschte 1-a-Qualität wer-
den auf diese Art und Weise ge-
währleistet. Der Bereich Wasser 
sorgt so – vor allem auch 

langfris tig betrachtet – für eine 
lebenswerte Welt. Auch für 
künftige Generationen. Die 
Stadtwerke-Vorstände Dipl.-Ing. 
Erwin Smole und Mag. Harald 
Tschurnig: „Die Stadtwerke Kla-
genfurt sorgen mit einem hoch-
motivierten Team rund um die 
Uhr für ausreichend Wasser. Es 
bedarf keinerlei Zusätze oder ei-
ner speziellen Aufbereitung.“  

Die Stadtwerke kaufen Grund-
stücke in Wasserschutzgebieten, 
um das darunter liegende Grund-
wasser vor Pestiziden und Nitra-
ten zu schützen. Mit den Land-
wirten existieren Bewirtschaf-
tungsverträge, die eine ökologi-
sche Landwirtschaft garantieren. 
Bei einem möglichen Wasser-
rohrbruch rückt der zuständige 
Bereitschaftsdienst sofort aus. 
Kunden bleiben dann nicht im 
Trockenen sitzen – es werden 
Rohrbrüche schnellstmöglich be-
hoben, sofern erforderlich Pro-
visorien errichtet und Wasserfla-
schen zur Überbrückung verteilt. 
Wasser ist das kostbarste Lebens-
mittel, das es gibt. In manchen 
Teilen der Erde herrscht ständi-
ge Trockenheit, fehlt der retten-
de und saubere Lebenssaft, man-
gelt es an Wasserressourcen. Das 
sollte man am Tag des Trinkwas-
sers bedenken.  

Wasser ist und bleibt der wert-
vollste und günstigste Durstlö-
scher für Groß und Klein! 

So sieht es im Inneren 
der STW-Anlagen aus: 
Rohrkeller und Wasser-
schacht sind zugänglich 
und werden regelmäßig 
von den Experten über-
prüft, um die Qualität 
des Klagenfurter Was-
sers stets hochzuhalten.  
Fotos: STW (KK)
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Daumen nach oben für 
unser Trinkwasser. In Kla-
genfurt ist die Qualität 
des Wassers einwand-
frei, frisches und saube-
res Wasser direkt aus 
dem Wasserhahn sind 
dennoch keine Selbstver-
ständlichkeit. Fotos: Bigstock

Uhr für sauberes Trinkwasser
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Vor dem Verreisen 
unbedingt beachten! 
Damit es nach dem Urlaub 
keine unliebsamen Überra-
schungen gibt, sollten einige 
Sicherheitstipps beachtet 
werden. Die Eingangstüre 
immer zweifach zusperren 
und alle Fenster, Balkon- und 
Terrassentüren verschließen. 
Fenster nicht gekippt lassen! 
Vermeiden Sie Zeichen Ihrer 
Abwesenheit. Mit ein wenig 
Nachbarschaftshilfe können 
Briefkästen regelmäßig ge-
leert und Werbematerial be-
seitigt werden. Vorsicht 
beim Posten von aktuellen 
Urlaubsfotos in diversen sozi-
alen Medien. Lassen Sie Be-
leuchtung und Radio mit Hil-
fe einer Zeitschaltuhr zu 
unterschiedlichen Zeiten an- 
und ausgehen. Am besten 
die Nachbarn darüber infor-
mieren und Kontaktdaten 
für den Notfall austauschen. 
Es empfiehlt sich, die gesetz-
lichen Vorschriften des be-
treffenden Reiselandes sowie 
Notrufnummern und die 
Adresse der nächsten öster-
reichischen Vertretungsbe-
hörde zu kennen. Achten Sie 
darauf, wie lange Ihr Reise-
pass noch gültig ist. In be-
stimmten Staaten muss die-
ser noch eine bestimmte Zeit-
spanne nach der Einreise Gül-
tigkeit haben. Der nationale 
Führerschein gilt auf Reisen 
nicht als Personaldokument! 
Legen Sie Kopien von Doku-
menten an oder notieren Sie 
die Passnummer, die Ausstel-
lungsbehörde und -datum so-
wie die Gültigkeit. Getrennt 
vom Original verwahren!

Sicherheitsinitiative wird 
in Klagenfurt fortgesetzt

Bürgermeister 
Christian Schei-
der mit Stadtpoli-
zeikommandant 
Oberstleutnant 
Wolfgang Pittino, 
Kontrollinspektor 
Claus Kügerl und 
Abteilungsin-
spektorin Verena 
Greisberger.  
Foto: SK/Wedenig

RAPHAEL SPATZEK 
 

Die Corona-Pandemie und ihre 
Folgen stellen unsere Gesell-
schaft vor große Herausforde-
rungen. Um diese zu bewältigen, 
hat der Bund die 2016 gestartete 
Initiative „Gemeinsam sicher in 
Österreich“ neu belebt. Das Mot-
to lautet nun „Gemeinsam si-
cher aus der Krise“ zu kommen. 
Die enge Zusammenarbeit von 
Polizei und Kommunen festigt 
nicht nur das Sicherheitsnetz, 
sondern fördert vor allem die Si-
cherheit der Bürger. 
  
Ziel: Zivilcourage stärken 
Klagenfurt will weiterhin eine 
pulsierende Stadt des Hinsehens 
und des aktiven, verantwor-
tungsvollen Handelns bleiben. 
Daher unterstützt Bürgermeis -
ter Christian Scheider auch die 
Initiative „Gemeinsam sicher“, 
mit dem Ziel, die Zivilcourage 
der Bevölkerung zu stärken. „Ein 
professioneller Sicherheitsdialog 
zwischen Bürgern, Gemeinden 
und Polizei ist wichtig, um eine 
Stadt wie Klagenfurt auch in Zu-
kunft sicher zu machen“, beton-
te Bürgermeister Christian Schei-

Teamwork. „Gemeinsam sicher aus der Krise“ heißt es jetzt in dem österreichweiten 
Sicherheitsprojekt zwischen der Polizei und den Gemeinden.

Die Initiative „Gemeinsam sicher“ wird fortgesetzt. Foto BMI

GEMEINSAM.SICHER 
Claus Kügerl 
claus.kuegerl@polizei.gv.at 
059133 25 1002 
www.gemeinsamsicher.at

Kontrollinspektor Claus Kügerl 
Stadtpolizeikommando Klagenfurt 

LEBE SICHER

der bei einem Treffen mit Oberst-
leutnant Wolfgang Pittino (Stadt-
polizeikommandant) und dem  
GESI-Sicherheitskoordinator 
Claus Kügerl. Aktuell stellen sich 
im Sicherheitsbereich drei große 
Herausforderungen: Gewalt in 
der Privatsphäre, Verschwö-
rungsmythen und damit in Ver-
bindung stehende, extremisti-
sche Tendenzen sowie notwendi-
ge Regeln des Zusammenlebens 
in der Corona-Pandemie.  
 
Sicherheit im Lebensumfeld 
Im Rahmen von „Gemeinsam si-
cher“ wird versucht, den Men-
schen in ihrem unmittelbaren 
Lebensumfeld Sicherheit zu ge-

ben. „Wenn die Polizei gerufen 
wird, ist es meistens schon pas-
siert. Daher setzt unsere Initiati-
ve früher an, damit negative Ent-
wicklungen früh erkannt wer-
den oder gar nicht erst entste-
hen“, erklärt Pittino. Stadt und 
Polizei werden den gemeinsa-
men Austausch von lokalen Si-
cherheitsanliegen weiter forcie-
ren.
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Jägerschaft stellt neue Jagd App vor 
App. Jagd ist Freude – Jagd ist Verantwortung! Unter diesem Leitbild zeigt sich die Kärntner Jägerschaft, welche Tradi-
tion, Naturschutz und Nachhaltigkeit fest in ihren Idealen verankert. Nun hat die Jägerschaft ihre eigene Jagd-APP.  

Die neu geschaffene Kärntner 
Jagd-APP soll den Jägerinnen 
und Jägern in erster Linie als in-
novatives Werkzeug bei ihren 
Aufträgen dienen. Neben aktuel-
len Jagd- und Schonzeiten, wild -
ökologischen Informationen, 
Notrufnummern und Brauch-
tumsfragen haben User auch die 
Möglichkeit, relevante Jagd- und 
Versicherungsdokumente abzu-
rufen und vorzuweisen.   

Für Nichtjagende und Natur-
interessierte bietet die Jagd-APP 
eine breite Informationsressour-
ce rund um die heimischen 
Wildtiere und deren Lebens-
raum.  
 
Unterstützung seitens der Stadt 
Aktuell gibt es im Jagdbezirk Kla-
genfurt rund 2000 Mitglieder, da-
von 328 Frauen. Im ersten ge-

meinsamen Arbeitsgespräch mit 
Vertretern der Kärntner Jäger-
schaft betonte Stadträtin Sandra 
Wassermann: „Als neue Jagd -
referentin liegt es mir besonders 
am Herzen, das Wild und die 
Natur zu schützen und gemein-
sam mit der Jägerschaft Projekte 
für die Bevölkerung effektiv um-
zusetzen.“ 

Kernthemen im Gespräch wa-
ren unter anderem der Einsatz 
von Flugdrohnen zum Schutze 
junger Kitze und intensivere Auf-
klärungsarbeit im Bereich Wild-
schutz, vor allem während der 
Brut- und Setzzeit. Besprochen 
wurden auch der verstärkte 
Schutz von Natur- und Wildräu-
men. Beispielsweise will man 
mit Hilfe der Stadt vor dem 
Schloss Mageregg neue Wildwie-
senflächen schaffen.

Stadträtin Sandra Was-
sermann mit Vertretern 
der Kärntner Jägerschaft 
vor dem Klagenfurter 
Rathaus. 
Foto: 
StadtKommunikation/Sukalo
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 Der Panini-Rekordsammler
Sigi Möstl an seinem Arbeitsplatz – in einer Pizzeria in der St. Veiter Straße. Das aktuelle Album ist orange. Das freut ihn – seine Mama ist Holländerin. Fotos: Christian Rosenzopf

CHRISTIAN ROSENZOPF 
 

Das Panini-Sammeln wurde Sigi 
Möstl bereits in die Wiege gelegt. 
Denn der bekannte Klagenfurter 
wurde 1970 geboren. 

„Im selben Jahr sind erstmals 
die Pickerln erschienen, das 
kann ja kein Zufall sein“, lacht 
der 50-Jährige, der besonders 
stolz darauf ist, dass er im Vor-
jahr sogar das allererste Panini-
Album der WM 1970 in Mexiko 
ergattern konnte. Das hatte in 
seiner Sammlung noch gefehlt. 

Sigi Möstl hat damit jedes bis-
her erschienene Panini-Album in 
seiner Sammlung. Natürlich in-
klusive aller Pickerl der Spieler 
Von Hans Krankl bis Pele.  

Möstl: „Zusätzlich habe ich 
noch etwa 30.000 Sticker auf La-
ger. Falls einmal jemand ein Pi -
ckerl zum nachträglichen Ein-
kleben sucht, bin ich gerüstet.“ 

Das gilt übrigens auch für die 
Panini-Alben zu den Frauenfuß-
ball-Weltmeisterschaften, auch 
da hat Sigi alles gesammelt. 

Seine Leidenschaft hat sich 
mittlerweile weit herumgespro-
chen. Möstl: „Sogar Robert Krat-
ky vom Ö3-Wecker hat mich 
letztes Jahr angerufen und mich 
für das Radio interviewt.“ 

Letztes Jahr? Wo es keine EM 
gab? Auch da hat sich Möstl 
nicht unterkriegen lassen. „Es 
gab ein eigenes Preview-Album 

von Panini. Das hab ich mir eben-
falls besorgt und befüllt. Das wer-
den wahrscheinlich nicht viele 
gemacht haben, also hat das Al-
bum vielleicht irgendwann ei-
nen besonderen Wert für mich.“ 

Wie lange es dauert, bis ein Al-
bum bei ihm voll ist? Sein Re-
kord liegt bei zwei Tagen... 

„Ich kauf mir immer eine gan-
ze Schachtel mit 100 Packungen, 
und die Pickerln, die dann noch 
fehlen, kann ich mir meistens 
über Freunde und Bekannte be-
sorgen.“ Auch das diesjährige Al-
bum ist natürlich schon voll. 

Begonnen hat seine Leiden-
schaft übrigens bei der WM in 
Argentinien 1978. 

30.000 Pickerln. Der Klagenfurter Siegfried Möstl hat eine besondere Leidenschaft – er 
ist Kärntens Rekordhalter bei den Panini-Pickerln. Er hat alle Alben von 1970 bis heute.

Das allererste  Album von 1970.
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Bis 11. Juli ist der Neue Platz das 
Mekka der Fußballfans. Alle Spie-
le der EM werden auf einer Groß-
bild-Leinwand übertragen. Pro 
Match sind bis zu 800 Zuschauer  
zugelassen. Unter Einhaltung 
der 3G-Regeln. „Mir ist es ein An-
liegen, dass die Fans  die Möglich-
keit bekommen, die EM mit 
Freunden in der Stadt zu genie-
ßen. Besonders jetzt sind die 
Schritte zu einem normalen Le-
ben, unter Einhaltung der größt-
möglichen Sicherheit für alle, 
sehr wichtig“, erklärt Bürger-
meister Christian Scheider. 

Möglich wurde  das Public Vie-
wing auch dank der KDSG Kla-
genfurt Dachstrom GmbH und 
der Energie Klagenfurt. Sie stellt 
lokalen Ökostrom her und ist ein 
wichtiger Player für nachhaltige 
Energieerzeugung geworden. 

Und ist das Gelände einmal 
restlos gefüllt? Kein Problem. 
Die EM wird auch bei 50 Wirten 
in Klagenfurt live übertragen.

Live: Die EM am Neuen Platz!

kommt aus Klagenfurt 
„Ich war damals acht Jahre, 

alt, damals waren die Pickerln 
noch dicker und man musste sie 
mit Uhu einkleben.“ 

Geld machen will er mit sei-
nem großen Hobby freilich 
nicht. „Wenn ich Pickerln ver-

kaufe, investiere ich sie gleich 
wieder in neue. Aber es macht 
mir einfach Spaß, wenn ich an-
deren helfen kann, dass sie auch 
ihr Album vollbekommen.“ 

Jede EM und WM ein neues 
Glücksgefühl also. 

Neben den Panini-Alben hat Siegfried Möstl ein weiteres großes Hobby: Er ist ein 
großer Starwars-Liebhaber. Sein Zuhause ist voller bekannter Filmfiguren.

Österreich-Fans: GR Manfred Jantscher, Bürgermeister Scheider, Stadtwerke-Vorstand Erwin Smole und GR Manfred Mertel. 
Pro Tag können bis zu 800 Fans vor dem  Klagenfurter Rathaus mitfiebern. Foto:s: Thomas Hude/StadtKommunikation.
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„Gehen gestärkt aus der Krise“
Rund 1,2 Milliarden Euro 

macht die Bilanzsumme der 
Stadt Klagenfurt aus (Stichtag: 
31. Dezember 2020). „Die finan-
zielle Situation der Stadt ist ge-
beutelt durch die Corona-Krise“, 
so Finanzreferent Vizebgm. Jür-
gen Pfeiler bei der Präsentation 
des Rechnungsabschlusses. 

Dieser wurde erstmals nach 
der neuen Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung 
(VRV 2015) erstellt.  „Es ist eine 
neue Zeitreise“, betonte Pfeiler 
und dankte allen Mitarbeitern 
des Hauses, die bei der Erarbei-
tung des Rechnungsabschlusses 
unter großem Einsatz mitge-
wirkt haben. Schließlich sei mit 
der neuen VRV eine sehr transpa-
rente Darstellung des städti-
schen Haushalts erfolgt. 

Mit minus 18,926 Millionen 
Euro schlägt sich das Nettoergeb-
nis im Allgemeinen Haushalt zu 
Buche. Neben dem Einbruch der 

Ertragsanteile blieben aufgrund 
der Corona-Krise auch die ge-
meindeeigenen Abgaben unter 
den Erwartungen. 

„Es waren ursprünglich 134 
Millionen Euro an Ertragsantei-
len vorgesehen, letztlich sind wir 
bei 121,15 Millionen Euro gelan-
det“, so Christoph Wutte, Leiter 
der Abteilung Finanzen. Umge-
kehrt habe man höhere Transfer-
zahlungen an das Land leisten 
müssen. Diese stiegen von 61,2 
auf 67,3 Millionen Euro. 

Angesichts der Rahmenbedin-
gungen habe die Stadt die Krise 
vergleichsweise gut überstanden. 
„Für die Zukunft werden wir uns 
aber jeden Euro, den wir ausge-
ben, doppelt überlegen müssen“, 
betont Finanzreferent Pfeiler. 

Bürgermeister Christian 
Scheider: „Gemeinsam haben 
wir die Weichen in die Zukunft 
gestellt. Wir müssen jetzt vor al-
lem die Grundbedürfnisse der 

Menschen in den Vordergrund 
stellen. Dann wird die Krise bald 
vorbeiziehen und die Stadt wird 
gestärkt hervorgehen.” 

 
Vorbereitungen für Vitalbad 

Diskutiert  wurde auch die Fi-
nanzierung des neuen Vitalba-
des gegenüber Minimundus. Die 
Kosten steigen mittlerweile von 
42 auf 50 Millionen Euro. „Die 
Entwicklung der Baustoffpreise 
ist gigantisch“, sagte etwa Rene 
Cerne vom Team Kärnten. 

Janos Juvan von den Neos 
sprach sich gegen einen „Frei-
brief“ zur Finanzierung aus. 
„Wir müssen erst das Budget 
2021 erstellen.“ Schließlich wur-
de der Antrag in der Gemeinde-
ratssitzung abgeändert: Erst sol-
len Angebote zur Umsetzung des 
Bades eingeholt werden. Die FPÖ 
stimmte dagegen. „Wir brau-
chen Kostentransparenz“, so Ge-
meinderat Daniel Radacher (FP). 

Gemeinderatssitzung. Der Rechnungsabschluss 2020 wurde im Rathaus abgesegnet. Aufgrund der Pandemie ist das 
Minus beträchtlich. Einhelliger Tenor: Die Bedürfnisse der Menschen sollen in den Vordergrund gestellt werden.

„Durch den Rechnungabschluss wer-
den die Folgen der Krise schonungs-

los aufgedeckt. Wir müssen am Spar-
kurs festhalten und wir müssen das 
Notwendige vor das Repräsentative 
stellen. Wir müssen dort investieren, 
wo wir Arbeitsplätze retten können.“ 

Julia Löschnig, Klubobfrau ÖVP 
 

„Wir dürfen nicht den Fehler ma-
chen, dass wir beim Vitalbad eine 

vertragliche Verpflichtung zum un-
günstigen Zeitpunkt eingehen. Nur 

weil gerade eine Preisblasen-Bildung 
in der Industrie stattfindet. Wir müs-

sen das gut abarbeiten.“ 

Philipp Smole, Die Grünen 
 

„Bei den Ertragsanteilen sind wir im-
mer Bittsteller, das ist das Problem. 

Wir haben zu wenig fließendes Geld. 
Nur mit Schulden alleine wird es  

nicht weitergehen.“ 

Hans Rebernig, FPÖ

ZU WORT GEMELDET

Bei der zweiten Gemeinderatssitzung des Jahres wurden wichtige Beschlüsse gefasst. Die schwierige Zeit soll solide bewältigt werden. Foto: Thomas Hude/StadtKommunikation
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Internationale Vorzeigestadt: 
Klagenfurt wird klimaneutral!
Von Abu Dhabi bis Tokio. Klagenfurt wird Teil einer Plattform von 25 Städten weltweit, die Vorreiter beim Klimaschutz sind. 
Bis 2030 werden Treibhausgase um 70 Prozent reduziert. Damit werden die Ziele sogar früher als erwartet erreicht.

CHRISTIAN ROSENZOPF 
 

„Wenn wir in die Zukunft 
schauen, erwarten uns einige 
Hitzetage und Sommertage 
mehr als bisher. Die Frage ist: 
Wie stark können wir den Klima-
wandel noch beeinflussen – um 
das Schlimmste zu verhindern?“, 
fragte Wolfgang Hafner bei der 
Präsentation der Klimaziele im 
Gemeinderat. 

Der Leiter der Abteilung für 
Klima- und Umweltschutz hatte 
zum Glück gleich selbst die Ant-
worten mit im Gepäck. 

Demnach könne Klagenfurt 
seine Klimaschutzziele sogar vor-
ziehen. „Wir werden die Treib-
hausgase bis 2030 um 70 Prozent 
reduzieren und wir werden die 
Klimaneutralität voraussichtlich 

bereits im Jahr 2040 erreichen“, 
so Hafner. 

Bereits die Umstellung des 
Fernheizwerkes auf Biomasse ha-
be viele positive Effekte gebracht. 
Hafner: „Die Bilanz ist europa-
weit einzigartig. Wir können na-
hezu 90 Prozent der Fernwärme 
mit Biomasse bereitstellen.“ 

Als nächsten großen Schritt 
werde Klagenfurt der internatio-
nalen SDG Cities Leadership 
Plattform beitreten. „Dazu gehö-
ren Städte wie Abu Dhabi, Cott-
bus, Tokio oder Espoo, die zweit-
größte Stadt Finnlands. Man ist 
an uns herangetreten und möch-
te auch Klagenfurt dabei haben.“ 

Das Ziel der 25 weltweit ausge-
wählten Städte sei es, voneinan-
der zu lernen und aufzuzeigen, 
wie Klimaschutz funktionieren 

kann. Auch internationale Ex-
perten werden ins Boot geholt. 

Mit der Entwicklung von hi 
Harbach, dem Bahnhofsviertel, 
oder dem Ausbau des öffent-
lichen Verkehrs will Klagenfurt 
weitere Meilensteine setzen.  Da-
zu gehören die Errichtung von 
Mobilitätsknoten, Elektrifizie-
rung der Busflotte und intelligen-
te Verkehrssteuerungssysteme. 

„Auf diese Projekte können 
wir sehr stolz sein. In Summe ha-
ben wir 90 Elektrobusse für Kla-
genfurt vorgesehen“, betont Ver-
kehrsreferentin Sandra Wasser-
mann. Auch der Ausbau der 
Photovoltaikanlagen werde Kla-
genfurt als Klimastadt voranbrin-
gen. Hafner: „Es geht um die Le-
bensqualität für unsere Kinder, 
Enkel und Urenkel.“

Wolfgang Hafner präsentierte die Kli-
maziele.  Thomas  Hude/StadtKommunikation

Die Klagenfurter Ostbucht ist eine der schönsten Naturschauplätze weit und breit. So schön soll es auch in Zukunft in Klagenfurt bleiben. Foto: Helge Bauer/StadtKommunikation
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SPÖ 

Mag. Martin 
Lemmerhofer 
Bücherkästen. In 
allen Stadtteilen 
sollen offene Bü-
cherkästen zum 

Tauschen und kostenlosen Ent-
lehnen aufgestellt werden. Eini-
ge österreichische Städte bieten 
das Service schon an. 
Förderung Volkskino. Der ge-
meinnützige Betreiberverein 
des Volkskinos spürt die Folgen 
der Coronakrise. Um das wirt-
schaftliche Überleben dieses 
„Kulturortes Kino” abzusichern, 
soll die Stadt eine Sonderförde-
rung ausschütten. 
 

Dr. Manfred  
Mertel 
Fitnessparks für 
Generation 50+. 
Um Bewegungs-
mangel und sozia-

ler Vereinsamung nach dem Co-
ronajahr entgegenzuwirken, 
sollen „Outdoor-Bewegungs-
parks“ für die ältere Generation 
geschaffen werden. Die speziel-
len Bewegungsgeräte müssten 
auch auf Menschen mit Handi-
cap abgestimmt sein. 

„SeniorAktivCard“. Mit den Öff-
nungsschritten kehren langsam 
Normalität und auch die Men-
schen zurück in die Stadt. Neue 
Impulse könnte eine „Senior 
AktivCard“ bringen. Sie soll bei 
städtischen Betrieben und diver-
sen Einrichtungen Vergünsti-
gungen für die ältere Genera-
tion bieten. Zu prüfen ist die Er-
weiterung der „50+ Karte“. 

Verkehrsmaßnahmen. Die Ein-
bindung von der Siriusstraße 
kommend in die Jesserniggstra-
ße und den Rudolfsbahngürtel 
birgt für Verkehrsteilnehmer 
Gefahrenquellen. Verkehrstech-
nische Maßnahmen wie Ver-
kehrsspiegel und bessere Be-
leuchtung sollen von der Stadt 
geprüft werden.  

Radweg-Lückenschluss. 
Wegen der hohen Frequenz ist 
für einen Lückenschluss des 
Radwegenetzes auf der Völker-
markter Straße von der Glan-
brücke (Einbiegung Görzer- 
Allee) bis zur Einbindung in 
die Ramsauerstraße im Sinne 
der Verkehrssicherheit zu sor-
gen. 

 

Gabriela Holzer 
Begrünung. Zur 
Verbesserung des 
Stadtklimas soll ei-
ne Begrünungsini-
tiative von Flach-

dächern, die sich im Eigentum 
der Stadt befinden, initiiert wer-
den. 

Soziale Einrichtungen zeigen. 
Ergänzend zum „Klagenfurter 
Sozialatlas“ sollen sozial tätige 
Einrichtungen bzw. Vereine in 
der StadtZeitung näher vorge-
stellt werden. 

Anträge veröffentlichen. Auf 
der Website der Stadt sollen 
selbstständige Anträge der Ge-
meinderäte inklusive dem Ver-
merk einer Zustimmung bzw. 
Begründung der Ablehnung ver-
öffentlicht werden. 

Barrierefreier Gehweg. Der 
Gehweg im Bereich der Park-
plätze des Hauses Fromillerstra-
ße 40 soll barrierefrei gestaltet 
werden. 

Neue Plattform. Für die 
LGBTIQ*-Community soll eine 
Plattform als Anlaufstelle, für 
Vernetzung und zur Jugendar-
beit eingerichtet werden.  
 

Mag. Bernhard 
Rapold 
Kein Kies. Die 
Kieseinlage am 
Spielplatz Höhe 
Fischlstraße 57 

möge durch geeignetes Material 
wie Rindenmulch ersetzt wer-
den. Für spielende Kinder be-
steht Verletzungsgefahr.  

Daniela Blank 
Parkplatz. Ein 
zweiter Parkplatz 
zur Nutzung der 
E-Ladestation in 
der Linsengasse 

55 soll geprüft werden. 
 
Verkehrsentlastung. Die Ver-
kehrssituation beim BRG Vik-
tring ist angespannt. Entlastung 
soll ein Verkehrsschild „Halten 
und Parken verboten“ mit dem 
Zusatz „Ausgenommen einspu-
rige Fahrzeuge an Schultagen 
von 07:00-17:00 Uhr“ im Be-
reich der Schulstraße vor der 
Ballspielhalle bringen. 

WC-Container. Geprüft werden 
soll, inwieweit sich die Sanitär -
infrastruktur am Waidmanns-
dorfer und Viktringer Wochen-
markt (zB mit WC-Containern) 
optimieren ließe. 

Mehr Mistkübel. Immer mehr 
Müll wird achtlos auf die Villa-
cher Straße und entlang des 
Lendkanals geworfen. Die Auf-
stellung von zusätzlichen Mist-
kübeln mit Verschließfunktion 
bzw. schmalem Einwurf soll in 
diesem Bereich veranlasst wer-
den. 
 

Daniela Blank 
und  
Christian Glück 
Infotafeln. Im 
Europapark sol-
len Informations-

tafeln mit der fachgerechten 
Bezeichnung der jeweiligen 
Baumart erneuert bzw. wieder 
angebracht werden. 
 

MMag. Angelika 
Hödl 
Hundehaltung. 
Die Stadt soll eine 
Bewusstseinskam-
pagne für verant-

wortungs- und rücksichtsvolle 
Hundehaltung starten sowie die 
„Hundefibel“ in aktueller Fas-
sung wieder auflegen. 

TEAM KÄRNTEN 

Mag. Johann  
Feodorow 
Schutzwege. Die 
zuständige Stra-
ßenbaureferentin 
soll damit beauf-

tragt werden, ein Konzept zur 
jährlichen Überprüfung der Bo-
denmarkierungen von Schutz-
wegen zu erarbeiten. 
 

Ulrike Herzig 
Überdachung. 
Die Bushaltestel-
len in der Völker-
markter Straße 
auf Höhe Ram-

sauerstraße und Sägegasse sol-
len ehestmöglich mit einer 
Überdachung versehen werden. 
 

ÖVP 

Dr. Julia Löschnig 
Mülltrennung. 
Für im öffent-
lichen Raum be-
findliche Müll -
eimer soll in Zu-

sammenarbeit mit den höheren 
Schulen ein Konzept zur Müll-
trennung erstellt und umge-
setzt wird. 
 

Siegfried  
Wiggisser 
Rechtskurve. Im 
Anton-Fuchs-
Weg besteht eine 
steile, unüber-

sichtliche Rechtskurve. In die-
sem Bereich soll eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 30 
km/h und ein Parabolspiegel in-
stalliert werden. 
Einbahn. Die Einbahnregelung 
zwischen der Lidmanskygasse 
und der Lichtenfelsgasse soll 
wieder in ihren ursprünglichen 
Zustand zurückgeführt, also 
umgekehrt, werden. 

Bodenmarkierung. Im Bereich 
Ferdinand-Jergitsch-Straße und 

AUS DEM GEMEINDERAT
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AUS DEM GEMEINDERAT
Beethoven-Platz/Beethoven-Stra-
ße soll durch Bodenmarkierun-
gen und Anzeige der tatsächlich 
gefahrenen Geschwindigkeit 
die Verkehrssicherheit in der 
Wohnsiedlung erhöht werden. 

Verkehrsspiegel. Um gefahrlo-
ser von der Lisztgasse in die Ma-
ximilianstraße einbiegen zu 
können, soll wie an vielen neu-
ralgischen Verkehrspunkten, 
ein Verkehrsspiegel angebracht 
werden. 

Wegbenennung. Der Straßen-
zug in Fahrtrichtung rechts ab-
gehend von der Tessendorfer 
Straße bis zur Unterführung 
der Kärntner Bundesstraße, die 
auf den Jägerweg trifft, soll 
nach dem historischen Gasthof 
in Mörteweg benannt werden. 

Geschwindigkeitsanzeige. 
Auf der St. Georgener Straße im 
Bereich Friedhofseingang soll 
durch Bodenmarkierungen und 
Anzeige der tatsächlich gefahre-
nen Geschwindigkeit die Ver-
kehrssicherheit bei Zutritt und 
Verlassen des Friedhofes erhöht 
werden. 
 

Julian Geier 
Demokratie. In 
der Landeshaupt-
stadt soll eine 
Demokratiewerk-
statt konstituiert 

werden, in der Bürgerinnen 
und Bürgern 
die demokratischen Rechte, 
Pflichten, Chancen und Mög-
lichkeiten näher gebracht wer-
den. 

Regenbogen-Zebrastreifen. 
Als Zeichen einer offenen Ge-
sellschaft sollen in Klagenfurt 
an geeigneten Stellen im öffent-
lichen Raum, unter Berück -
sichtigung der straßenver- 
kehrsrechtlichen Vorgaben, an 
neuralgischen Punkten Zebra-
streifen in der Farbpalette des 
Regenbogens angebracht wer-
den. 

Mag. Manfred 
Jantscher 
Spiegel. Im Kreu-
zungsbereich 
Franz-Wilfan-Gas-
se und Sterneck -

straße soll zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit ein Parabolspie-
gel angebracht werden. 
 

Verena Kulterer 
Handyparken. 
Beim Handypar-
ken-Anbieter soll 
eine Evaluierung 
und Verbesse-
rung des Service-

angebotes, insbesondere zusätz-
liche Bezahlmöglichkeiten, in 
Auftrag gegeben und umgesetzt 
werden. 
 
 

FPÖ 

Wolfgang Germ 
Mikrofone. Um 
zu vermeiden, 
dass bei Wortmel-
dungen quer 
durch den Saal ge-

gangen werden muss, sollen bei 
den Sitzplätzen im Gemeinde-
ratssaal Mikrofone angebracht 
werden. 
 

Johann Rebernig 
Förderung. Um 
den neun Klagen-
furter Fußball -
vereinen nach 
Corona unter die 

Arme zu greifen und die Nach-
wuchsmannschaften zu unter-
stützen, soll diesen mit einer 
Förderung von der Stadt gehol-
fen werden. 

Fußballakademie. Um eine 
Gleichberechtigung bei den Ver-
einssubventionierungen herbei-
zuführen, soll neben dem WAC 
auch die Fußballakademie der 
Austria Klagenfurt mit einer 
Förderung unterstützt werden. 

Dr. Andreas  
Skorianz 
Fuchskapelle. 
Der Kulturrefe-
rent wird aufge-
fordert, in Ver-

handlungen mit der Kirche zu 
treten, um eine dauerhafte Öff-
nung der Fuchskapelle, auch für 
Einzelbesucher, zu ermöglichen. 
Andenken. Der große Maler 
Prof. Ernst Fuchs verbrachte 
viel Zeit in Klagenfurt. Prof. 
Ernst Fuchs ist durch die Benen-
nung eines Platzes oder einer 
Straße in Klagenfurt ein würdi-
ges Andenken zu bewahren. 
Fahrverbot. Mit der Inbetrieb-
nahme der Koralmbahn ist 
mit einer weiteren Zunahme 
des Güterverkehrs zu rechnen. 
Der Stadtsenat wird aufgefor-
dert, sich für ein Fahrverbot 
von Güterzügen (von 22–6 Uhr) 
durch das Stadtgebiet von Kla-
genfurt gegenüber dem Land 
und dem Bund einzusetzen. 
Sportbecken. Der Sportrefe-
rent wird aufgefordert, in Ver-
handlungen mit den Stadtwer-
ken sicherzustellen, dass das 
ehemalige KAC-Becken im 
Strandbad wieder für Sport-
zwecke (Schwimmen, 
Wasserball) adaptiert wird. 
 

DIE GRÜNEN 
DI Elias  
Molitschnig 
Metnitzstrand. 
Die Uferkante bei 
der Promenade 
am Metnitzstrand 

ist ein sensibler Bereich, der 
ständigen Belastungen ausge-
setzt ist. Im Zuge der notwendi-
gen Sanierung der Uferkante 
soll eine entsprechende  sanfte 
Gestaltung der Uferzone, even-
tuell mit (Sitz-)Stufen, umge-
setzt werden. 
Angleichung. Bei der Nutzung 
von öffentlichen Verkehrsmit-
teln und dem Parken mit dem 
Pkw gibt es starke preisliche Dif-
ferenzen. Die Stadt soll ein drei-

jähriges Konzept für die schritt-
weise Anhebung der Parkgebüh-
ren für Pkw erstellen, mit dem 
Ziel, den Preis für die Nutzung 
des öffentlichen Verkehrs anzu-
gleichen.  
Bürgerbeteiligung. Im Bürger-
meisterbüro soll eine Stabstelle 
für Bürgerbeteiligung angesie-
delt werden. Das Anforderungs-
profil könnte nach dem Inns-
brucker Vorbild vorbereitet und 
erarbeitet werden.  
 

Mag. Margit 
Motschiunig 
Graffiti. Es ist not-
wendig, Graffiti-
Künstlern neuen 
Raum zur Entfal-

tung zu geben. Daher sollen ge-
eignete Fassadenflächen im Ei-
gentum der Stadt für die künst-
lerische Gestaltung durch Graf-
fiti freigegeben werden. 
Düngung prüfen. Gülle ist ein 
hochwertiger Dünger, der nega-
tive Auswirkungen auf die bio-
logische Vielfalt hat und daher 
nicht mit den Zielen der Erhal-
tung von Schutzgebieten verein-
bar ist. Die Stadt soll alle in Fra-
ge kommenden Pachtverträge 
von Wiesen angrenzend an 
Schutzgebiete prüfen und gege-
benenfalls neu vergeben. 
Gewaltprävention. Um Gewalt-
verbrechen zu verhindern, ist ei-
ne altersgemäße Prävention in 
allen Bildungseinrichtungen in 
Klagenfurt wichtig. Die Stadt 
soll solch eine Prävention, even-
tuell in Kooperation mit dem 
Mädchenzentrum, als externes 
schulisches Angebot in Angriff 
nehmen. 
Monitoring. Es ist sehr auffal-
lend, dass ziemlich viele Ele-
mentarpädagoginnen von sich 
aus bei der Landeshauptstadt 
als Arbeitgeber kündigen. Die 
Stadt soll diesbezüglich eine Er-
hebung bzw. ein Monitoring 
durch führen, um die jeweiligen 
Gründe festzustellen, warum 
der Beruf – speziell in Klagen-
furt – so wenig attraktiv ist.
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Philipp Smole 
Öffnungszeiten. 
Wegen der Pande-
mie ist es wichtig, 
dass jede einzelne 
Gruppe in den 

städtischen Kinder gärten auch 
im Sommer geöffnet bleibt und 
es keine Durchmischung gibt. 
Zur Unterstützung der Eltern 
und zum Wohle der Kinder soll 
ein Ganzjahreskindergarten an-
geboten werden. 
Namenssuche. Die Namen un-
serer Straßen, Parks, Plätze spie-
geln auch unsere gesellschaftli -
chen Werte wider und sollten 
daher mit Bedacht gewählt wer-
den. Daher soll die Luegerstraße 
unter Einbeziehung der Klagen-
furter Bevölkerung umbenannt 
werden.

Mag. Sonja 
Koschier 
Schließung. Das 
veraltete Atom-
kraftwerk Krško 
liegt weniger als 

120 km Luftlinie von Klagenfurt 
entfernt in einem sensiblen Erd-
bebengebiet. Alle Vertreter der 
Landeshauptstadt sollen an ei-
nem Strang ziehen und sich als 
Betroffene gemeinsam für eine 
Schließung des AKW Krško ein-
setzen. 
 

NEOS 

Janos Juvan 
Überfahrten. Bei 
gewissen Radweg-
strecken scheint 
der motorisierte 
Verkehr „vorran-

gig“ behandelt zu werden. Bei-
spiele sind am Glanradweg die 
Querung bei der Mantschehof-

gasse und Am Mühlgang oder 
die Querung bei der Steinernen 
Brücke. Diese Bereiche sollen 
ehestmöglich zu Radfahrüber-
fahrten adaptiert werden. 
Stadtrechnungshof. Es ist not-
wendig, der Kontrolle in der 
Landeshauptstadt mehr Ge-
wicht zu geben. Zur Ausgestal-
tung des zukünftigen Stadtrech-
nungshofes ist ein unabhängi-
ges Expertengremium – mög-
lichst unter Leitung des Direk-
tors des Landesrechnungshofes 
Günter Bauer – einzusetzen. Es 
soll seine Arbeit so rasch wie 
möglich aufnehmen und sich 
dabei an Best-Practice-Beispie-
len anderer Städte orientieren.  
Wohnstraße. In den letzten Jah-
ren hat sich in der Richard-Wag-
ner Straße ein erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen entwickelt. 
Anrainer fordern mit einer 
Unterschriftenliste die Einrich-
tung einer Wohnstraße. Daher 
soll beginnend bei der Ecke Frie-

deistraße bis zur Dietrichstraße 
dieser Straßenzug seitens der 
Behörde zur Wohnstraße er-
klärt werden. 
 

 

DRINGLICHKEIT 

Sommerangebot. In der Ge-
meinderatssitzung gab es ei-
nen Dringlichkeitsantrag von 
Grüne und Neos zum städti-
schen Kindergarten Lakeside 
Park. Dieser soll als Pilotpro-
jekt zumindest drei Wochen 
im Sommer geöffnet bleiben. 
Die Öffnungszeitung sollen 
zwischen 2. August und 5. Sep-
tember 2021 als Sommerange-
bot erweitert werden. Dieser 
Dringlichkeitsantrag konnte 
nicht zugelassen werden, da 
die Stadt zu diesem Zeitpunkt 
noch kein Budget beschlossen 
hat, der Antrag aber budget-
wirksam geworden wäre.

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderats TV: 
ACHTUNG NEUER LINK  
www.klagenfurt.at/service/ 

stadtvideos
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AUS DEM STADTSENAT

STW-Aufsichtsrat verkleinert
Im Stadtsenat brachte Beteili-
gungsreferent Vizebürgermeis -
ter Jürgen Pfeiler die neue Zu-
sammensetzung des Aufsichts-
rates zur Beschlussfassung ein. 
Neben dem Vorstand werden 
künftig Mag. DDr. Johann Neu-
ner, Mag. Dr. Jürgen Dumpel-
nik, Mag. Christiane Holzinger, 

Mag. Wilfried Haselmayer und 
Magistratsdirektor Dr. Peter 
Jost im Aufsichtsrat vertreten 
sein. Jost soll auch ein zentrales 
Bindeglied zur Stadt darstellen. 
Die Beschlussfassung dazu er-
folgte einstimmig. Der Auf-
sichtsrat ist damit kleiner und 
entpolisierter als bisher.  

Kärntner Messen: 
Aufsichtsräte fix 
Ebenfalls im Stadtsenat einstim-
mig beschlossen wurde die Neu-
besetzung der Klagenfurter Mes-
se Betriebsgesellschaft m.b.H. 
Seitens der Stadt werden Auf-
sichtsratsvorsitzender DI Ha-
rald Kogler, Stadträtin Mag. Co-
rinna Smrecnik und Stadtrat 
Max Habenicht entsendet. 
 

Neue Schulbusse 
Damit im Herbst planmäßig 
und pünktlich alle Schülerin-
nen und Schüler wieder in die 
Schule kommen, wird die Stadt 
zwei neue Schulbusse anschaf-
fen. Diese sind in die Jahre ge-
kommen und werden nun er-
setzt. Den entsprechenden An-
trag brachte Bildungsreferent 
Stadtrat Mag. Franz Petritz in 
den Stadtsenat ein.

Sendemast 
zur Diskussion 
Der für Facility Management zu-
ständige Stadtrat Max Habe-
nicht informierte den Stadtse-
nat darüber, dass in der Katas -
tralgemeinde Großponfeld ein 
neuer A1 Sendemast errichtet 
werden soll. Stadtrat Habenicht 
erläuterte dazu, dass die diesbe-
züglichen Handlungsmöglich-
keiten für die Stadtverwaltung 
begrenzt sind, da viele Zustän-
digkeiten nicht im Einflussbe-
reich der Stadt, sondern beim 
Bund liegen. Bürgermeister 
Scheider und Stadtrat Habe-
nicht unterstrichen unisono, 
dass im Rahmen von Zuständig-
keiten und Möglichkeiten eine 
umfassende Aufklärung und 
das Gespräch mit den Bürgerin-
nen und Bürgern erfolgen soll, 
bevor eine finale Entscheidung 
getroffen wird.

Ärztebereitschaft am 
Wochenende gesichert
Bereits seit den 1970er-Jahren 
gibt es in der Landeshauptstadt 
den ärztlichen Bereitschafts-
dienst an Wochenenden. Dieser 
stand zuletzt immer wieder zur 
Diskussion, obwohl er seitens 
der Stadt mit rund 27.000 Euro 
pro Jahr subventioniert wird. 

Nun ist er zumindest bis zum 

Jahresende fixiert. Das berichtet 
Gesundheitsreferent Stadtrat 
Mag. Franz Petritz. Die Lösung 
umfasst auch den Bereitschafts-
dienst an Freitagen von 18 Uhr 
bis 24 Uhr. In den nächsten Mo-
naten wird darüber verhandelt, 
wie der Bereitschaftsdienst ab 
dem Jahr 2022 geregelt wird. 

Foto: StadtKommunikation

Foto: bigstock
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   Hautnah dabei: Wir waren auf
Die Reportage. Die Mitarbeiter des Ordnungsamtes sind in der Sommerzeit an allen Ecken gefragt. Wir haben sie für 
einen Tag bei ihren Streifzügen und Einsätzen begleitet. Einen leichten Job haben sie freilich nicht: Während die einen 
ihre Dienste schätzen, werden sie von anderen wüst beschimpft. Ein Blick hinter die Kulissen.

CHRISTIAN ROSENZOPF 
 

„Wenn man alles zu persönlich 
nimmt, ist man eh falsch in dem 
Job...”, erzählen uns Martin 
Waschnig und Siegfried Zunk. 
Sie sind am Weg zu einem „Ein-
satz“, der kaum ohne Konflikt 
vonstatten gehen wird. Eine An-
rainerin hatte die Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes gerufen, da ein 

Musiker am Heuplatz die Mit-
tagsruhe störe und sich nicht da-
von abbringen lassen wolle. 

Am „Schauplatz“ angekom-
men, werden die Ordnungshüter 
prompt von jenem Mann be-
schimpft. Mit beachtlicher Gelas-
senheit lassen Martin und Sieg-
fried die wenig freundlichen 
Worte über sich ergehen – und 
bitten den Musiker bis zum Ende 

Auf Streifzug: Martin Waschnig und Siegfried Zunk am Heuplatz. Sie können den Musiker (rechts) schließlich doch umstimmen. Alle Fotos: Christian Rosenzopf/StadtKommunikation

Wilfried Kammerer, 
Leiter des Bürgerservice 

„Das Ordnungsamt ist ein 
mobiles Bürgerservice. Es 
gibt viele Anfragen aus der 
Bevölkerung. Wir klären auf 
und wir helfen vor Ort.“

DIE VIDEO-REPORTAGE 
 
Das Team der StadtKommunikation be-
gleitete die Ordnungshüter zu einem „Ein-
satz”. Dabei gab es spannende Einblicke. 
Einfach das Video per CR-Code öffnen:

der Mittagspause (14 Uhr) seine 
Instrumente wegzuräumen. 

Schließlich gehe es nicht nur 
um die Lärmbelästigung, son-
dern auch um das „Fairplay“ 
gegenüber anderen Musikern, 
die um 14 Uhr zurückkehren 
und ebenfalls einen guten Platz 
zum Spielen ergattern wollen. 

Widerwillig aber doch gibt 
der Mann nach einigen Minuten 
seinen Widerstand auf. „Man 
muss in so einer Situation mit 
Gegenwind rechnen, man darf 
halt nicht alles hören und muss 
es versuchen, mit Fingerspitzen-
gefühl zu lösen“, erzählt uns 
Martin Waschnig später.  Er ist 
seit Gründung des Ordnungsam-
tes vor acht Jahren an Bord. 

Freilich, nicht immer endet 
ein Streifgang so wohlwollend – 
wie an jenem Tag. Vor allem das 
organisierte Betteln hat die Bür-
ger und auch die Ordnungshüter 
viele Jahre auf Trab gehalten. 
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Streife mit dem Ordnungsamt

Sie helfen „mit Rad und Tat”: Die Fahrradstreife des Ordnungsamtes ist in den Parkanlagen unterwegs  Foto: Christian Rosenzopf

Mann der ersten Stunde: Martin Waschnig. Alexander Trampitsch hilft schnell am Telefon.

Lagebesprechung: Jeden Tag müssen Aufgaben und Touren koordiniert werden.

Auch dieses Bettlerlager wurde von Polizei und Ordnungshütern geräumt.

Es war ein „Katz-und-Maus-
Spiel“: Hatte man die Banden  
überführt und das Verfahren 
eingeleitet, tauchten sie plötz-
lich unter – und neue Mitglieder  
wurden aus Osteuropa geschickt. 
Das Spiel begann von vorne... 

Mittlerweile konnte das orga-
nisierte Betteln eingedämmt wer-
den. „Gemeinsam mit Polizei 
und Bahnhof-Security haben wir 
einen sehr guten Weg gewählt. 
Es ist klar: Wenn wir konsequent 
kontrollieren, spricht sich das bei 
den Banden herum und die Stadt 
wird gar nicht mehr angefah-
ren“, so Wilfried Kammerer, Lei-
ter des Bürgerservice. 

Auch die „kleinen Dinge“ des 
Alltags konnten durch Kontrol-
len verbessert werden: So haben 
Vorfälle von Verschmutzungen 
und Vandalismus abgenommen. 
„Und diesen Weg wollen wir wei-
ter fortsetzen“, so Kammerer. 
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Austrian Computer Science Day  
Digitalisierung. Der 9. Österreichische Informatik-Tag wird in Klagenfurt organisiert und findet heuer online statt. 
Hauptgegenstand der Veranstaltung ist der Mensch im digitalen Zeitalter.

DINO ŠUKALO 
 

Die digitale Welt wie wir sie heu-
te kennen hat sich im Laufe we-
niger Jahrzehnte etabliert. Im 
Vergleich zu vergangenen tech-
nischen Revolutionen, eine sehr 
schnelle Entwicklung. Neue 
Kommunikations- und Informa-
tionstechnologien können unse-
ren Alltag innerhalb weniger Jah-
re oder gar Monate grundlegend 
verändern. Der „Austrian Com-
puter Science Day“ beschäftigt 
sich mit dem Zusammenspiel 
zwischen Mensch & Technik. 

Im Rahmen der Veranstal-
tung werden verschiedene Vor-
träge abgehalten zu den The-
men: Wie arbeiten wir mit Ma-
schinen wie Drohnen zusam-
men? Wie nehmen wir Benutzer-
oberflächen wahr?  Wie gehen 
wir mit den menschlich beding-
ten Datenlecks in der Cybersecu-
rity um? Wie können wir unse-
ren Körper mit maschinellem 
Lernen besser verstehen? 

Insgesamt gibt es 8 eingelade-
ne Vorträge, 17 Videos von Nach-
wuchswissenschaftlern mit Dis -

Smartphone-Hersteller suchen 
nach kleinen Geräten, die wir an 
Schlüsseln oder Rücksäcken befe-
stigen können, um diese leichter 
zu finden. Ein Forscherteam aus 
Klagenfurt hat nun eine Techno-
logie entwickelt, die bis zu 60-
fach schneller und 40-fach ge-
nauer funktioniert als bisher am 
Markt verfügbare Produkte. 

Die Grundlage für die Lokali-
sierung ist UWB (Ultra-Breit-
band), an dem ein Forschungs-
team am Institut für vernetzte 
und eingebettete Systeme seit 

Jahren in internationalen Projek-
ten forscht. Nun ist dem For-
schungsteam aus Klagenfurt ei-
ne bedeutsame Weiterentwick -
lung im Bereich Lokalisierung ge-
lungen.  

Das neue System ist weitaus 
präziser als bisher vorhandene 
Produkte und könnte nun welt-
weit durchstarten. 

Die Entwicklungen sind mitt-
lerweile mit Patenten in Deutsch-
land geschützt und auch eine EU-
weite Patentanmeldung steht 
kurz vor dem Abschluss.

Der Austrian Computer Science Day 2021 findet heuer am 18. Juni 2021 statt. Die Veranstaltung wird online abgehalten. 
Foto: Bigstock

kussionsmöglichkeit, eine Po -
diumsdiskussion zur Frage „How 
to become fit for the digital Age“ 
und erstmals eine „young expert 
award ceremony“. Die Teilnah-
me am Austrian Computer 
Science Day ist kostenlos, erfor-
dert aber eine Anmeldung unter: 
www.acsd2021.aau.at 

Hochpräzise Lokalisierung: 
Technologie aus Klagenfurt  
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Noch bis zum 16. Juli kann man 
sich in sieben Kategorien für den 
Blumenschmuckwettbewerb an-
melden (siehe Infobox). Unter 
www.klagenfurt.at/blumen-
schmuck gelangt man zu einem 
Onlineformular, das auszufüllen 
und abzuschicken ist. Bitte alle 
notwendigen Pflichtfelder aus-
füllen. Das Anmeldeformular 
kann auch auf dieser Seite he -
runtergeladen und mit der Post 
bis 16. Juli an die angegebene 
Adresse geschickt werden.  

Das Anmeldeformular liegt 
auch im Bürgerservice im Rat-
haus, in der Stadtgartenzentrale 
(Pulverturmstraße 76) und in vie-
len heimischen Gärtnereien auf. 
Achtung: Neu anmelden muss 
man sich nur, wenn man 2020 
nicht am Blumenschmuckwett-
bewerb teilgenommen hat. rs Auch im Vorjahr zeigten die Hobbygärtner ihren grünen Daumen. Fotos: SK

Flora. In sieben Kategorien können sich Klagenfurts Hobbygärtner von einer 
Fachjury bewerten lassen. Neuanmeldungen sind online und per Brief möglich. 

Blumenschmuck: Bis 16. Juli anmelden7 KATEGORIEN 

Blumenschmuck 2021 
(1) Hotels & Pensionen, Gasthöfe & 
Gewerbebetriebe, Schanigärten 
(2) Bauernhöfe (bewirtschaftet) & 
Buschenschanken, Urlaub am Bau-
ernhof 
(3) Der Garten als Nahrungsquelle – 
Nutzgärten (Gemüsegärten, Hoch-
beete, Naschhecken, Obst) 
(4) Rund um’s Haus (Blumen-
schmuck am Haus (mit Vorgarten)) 
(5) Einzelfensterschmuck, Einzelbal-
kon und Terrasse, Dachgärten, 
Innenhöfe (Wohnblöcke, Mehrpar-
teienhäuser) 
(6) Gemeinschaftsprojekte (Dorfge-
meinschaften, gemeinsame Gemü-
segärten) & Sonderobjekte (histori-
sche Innenhöfe, Schrebergärten, 
Bildstöcke) 
(7) Der Garten als Erholungsraum 
(Wasser im Garten, Staudengarten, 
Wohlfühlecke, formale Gärten, Asia-
garten, Biodiversitätsgarten, usw.) 

65.000 Sommerblumen blühen auf
Bunt. Das Stadtgarten-Team hat tausende Sonnenlieserl, 
Studentenblumen, Wandelröschen und Dipladenien als 
Blickfang und auch Nahrung für Insekten gesetzt. 

Dem aufmerksamen Betrachter 
ist es nicht entgangen: Tausende 
Sonnenlieserl, Studentenblu-
men, Wandelröschen, Diplade-
nien etc. schmücken Klagenfurt 
in den Sommermonaten. Insge-
samt haben die Stadtgärtner in 
den letzten Wochen rund 65.000 
Pflanzen ausgesetzt.  

„Ich bin selbst leidenschaft-
licher Hobby-Gärtner, daher 
weiß ich genau, wie fleißig die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Stadtgartens arbeiten, 
um Klagenfurt für einen blühen-
den Sommer vorzubereiten. Das 
Erscheinungsbild der Stadt ist 
unsere Visitenkarte für alle Men-
schen, die Klagenfurt besuchen, 
daher sind die blühenden Parks 
und Gärten prägend für den be-

sonderen Flair als Blumenstadt 
und dieses lädt zum Verweilen 
ein“, so Stadtgarten-Referent 
Stadtrat Max Habenicht.  

 
Nahrung für Insekten 
Bei der Sommerpflanzung wur-
de nicht nur auf die Schönheit 
geachtet: Pflanzen machen das 
Klima in einer Stadt angeneh-
mer und sind zugleich wichtige 
Lebensräume für Insekten und 
Tiere. Als Nahrungshabitat für 
Insekten und Bestäuber wurden 
diesmal auch Zier-Salbei (Salvia 
farinacea) und Verbene (Verbena 
bonariensis) gesetzt. Dazu kom-
men als Pflanzflächen mit beson-
derem Blüheffekt Staudenmisch-
pflanzungen an verschiedensten 
Orten.  rs 

Stadtrat Max Habenicht besuchte das Team der Abteilung Stadtgarten bei der 
Sommerblumenpflanzung.  Foto: StadtKommunikation/Krainz
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 

„Klagenfurt“, die offizielle Zei-
tung der Landeshauptstadt für 
Klagenfurterinnen und Klagen-
furter, entwickelt sich ständig 
weiter. Damit wir dies in Ihrem 
Sinne tun, möchten wir Sie um 
Ihre Meinung fragen.  

Entscheiden Sie mit! 
 

Als kleines Dankeschön für Ih-
re Teilnahme verlosen wir unter 
allen Einsenderinnen und Ein-
sendern Preise wie: fünf mal 100 
Euro City-Zehner-Gutscheine. 

 
Um am Gewinnspiel teilzu-

nehmen geben Sie uns bitte Ihre 
Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, 
Telefonnummer) bekannt! 
Einsendeschluss: 15. Juli 2021! 

Inhalt und Gestaltung 
 
Finden Sie Ihre Stadtzeitung gut strukturiert und übersichtlich gestaltet? 

c nein       c eher nein      c eher ja      c ja 

Ist für Sie die verwendete Schrift gut lesbar? 
c nein       c eher nein      c eher ja      c ja 

Sind die Artikel für Sie übersichtlich gestaltet (Bilder, Textaufteilung etc.)? 
c nein       c eher nein      c eher ja      c ja 

Finden Sie die Artikel inhaltlich verständlich geschrieben? 
c nein       c eher nein      c eher ja      c ja 

Finden Sie die Inhalte informativ? 
c nein       c eher nein      c eher ja      c ja 

Sind Sie mit Ihrer Stadtzeitung insgesamt zufrieden? 
c nein       c eher nein      c eher ja      c ja 

Was sollen wir Ihrer Meinung nach besser machen? 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 

Leseverhalten 
 
Welche Inhalte werden von Ihnen meistens gelesen? 
c Vorwort des Bürgermeisters 

c Informationen zu aktuellen Projekten der Stadt 

c Stadtsenat/Gemeinderat 

c Themenbezogene Berichte und Reportagen zu Gesellschaft,  
Wirtschaft, Sport oder Kultur 

c Stadtblick 

c Veranstaltungsankündigungen/Avisos 

c Amtlicher Teil der Stadtzeitung 

 
 
Wovon würden Sie gerne mehr lesen? 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 

LESERUMFRAGE

UMFRAGE

Wie kommt der Fragebogen zu uns? 
g�Fotografieren und per E-Mail an  

stadtzeitung@klagenfurt.at 
g�Per Post an: Redaktion der 

Stadtzeitung Klagenfurt, Rathaus, 
Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt. 
Oder einfach beim Rathaus- 
Portier abgeben!  

g�Online an der Umfrage teilnehmen auf  
www. klagenfurt.at/leserumfrage oder    
über Facebook: „Klagenfurt – Die   
Landeshauptstadt“. Direkt zum Online- 
Umfragebogen via QR-Code (rechts)

Sagen Sie uns Ihre  
Meinung und gewinnen  
Sie 5 x 100 Euro  
City Zehner.
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Haben Sie schon einmal einen QR-Code in der Zeitung ausprobiert  
und ein Video zum Artikel angesehen? 
c Ja 

c Nein, weil mir der QR-Code noch nicht aufgefallen ist 

c Nein, weil ich mit der Technik nicht vertraut bin 

c Nein, weil ich kein Interesse daran habe 

 
Hätten Sie gerne „Extras“ in der Stadtzeitung? 
c Kreuzworträtsel 

c Sudoku 

c Andere ..................................................................................................................................................... 

c Nein 

 
Wie lange lesen Sie durchschnittlich in Ihrer Stadtzeitung 
c Bis ca. 30 Minuten 

c Bis ca. eine Stunde 

c 1 bis 2 Stunden 

c Unterschiedlich, solange ich gerade Zeit habe 

c Sonstiges: ............................................................................................................................................... 

 
Wie oft nehmen Sie die Stadtzeitung zur Hand 
c Einmal, ich lese sie durch und entsorge sie dann 

c Zwei bis drei Mal 

c Öfters 

 
Wie lange haben Sie die Stadtzeitung zuhause 
c 1-2 Tage 

c 1 bis 2 Wochen 

c Bis die nächste Ausgabe erscheint 

 
Wird Ihre Stadtzeitung immer in Ihren Briefkasten zugestellt? 
c Ja 

c Meistens 

c Nein 

c Wenn nicht: wo finden Sie die Stadtzeitung vor? ................................................................ 

 

............................................................................................................................................................. 
 
 

Kennen Sie auch unsere Homepage www.klagenfurt.at  
und wenn ja, wie oft besuchen Sie diese: 
c Ja, ich besuche sie regelmäßig, meine bevorzugten Seiten sind: ................................ 

 

............................................................................................................................................................. 
 
c Ja, ich besuche sie hin und wieder, meine bevorzugten Seiten sind:.......................... 

 
............................................................................................................................................................. 

 

c Nein, ich kenne sie nicht 

 
Welchen unserer Social-Media-Kanäle kennen Sie? 
c Facebook c Habe die Seite abonniert  

c Sehe gelegentlich Postings  
c Nein kenne ich nicht 

c Instagram c Habe die Seite abonniert  
c Sehe gelegentlich Postings  
c Nein kenne ich nicht 

c Twitter c Habe die Seite abonniert  
c Sehe gelegentlich Postings  
c Nein kenne ich nicht 

c Youtube c Habe die Seite abonniert  
c Sehe gelegentlich Videos  
c Nein kenne ich nicht 

 
Verraten Sie uns bitte abschließend noch Ihr Alter? 
c Unter 25 Jahre 

c Zwischen 25 und 35 Jahre 

c Zwischen 35 und 45 Jahre 

c Zwischen 45 und 55 Jahre 

c Zwischen 55 und 65 Jahre 

c Zwischen 65 und 80 Jahre 

c Über 80 Jahre 

 
Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen möchten, können Sie das hier tun: 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 

DATENSCHUTZ: Durch die Teilnahme an der Umfrage erteilen Sie ausdrücklich Ihre Einwilligung, dass die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee die für die Durch-
führung der Umfrage erforderlichen personenbezogenen Daten ausschließlich zum Zweck der Auswertung der Umfrage verarbeitet werden. Ihre personenbezogenen 
Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nach der Verlosung gelöscht. Diese Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden. Weitere Informationen gemäß Art 13 
DSGVO finden sie auch auf der Homepage www.klagenfurt.at  

Wenn Sie am Gewinnspiel teilnehmen möchten: Bitte Name, E-Mail-Adresse oder Telefonnummer 
 
.........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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Humanist und Brückenbauer verstarb im 100. Lebensjahr
Trauer. Heinz Stritzl war eine herausragende Persönlichkeit, hat sich für ein soziales Miteinander und das Zusammen-
wachsen der deutsch- und slowenischsprechenden Kärntnerinnen und Kärntner eingesetzt. Wenige Monate vor sei-
nem 100. Geburtstag hat der Brückenbauer für immer seine Augen geschlossen.

Mehr als drei Jahrzehnte war 
Heinz Stritzl Chefredakteur der 
Kleinen Zeitung Kärnten. Egal ob 
Bundeskanzler Bruno Kreisky, 
Bundespräsident Kurt Wald-
heim, Papst Johannes Paul II., 
Konrad Lorenz oder Otto Habs-
burg – in den Jahrzehnten als 
Journalist hat Stritzl viele bewe-
gende Persönlichkeiten kennen-
gelernt und Kontakte gepflegt.  

Vor seinem beruflichen Wer-
degang musste der gebürtige 
Unzmarkter an mehreren Fron-
ten den Zweiten Weltkrieg haut-
nah miterleben. Nach dem Krieg 
wurde er im Internierungslager 
bei Graz von den Briten festge-
halten, ehe er zum Steirerblatt 
und zur Kleinen Zeitung kam. In 
seiner Funktion als Chefredak-

teur war er maßgeblich am Auf-
stieg und Erfolg der Kleinen Zei-
tung beteiligt. Seine Hilfsaktio-
nen für Flüchtlinge aus dem Bal-
kan-Krieg sind ebenso legendär 
wie seine Berichterstattung zum 
Ortstafelsturm in den 70ern. 
Stritzl hat sich stets für ein geein-
tes Europa und den Kampf gegen 
politischen Machtmissbrauch 
eingesetzt, besonderes Interesse 
galt dem Ortstafelstreit und den 
vielen Ereignissen rund um die 
Kärntner Slowenen. Heinz Stritzl 
war wichtiges Mitglied der Kärnt-
ner Konsensgruppe.  

Von der Landeshauptstadt 
Klagenfurt, seiner Wahlheimat, 
wurde Stritzl für sein Engage-
ment mit der „Goldenen Medail-
le“ geehrt.

Heinz Stritzl, ein Mann des Dialoges und des Miteinanders, Autor, Journalist und 
Mitglied der Konsensgruppe, ist vor wenigen Tagen verstorben. Foto: Wolfgang Jannach
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An der internationalen Gedenkveranstaltung am Ap-
pellplatz beim Loibltunnel nehmen jedes Jahr Vertre-
ter der Partnerstadt Dachau teil. Bgm. Christian Schei-
der und Vzbgm. Prof. Mag. Alois Dolinar legten ge-
meinsam mit Richard Seidl, Referent für Zeitgeschich-
te der Stadt Dachau, einen Kranz nieder.  Foto: Hude

Gegen das Vergessen
Gedenken. Bei der internationalen Gedenkveranstaltung des Mauthausen-Komitee Kärnten/Koroška für die 
Opfer des KZ Loibl Nord legten die Städtepartner Klagenfurt und Dachau einen gemeinsamen Kranz nieder.

Der Loibltunnel, durch den man 
heute ganz selbstverständlich 
mit dem Auto fährt, wurde im 
Nazi-Regime zwischen 1943 und 
1945 von rund 1600 Deportier-
ten vieler Nationen gegraben, vie-
le von ihnen wurden zu Tode ge-
schunden. Die „Baustelle des To-
des“ kostete etwa 40 Menschen 
das Leben. Sie starben durch Ent-
behrungen, Misshandlungen der 
brutalen KZ‐Aufseher, wurden 
erschossen oder durch Herzin-
jektionen des Lagerarztes getötet. 
Andere der hier internierten 
Zwangsarbeiter wurden bei 
Krankheit und Arbeitsunfähig-
keit wieder nach Mauthausen ge-
bracht und dort ermordet.  

Mit einer internationalen Ge-
denkveranstaltung am Loiblpass 
wird alljährlich ein deutliches 
Zeichen gegen das Vergessen 
und Verdrängen gesetzt, um die-
sen NS‐Verbrechensort stärker 
im Gedächtnis der Bevölkerung 
zu verankern. 

Auch dieses Jahr haben Bür-
germeister Christian Scheider 
und Vizebürgermeister Prof. 

Mag. Alois Dolinar gemeinsam 
mit Richard Seidl, Referent für 
Zeitgeschichte der Stadt Dachau, 
an der Gedächtnisstätte einen ge-
meinsamen Kranz niedergelegt. 
Mit der Gedenkveranstaltung 
am ehemaligen Appellplatz und 
der Kranzniederlegung beim 
Tunnelportal werden auch 76 
Jahre nach der Befreiung jene 
Menschen geehrt, die hier zur 
Zeit des NS‐Regimes gedemütigt, 
gequält und ermordet wurden. 
 
Vergangenheit aufarbeiten 
und Jugend näherbringen 
Für Bürgermeister Christian 
Scheider ist die jährliche Gedenk-
veranstaltung beim ehemaligen 
KZ Loibl Nord ein wichtiger Teil 
der Erinnerungsarbeit: „Nur 
wenn man sich der Vergangen-
heit stellt, diese aufarbeitet und 
der Jugend näher bringt, kann 
man dafür sorgen, dass solche 
grauenvollen Ereignisse sich 
nicht wiederholen“. Sein Dank 
gilt den Verantwortlichen des 
Mauthausen-Komitee Kärnten/ 
Koroška, die diese Veranstaltung 

seit Jahrzehnten initiieren. 
 
„Nur gereinigte Wunden 
können heilen“ 
Vizebürgermeister Prof. Mag. 
Alois Dolinar ergänzt: „Verbre-
chen und Menschenrechtsverlet-
zungen sämtlicher totalitärer Re-
gime sind zu verurteilen. Ge-
denkfeiern, wie die am Loiblpass, 
sind für die Reinigung der Wun-
den ganz wichtig, denn nur ge-

reinigte Wunden können hei-
len.“  Nach der Kranzniederle-
gung erhob Reginald Vospernik 
die Stimme der Zeitzeugen. Als 
Vertreter der jungen Generation 
nahmen Schülerinnen und Schü-
ler der zweisprachigen Bundes-
handelsakademie Klagenfurt an 
der Gedenkveranstaltung teil. 
Die Gedenkrede hielt dieses Jahr 
der Historiker und Schriftsteller 
Martin Pollack. 
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Ein beliebtes Ziel für viele Wanderungen am Kreuzbergl: die Zillhöhe. Im Sommer bietet sie tolle Abendstimmungen. Eingefangen hier von Christian Reiner.

Wieder ein toller Wörthersee-Moment – Julia Kurzmann lässt uns daran teilhaben.

50 Euro City Zehner gewinnen!
Haben Sie es schon entdeckt? Auf unserer Facebook-Seite landen täglich viele schöne Schnappschüsse aus unserer 
Stadt. Haben auch Sie ein tolles Klagenfurt-Foto? Jetzt mitmachen und wertvolle Einkaufsgutscheine gewinnen. Außer-
dem präsentieren wir täglich wichtige Infos direkt aus der Stadt. Einfach reinklicken: www.facebook.com/klagenfurt

Genial: Der abendliche Ausblick über die Kirche von St. Martin. Danke, Elfi Wagner!

Endlich wieder Sommer! Die traumhafte Kulisse in der Ostbucht lädt jeden Abend zum Träumen ein. Dieses aktuelle „Foto der Woche” stammt von Larissa Maurer.
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RAPHAEL SPATZEK 
 

Das Coronajahr 2020 brachte ne-
ben vielen Entbehrungen und ei-
ner „neuen“ Normalität vor al-
lem eines: mehr Abfälle. Allein 
beim Restmüll verzeichnete die 
Landeshauptstadt einen Anstieg 
von über 1.000 Tonnen. Fielen 
2019 noch 21.239 Tonnen an, wa-
ren es 2020 schon 22.277 Ton-
nen. Auch die biogenen Abfälle 
haben um 1.000 Tonnen zuge-
nommen (2019: 7.100 Tonnen; 
2020: 8.116 Tonnen). Hingegen 
landeten in den Gelben Tonnen 
„nur“ 55 Tonnen mehr an Plas -
tikflaschen, Metalldosen und Ge-
tränkekartons (2019: 1.387 Ton-
nen; 2020: 1.442 Tonnen).  
 
Überraschender Rückgang 
Eine große Überraschung brach-
te der Blick auf die Altpapier-Bi-
lanz. Ausgerechnet in Zeiten von 
Ausgangsbeschränkungen und 
Home Office ging die Menge an 
gesammeltem Altpapier in Kla-
genfurt um etwa 500 Tonnen zu-
rück – von 7.653 Tonnen im Jahr 
2019 auf 7.191 Tonnen im Jahr 
2020. Eine Erklärung liefert Mag. 
Ulrike Werzin, Abfallbeauftrag-
te der Stadt: „Wir sehen, dass viel 
weniger Printmedien wie Zeitun-
gen oder dicke Kataloge im Altpa-
pier landen. Dafür fallen immer 
mehr Kartonagen an, die merk-
lich leichter sind. Insgesamt re-
duziert sich also das Gewicht 
beim gesammelten Altpapier, 
nur das Volumen wird größer.“ 
  
Intensive Müll-Tour 
Die Abteilung Entsorgung rea-
gierte darauf, indem 2020 die Ab-
fallberatung und hier im speziel-
len die Informationen zur richti-
gen Sammlung von Altpapier 
und Kunststoffverpackungen in-
tensiviert wurde. Intensiv war 
auch die erste Müll-Tour, die 

2.000 Tonnen mehr Abfälle
Plus. 2020 nahmen die Müllmengen in Klagenfurt um 15 Prozent zu. Das bedeutet auch mehr Arbeitsaufwand 
für die Müllarbeiter, denen Entsorgungsreferentin Stadträtin Sandra Wassermann über die Schulter schaute.

Stadträtin Sandra Wasser-
mann begleitete Mario, Mar-
tin und Manuel auf ihrer täg-
lichen Entsorgungstour 
durch die Landeshaupt-
stadt. Foto: SK/Hannes Krainz

ENTSORGUNG 

Müll-Gesamtmengen 2019 zu 2020: 
+ 1.038 Tonnen Restmüll 
2019: 21.239 t | 2020: 22.277 t 
+ 1.016 Tonnen biogene Abfälle 
2019: 7.100 t | 2020: 8.116 t 
+ 55 Tonnen in Gelben Tonnen 
2019: 1.387 t | 2020: 1.442 t  
– 462 Tonnen Altpapier 
2019: 7.653 t | 2020: 7.191 t

Stadträtin Sandra Wassermann 
nach ihrem Amtsantritt als Ent-
sorgungsreferentin kürzlich ab-
solvierte. Mit den städtischen 
Müllarbeitern Mario, Martin und 
Manuel rückte sie mit dem Müll-
fahrzeug und standesgemäß in 
oranger Arbeitsmontur zum 
Dienst aus. 

 
Ein kräftiges Danke 
„Ich wollte mir hautnah ein Bild 
von der anstrengenden Arbeit 
machen, die unsere Mitarbeiter 
täglich und bei jeder Witterung 
machen. Dass Klagenfurt so sau-
ber ist, ist der Verdienst unserer 
Müllarbeiter. Dafür ein kräftiges 
und respektvolles Danke!“, be-
tonte Wassermann.  

Und die Arbeit wird nicht we-
niger: Insgesamt verzeichnet die 
städtische Entsorgung aufgrund 
der Pandemiefolgen wie Lock -
downs 15 Prozent mehr Arbeits-
aufwand und 15 Prozent mehr 
Müllaufkommen.

In der Zeit der Lockdowns haben 
die städtischen Müllarbeiter au -
ßertourlich auch Übermengen 
an Restmüll, die in Säcken neben 
der Restmülltonne deponiert 
wurden, mitgenommen. Mit den 
Öffnungsschritten nahm nun 
auch die Entsorgung wieder den 
Regelbetrieb auf. Müllübermen-
gen werden – wie auch schon in 
der Vor-Coronazeit – nicht mehr 
mitgenommen.  
 
Wenn Müllübermengen anfallen 
Fällt im Haushalt einmal mehr 
Müll an, als in die Tonne passt, 
gibt es zwei Möglichkeiten: Bei 
den Altstoffsammelstellen Nord 
(Kautscheleweg 14) und Süd 
(Stadlweg 48) können Müllüber-
mengen in einem 110 Liter Rest-
müllsack gegen eine Gebühr von 

Restmüll. Entsorgung läuft im Normalbetrieb. Müll-
übermengen werden nicht mehr mitgenommen.  

Säcke neben Mülltonne vermeiden

Die Entsorgung hat wieder Normalbe-
trieb aufgenommen. Foto: SK/Hannes Krainz

4 Euro entsorgt werden. Oder 
man kauft um 6 Euro einen spe-
ziellen 120 Liter Restmüllsack 
bei den Altstoffsammelstellen. 
Dieser wird dann zuhause neben 
die Restmülltonne gestellt und 
von den Müllarbeitern mitge-
nommen. rs
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JULIA GLINIK 
 

Im letzten Jahr sind viele Fami-
lien um ein Mitglied reicher ge-
worden: Ein Hund ist zuhause 
eingezogen. Von 2019 auf das 
Jahr 2020 wurden über 160 Hun-
de mehr in KLagenfurt angemel-
det. Während des Lockdowns ha-
ben die Hundeschulen keine 
Kurse anbieten können, somit 
lag bei vielen die Hundeerzie-
hung vorerst auf Eis. Kurse fin-
den nun aber zum Teil schon 
wieder statt, jeder ist herzlich 
eingeladen, sich bei einem der 
vielen Vereine in Klagenfurt ge-
nauer zu informieren. Denn ei-
ne richtige Hundeerziehung 
hilft nicht nur innerhalb des  Fa-
milienalltages, sondern auch im 
täglichen Leben, zum Beispiel 
bei Ausflügen und Besuchen in 
der Stadt.  

Ist man Neo-Hundebesitzer 
muss man folgende Dinge unbe-
dingt beachten: 
 

Hundeanmeldung 
Ein Hund, der älter als drei Mo-
nate ist, muss angemeldet wer-
den und die Hundeabgabe ist 
jährlich zu bezahlen. In Klagen-
furt kann man das direkt im Bür-
gerservice im Rathaus tun. Mit 
der Bezahlung der Hundeabgabe 
erhalten Hundebesitzer die Hun-
demarke. Sie ist am Halsband  
des Hundes anzubringen. Hält  
sich der Hund außerhalb des  
umzäunten Gartens auf, muss 
sie gut sichtbar sein. Die ge -
nauen Preise finden Sie auch 
auf unserer Website unter www. 
klagenfurt.at/lebeninklagen-
furt/tiere 
  
Chippen und Registrieren 
Neben der Anmeldung in der Ge-
meinde muss jeder Hund auch 
gechippt und registriert sein. 
Das dient vor allem zur Sicher-
heit der Tiere, wenn sie verloren 
gehen. Mit einem Lesegerät kön-
nen die wichtigsten Daten durch 
den Chip abgelesen werden. 

Wichtig: Der Chip ersetzt nicht 
die Hundemarke und umge-
kehrt! Und ohne Registrierung 
in der offiziellen Datenbank 
(http://heimtierdatenbank.hk-
alth.gv.at) ist das Chippen sinn-
los, da die Daten dann nirgends 
aufscheinen. Unbedingt chippen 
und registrieren! 
 
Gassimaten & Freilaufzonen 
Flächendeckend sind in ganz 
Klagenfurt Gassimaten aufge-
stellt. Die praktischen Sackerl-
spender helfen beim Entsorgen 
der Hundehäufchen. Bitte unbe-
dingt nützen und so „Tretmi-
nen“ vermeiden! 

Im Allgemeinen muss ein 
Hund auf öffentlichen Flächen 
bzw. an Orten, wo mit vielen 
Menschen gerechnet wird, an 
der Leine geführt werden. Zum 
Toben und Spielen gibts in Kla-
genfurt eigene Hundefreilaufzo-
nen: Neben dem Gemeindezen-
trum Festung, Strutzmannstra-
ße 17, neben dem Stadion Fischl, 

Rosenegger Straße 17, neben 
dem Roten Kreuz in der Grete-
Bittner-Straße 9, beim Wörther-
seestadion am Südring/Ecke 
Siebenhügelstraße (derzeit ge-
sperrt) und direkt im Freizeit-
park Welzenegg (Irnigstraße).  
 
Städtische Verordnungen 
Auch für Vierbeiner und deren 
Besitzer gibt es in der Stadt Rech-
te und Pflichten. Die aktuellsten 
Verordnungen sind online auf 
www.klagenfurt.at nachzulesen. 
So ist z.B. während der Setz- und 
Brutzeit darauf zu achten, dass 
der Hund nicht frei läuft, auch 
auf den Lärmschutz muss Acht 
gegeben werden. Auf den Märk-
ten sind Hunde an der Leine zu 
führen, in die Markthallen dür-
fen sie nicht hinein. Ähnliches 
gilt auch für den Friedhof, es sei 
denn sie sind als Blinden- oder 
Assistenzhunde unterwegs. Für 
die städtischen Busse gilt eben-
falls Leinen- und Maulkorb-
pflicht.

Tierliebe. Während des Lockdowns haben sich viele Klagenfurterinnen und Klagenfurter entschieden, einen Hund in 
ihre Familie aufzunehmen. Die Anschaffung eines Haustieres will gut überlegt sein, denn gerade mit einem Hund muss 
man sich auch in der Öffentlichkeit an Regeln halten. Wir geben dazu nochmal die wichtigsten Tipps!

Hunde in Klagenfurt: Bitte nicht  
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Leinenpflicht und das 
Entsorgen der Häufchen 
mittels Gassimaten- 
Sackerl – zwei wesentli-
che Dinge, die Hundebe-
sitzer in der Stadt wissen 
müssen und im Sinne 
eines ruhigen Miteinan -
ders auch einhalten sol-
len. In vielen Klagenfur-
ter Hundeschulen lernen 
die Vierbeiner alles 
Wichtige, so auch unser 
Stadthund Strochli. 
Foto/Grafik: Bauer/Kalian

Stadthund Strolchi  ist ja bereits 
seit vielen Jahren das bekannte 
Maskottchen in Klagenfurt in Sa-
chen Tiere. Der Vierbeiner hat 
seit kurzem eine neue Freundin: 
Schweinchendame Rosi! Sie 
stammt ebenfalls aus der Feder 
von Grafiker und Kinderbuchau-
tor Gerhard Kalian und dieser 
hat „Rosis Abenteuer“ erstmals 

in einem Buch festgehalten.  
Das süße Schweinemädchen 

büxt nämlich aus und erlebt da-
bei so manch aufregendes Aben-
teuer. Die Botschaft des Buches: 
Tiere haben genauso Gefühle 
wie Angst, Neugierde oder Empa-
thie. Auch die Arbeit eines Tier-
heimes wird in dem Buch thema-
tisiert  – da landet Rosi nämlich 

zwischenzeitlich auch. Die liebe-
vollen Zeichnungen vermitteln 
kindgerecht wichtige Gedanken 
zum Thema Tierschutz und den 
respektvollen Umgang mit ih-
nen.  
 
Buch-Spende für Tierheim 

Passend dazu hat Gerhard Ka-
lian dem Tiko, dem Tierschutz-

kompetenzzentrum in Klagen-
furt, eine großzügige Spende ge-
macht: Er hat 2.000 Stück des Bu-
ches an das Tierheim übergeben 
und Interessierte können es dort 
dort kaufen (Preis: 8,50 Euro exkl. 
Versand). Man erhält ein tolles 
Kinderbuch und unterstützt so-
mit auch die vielen heimatlosen 
Vierbeiner im Tierheim. jg

Stadthund Strolchi freut sich mit Rosi über ihr erstes Buch (links). Schöpfer 
Gerhard Kalian hat dem Tiko 2.000 Stück seines neuesten Werkes gespen-
det. Tiko-Präsidentin Dr. Tara Geltner nahm die Bücher mit Freude entge-
gen.  Foto: Tiko/KK, Grafik: Kalian

Kleines Schweinchen Rosi ganz groß!

 auf die Regeln vergessen!
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Der neueste Testcontainer steht in der St. Veiter Straße 161 bei dem neuen Gesundheitszentrum Medineum.   Foto: D. Wajand

5 Möglichkeiten für Tests 
ohne Anmeldung!

Nachdem die Öffnungsschritte 
weiter vorangehen und wir mit 
jedem Tag ein Stückchen mehr 
zurück in unseren Alltag kom-
men, bewähren sich die  kosten-
losen Testcontainer der Stadt Kla-
genfurt immer mehr. Es geht 
schnell, ohne Anmeldung und 
kostet nichts! An mittlerweile 
vier Standorten stehen fünf Con-
tainer zur Verfügung.  

Service. An mittlerweile vier Standorten (Neuer Platz, Alter Platz, Strandbad und St. Vei-
ter Straße 161) kann man sich kostenlos und ohne Voranmeldung einem Coronatest 
unterziehen. Dieser ist für 48 Stunden gültig und gilt als 3G-Nachweis. 

„Das unkomplizierte Testen 
ohne vorheriges Online-
Anmeldeverfahren wird von 
den Bürgerinnen und 
Bürgern sehr gut angenom-
men und belebt die ganze 
Stadt!“ 

Bürgermeister 
Christian Scheider

Veranstalterinfos 
Seit 19. Mai haben Hotellerie, 
Gastronomie und viele weite-
re Unternehmen und Kultur -
institutionen wieder geöff-
net. Für anzeigepflichte Zu-
sammenkünfte gibt es eine 
eigene Covid-Öffnungsver-
ordnung. Es soll für Veran-
stalter eine Hilfestellung 
sein, da sie verpflichtet sind, 
ihre Veranstaltung bei der 
Gesundheitsbehörde anzuzei-
gen. Dabei gibt es folgende 
Unterschiede: Zusammen-
künfte ohne oder mit zuge-
wiesenen und gekennzeich-
neten Sitzplätzen ab 11 bis 
50 Teilnehmern sowie Zu-
sammenkünfte mit zugewie-
senen und gekennzeichne-
ten Sitzplätzen mit mehr als 
50 Teilnehmern – diese müs-
sen mittels Antrag vom Ver-
anstalter angemeldet wer-
den. Die Formulare sind auf 
www.klagenfurt.at/service/ 
covid-19.html abrufbar. Infos  
telefonisch unter 0463 / 537-
4679 (Mo bis Fr, 8-14 Uhr) 
oder unter zusammenkuenf-
te@klagenfurt.at   

WWW.KLAGENFURT.AT

sonen, die sich testen lassen, 
während des gesamten Vor-
gangs im Freien bleiben und 
müssen keinen Innenraum be-
treten. Das Ergebnis des Antigen-
Schnelltests kommt rasch als 
SMS oder E-Mail auf das Handy. 
Das Testergebnis wird als offi-
ziell anerkanntes Testprotokoll 
über das Bundes-Screeningportal 
übermittelt. Somit gilt es natür-
lich auch als Zutrittstest inner-
halb der 3G-Regeln. Folgende 
Standorte gibt es derzeit: 

 
Neuer Platz 
Direkt beim Lindwurm befinden 
sich zwei Container: Einer bietet 
Testmöglichkeiten von Montag 
bis Freitag, 8 bis 17 Uhr sowie 
samstags 8 bis 13 Uhr. Der zwei-
te Container steht direkt vor 
dem Tourismusbüro am Neuen 
Platz mit viersprachiger Beschrif-
tung, speziell für Touristen und 

Gäste der Stadt. Die Öffnungszei-
ten sind von Montag bis Sonntag 
von 8 bis 17 Uhr, auch an Feierta-
gen. 
 
Alter Platz 
Testmöglichkeiten gibt es von 
Montag bis Freitag, 8 bis 17 Uhr 
sowie samstags 8 bis 13 Uhr. 
 
Strandbad 
Testmöglichkeiten von Montag 
bis Sonntag, 9 bis 18 Uhr. Eine 
gute Möglichkeit für Badegäste 
des Strandbades sich testen zu 
lassen, da für den Eintritt ein 3G-
Nachweis benötigt wird. Witte-
rungsbedingt kann es hier zu Än-
derungen bei den Öffnungszei-
ten kommen. 
 
St. Veiter Straße 161 
Der Testcontainer hat von Mon-
tag bis Freitag zwischen 9 und 16 
Uhr bzw. samstags von 9 bis 13 

Uhr geöffnet. „Der Testcontainer 
beim Medineum in der St. Veiter 
Straße ist eine perfekte Ergän-
zung zum neuen Gesundheits-
zentrum Annabichl“, hebt Ge-
sundheitsreferent Stadtrat Mag. 
Franz Petritz hervor. Betrieben 
wird der Testcontainer von der 
Nord-Apotheke, die Stadt stellt 
die Infrastruktur zur Verfügung. 
„Gegen die Pandemie ist es not-
wendig, mit einem engmaschi-
gen Testangebot vorbeugend ak-
tiv zu bleiben. Der neue Testcon-
tainer in der St. Veiter Straße 
wird dazu beitragen, einen siche-
ren Sommer in Klagenfurt zu er-
leben“, so Wirtschafts- und Tou-
rismusreferent Stadtrat Max Ha-
benicht.

Anmeldung und Testung er-
folgen durch die Fenster des Con-
tainers. Dadurch können die Per-
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Freuten sich über die Einladung von 
Stadtrat Mag. Franz Petritz ins Rathaus: 
Dir. Elisabeth Matschke (VS Ponfeld), 
Dir. Robert Germ und Karolina Tatschl 
(MS St. Ruprecht), Dr. Jutta Hafner-Sor-
ger (Präventionsstelle), StR. Mag. Franz 
Petritz, Mag. Barbara Schreier (Präven-
tionsstelle) und Verena Markun (KG Vik-
tring).  Foto: StadtK./JG

Anfang des Jahres schrieb die 
Präventionsstelle der Stadt Kla-
genfurt einen Zeichenwettbwerb 
aus. Gesucht wurden Maskott-
chen, die künftig Printprodukte 
für Schulen und Kindergärten 
zum Thema Gesunde Ernährung 
und Bewegung zieren sollen. Die 
Sieger wurden bereits im Febru-
ar ermittelt, coronabedingt 

konnten die Gewinner aber erst 
im Juni ins Rathaus zur offiziel-
len Preisverleihung eingeladen 
werden.  
 
„Bo, Frau Lockoli und Co“ 

Als Sieger gingen „Bo, Frau 
Lockoli und das Gesundheits-
männchen“ hervor, die Ideen 
stammen aus dem Kindergarten 

Viktring, der Nachmittagsbe-
treuung der MS Ruprecht sowie 
aus der Volksschule in Ponfeld. 
Gesundheitsreferent Stadtrat 
Mag. Franz Petritz gratulierte 
herzlich, freute sich über die vie-
len kreativen Einsendungen und 
durfte die Preise (Lunchpakete 
des Bio-Caterings „Tischlein deck 
dich“) an die Gewinner verteilen.

Offizielle Preise für Maskottchen- 
wettbewerb übergeben

Aktive Hilfe für Drogenkranke
Unterstützung. Durch die coronabedingten Ausgangsbeschränkungen hat sich der Drogenkonsum in den vergangenen 
Monaten immer mehr in den privaten Bereich verlagert. Seit Beginn der Lockerungen forciert die Klagenfurter Drogen-
beratungsstelle VIVA wieder ein Aktiv-Programm, um suchtkranke Menschen aus der Zurückgezogenheit zu holen.

In der Klagenfurter Drogenbera-
tung VIVA wird das Angebot seit 
der Öffnung der Beratungszen-
tren wieder hochgefahren.   

Der Drogenkonsum hat sich 
in den Lockdown-Monaten stark 
in den privaten Bereich verlagert. 

Sterile Spritzen sind wichtig, um sich nicht mit schweren Infektionskrankheiten 
(Hepatitis, HIV etc) zu infizieren.  Foto: bigstock

Stadtrat Mag. Franz Petritz 
Gesundheitsreferent  

„Mit unseren kompetenten 
Beratungsstellen bieten wir 
suchtkranken Menschen ein 
Auffangnetz – dieses ist 
nach der Corona-Krise 
wichtiger denn je!“

Wir bewegen was! 
Das Jugendprojekt „Wir be-
wegen was!“ geht in die End-
phase. Jugendliche, alle 
 voran das Mädchenzentrum 
Klagenfurt und viele Jugend-
zentren, haben aktiv an 
Ideen und Konzepten gear-
beitet, wie man die Stadt für 
die Jugend attraktiver gestal-
ten könnte. Die Ergebnisse 
werden bei einem „Kick-out-
Event“ präsentiert. 
Termin ist am 1. Juli, von 15 
bis 16.30 Uhr direkt auf dem 
Neuen Platz vorm Lindwurm. 
Interessierte und vor allem 
die Jugend sind herzlich ein-
geladen vorbeizukommen 
und sich die Ideen direkt an-
zusehen. Initiiert wurde das 
Projekt „Wir bewegen was!“ 
von der Präventionsstelle der 
Abteilung Gesundheit, Ju-
gend und Familie.

Damit suchtkranke Menschen 
wieder Struktur in ihren Alltag 
bringen können, bietet VIVA mit 
dem VIVA-Café, wo man sich 
zum Frühstück trifft oder ge-
meinsam kocht, eine wertvolle 
Möglichkeit. Auch im Therapie-
garten wird gemeinsam ge-
pflanzt und geerntet, und die be-
liebten Malkurse finden wieder 
regelmäßig statt.  

Interessierte können an Not-
fallkursen teilnehmen, um im 
Fall einer Drogenüberdosierung 
bis zum Eintreffen der Rettung 
lebensrettende Erste-Hilfe-Maß-
nahmen zu setzen. 

Bei VIVA können auch ge-
brauchte Spritzen abgegeben 
und gegen sterile getauscht wer-
den, um ein Infektionsrisiko zu 
vermeiden. 
drogenberatung.viva@klagenfurt.at
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Richtige Entsorgung hilft  
Ökosystem bewahren. Neophyten sind meist hübsch anzusehen, können sich aber ganz schnell vermehren und erheb-
liche wirtschaftliche und ökologische Schäden verursachen. „Staudenknöterich“ oder „Springkraut“ sind auch in Kla-
genfurt weit verbreitet. Diese Pflanzen dürfen nicht in der Natur entsorgt werden. Sie gehören in den Restmüll.

RAPHAEL SPATZEK 
 

Sie sind zumeist Exoten aus fer-
nen Regionen wie Indien, Nord-
amerika, Japan oder China, die 
sich in unseren Gefilden breitge-
macht haben. Die Rede ist von 
Neophyten, die ab dem 15. Jahr-
hundert nach Europa einge-
schleppt wurden. Von 100 be-
wusst oder unbewusst importier-
ten Arten gelingt es etwa 10 Ar-
ten sich in der neuen Umgebung 
zu etablieren. Manche dieser 
Pflanzen werden invasiv und da-
mit problematisch.  

Einerseits verdrängen sie die 
bestehende Vegetation großflä-
chig. Andererseits entstehen mit 
dem Auftreten bestimmter Ar-
ten auch erhebliche wirtschaftli-
che und ökologische Schäden: 

Neophyten können gesundheits-
gefährdend sein, Böschungen in-
stabil machen und ihre fachge-
rechte Entsorgung verursacht 
hohe Kosten. Sie sind im eigenen 
Garten nicht verboten, ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit 
diesen Pflanzen ist aber unbe-
dingt notwendig. Denn: Neophy-
ten können sich sehr schnell auf 
das gesamte Stadtgebiet ausbrei-
ten und zur Plage werden.  

 
Gefahr für das Ökosystem 
„Durch den Klimawandel haben 
manche Neophyten einen zu-
sätzlichen Energie-Schub bekom-
men und haben sich in den letz-
ten Jahren stark verbreitet“, er-
klärt Vizebürgermeister Prof. 
Mag. Alois Dolinar, zuständig für 
Klima- und Umweltschutz. Die 

eingeschleppten Pflanzen haben 
hierzulande kaum natürliche 
Schädlinge und breiten sich da-
durch auch in und rund um Kla-
genfurt immer weiter aus. In 
den beliebten Freizeit- und Erho-
lungsgebieten Kreuzbergl, Satt-
nitz oder Lend wuchern vor al-
lem Ambrosia, Bärenklau, 
Springkraut oder Staudenknöte-
rich und gefährden das ökologi-
sche Gleichgewicht.  
 
Ausbreitung eindämmen 
Daher führt die Stadt schon seit 
einigen Jahren regelmäßige, pro-
fessionelle Eindämmungsarbei-
ten durch. Entscheidend im 
Kampf gegen die Neophyten-Aus-
breitung sind aber auch die Pri-
vatgärtner. Was viele nicht wis-
sen: Neophyten müssen nicht 

nur geschnitten, sondern voll-
ständig ausgegraben werden. 
Nur so verhindert man eine wei-
tere Vermehrung. Auch die Ent-
sorgung hat fachgerecht zu erfol-
gen: Die ausgegrabenen Pflanzen 
müssen in Säcken über die Rest-
mülltonne entsorgt oder bei den 
Altstoffsammelstellen abgege-
ben werden.  
 
Nicht in der Natur entsorgen 
Keinesfalls dürfen Neophyten in 
der Natur entsorgt werden. Dort 
können sie nämlich schnell neu 
austreiben und sich ungehindert 
weiter verbreiten. „Illegale Grün-
schnittablagerungen in Wäldern 
sind ein großes Problem für die 
Umwelt, weil dadurch Neophy-
ten aus Gärten in den Wald ver-
schleppt werden. Hier verbreiten 

BÄRENKLAU
Der Kaukasische Riesenbären-
klau kam als Zierpflanze nach 
Europa. Die bis zu 4 m hohe 
Staude hat weiße, schirmför-
mige Blütendolden.  
Standorte: Uferböschungen, 
offene Rohböden, Deponien 
Bekämpfung (Schutzkleidung 
und Schutzbrille tragen!):  
■ Ausgraben von Einzelpflan-
zen im Frühjahr. Der Vegeta-
tionskegel des Wurzelstockes 
sollte 10 bis 20 cm tief ausge-
stochen werden. 
■ Fräsen großer Bestände min-
destens 12 cm tief bis spätes -
tens vor der Blüte 
■ Beweidung durch Schafe, 
Ziegen, Schottische Hochland-
rinder ist möglich, sollte unbe-
dingt vor Eintritt der Blühpe-
riode erfolgen

AMBROSIA
Das Beifußblättrige Trauben-
kraut stammt aus Nordameri-
ka und kam unabsichtlich mit 
kontaminierten Sämereien 
(Vogelfutter) oder als Samen 
im Ballen von Zierpflanzen zu 
uns. Die Pflanze ist einjährig, 
bis zu 3 m hoch mit stark zer-
teilten Blättern und hat trau-
benförmige Blütenstände mit 
winzigen gelbgrünen Blüten. 
Standorte: Straßenränder, De-
ponien, Kiesgruben und land-
wirtschaftliche Kulturen 
Bekämpfung (sicherheithal-
ber Handschuhe und Atem -
maske tragen): 
■ Ausreißen (mit Wurzel vor 
der Blüte) 
■ Tiefes Mähen – ein 1. Schnitt 
Ende Juli, weitere Schnitte im 
Abstand von 3 – 4 Wochen
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 gegen Neophyten-Plage

STAUDENKNÖTERICH
Der Japanische Staudenknöte-
rich kam aus Fernost als Zier-
pflanze und Viehfutter nach 
Europa. 
Standorte: weit verbreitet auf 
nassen, grundwassernahen, 
nährstoffreichen, tonigen Kies- 
oder Schotterböden 
Bekämpfung (Präventivmaß-
nahmen haben Vorrang!): 
■ regelmäßige Mahd (mindes -
tens 6 – 8 x/Jahr) der oberirdi-
schen Teile 
■ Ausgraben der Rhizome 
(möglichst tief ) 
■ Einbringen von Konkurrenz-
pflanzen (Weiden, Schilf und 
Spreitlagen) 
■ Beweidung ist möglich 
■ Regelmäßige Kontrolle der 
Bestände und Reinigung der 
Arbeitsgeräte und Fahrzeuge 

SPRINGKRAUT
Das Himalaya-Springkraut ge-
langte als Zierpflanze nach 
England, später nach Europa. 
Die Verbreitung erfolgt über 
Samen, die bis zu 7 m weit ge-
schleudert werden, sonst auch 
über Wasser und Vögel.   
Standorte: nährstoffreiche, 
feuchte bis nasse Standorte 
Bekämpfung (am Oberlauf ei-
nes Fließgewässers beginnen!): 
■ Ausreißen (kleine Bestände, 
Einzelpflanzen) kurz vor Blüh-
beginn 
■ Tiefe Mahd (vor Blühbeginn) 
unterhalb des ersten Knotens, 
1 – 2 Mal im Jahr  
■ Kontrolle und Nachbehand-
lungen in den Folgejahren 
■ Beweidung mit Schafen und 
Ziegen, die wenig Trittschäden 
verursachen 

Mag. Regine Hradetzky (Abt. Klima- und Umweltschutz), Bezirksforstinspektor 
DI Marjan David und Vizebürgermeister Prof. Mag. Alois Dolinar machten sich am 
Kreuzbergl ein Bild der Neophytenverbreitung.  Fotos: StadtKommunikation

sie sich explosionsartig und ver-
drängen die natürliche Vegeta-
tion in den Waldbeständen. Das 
bedeutet einen hohen Entsor-
gungs- und Bearbeitungsauf-
wand, aber auch eine Gefahr für 
das ökologische Gleichgewicht 
im Wald und ist laut Forstgesetz 
strafbar“, betont Bezirksforstin-
spektor DI Marjan David.  
 
Sensibles Ökosystem schützen 
Daher wird an Gartenbesitzer ap-
pelliert, Neophyten immer rich-
tig zu entsorgen und damit das 
eigene, sensible Ökosystem zu 
schützen.  

Zur Ehrenrettung der Neophy-
ten sei gesagt: einige von ihnen 
sind mittlerweile wichtige Kul-
turpflanzen geworden. Allen vo -
ran die Kartoffel und die Tomate. 

NEOPHYTEN-INFO 

Broschüre zu Neophyten – Die 
Stadt hat eine eigene Broschüre mit 
allen Informationen zu Neophyten 
aufgelegt. Die kostenlose Broschüre 
„Neophyten im Garten“ ist im Bür-
gerservicebüro im Rathaus erhältlich. 
Als Download findet man sie auf 
www.klagenfurt.at/service/bro-
schueren-infomaterial. Sie können 
auch gleich diesen QR-Code nutzen: 
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NEU IN KLAGENFURT

Bianca Schöttl hat das Label „fesch ge-
macht” gegründet.    Foto: KK

Handgenähte 
Besonderheiten
Wer für sich oder als Geschenk 
ein besonderes und individuelles 
Kosmetiktäschchen, Einkaufsta-
sche, Jausensackerl oder Turn-
beutel sucht, sollte unbedingt 
bei „fesch gemacht“ reinschaun. 
Die Klagenfurterin Bianca 
Schöttl hat ihr Hobby quasi zum 
Beruf gemacht und verkauft ihre 
selbst genähten Stücke online 
auf www.regionalis.shop/shop/ 
fesch-gmacht/ Als Stoffe werden 
hauptsächlich feste Baumwolle 
in Kombination mit Kunstleder 
oder Korkstoff verwendet. Eine 
tolle Auswahl ihrer Arbeiten 
sieht man auch auf ihren Social 
Media-Kanälen auf Instagram 
und Facebook, einfach „Fesch ge-
macht“ in die Suchfunktion ein-
geben und sich durch die tollen 
Kreationen klicken – oder direkt 
per Mail anfragen unter  
feschgemacht@gmail.com

Weitere Paketstationen an STW-Haltestellen
Im Dezember letzten Jahres star-
teten die Stadtwerke gemeinsam 
mit dem Salzburger Start-Up 
Unternehmen das Projekt „My-
Flexbox“ in Klagenfurt. Die Pilot-
phase ist nun vorbei, die Idee hat 
sich bewährt, nun werden weite-
re Paketstationen an städtischen 
Bushaltestellen aufgestellt. Un -
ternehmen können über das 
neue Serviceportal für Händler 
einfach, bequem und kontaktlos 

Pakete und Waren einlagern. 
Diese können dann vom Kunden 
abgeholt und auf Wunsch auch 
über die Flexbox retourniert wer-
den. Um  das Angebot zu testen, 
können sich lokale Betriebe auf 
der Online-Plattform myflex-
box.at/haendler registrieren, die 
ersten 20 Buchungen sind kos -
tenlos! „Die Betriebe erreichen 
die Kunden so leichter, der loka-
le Handel wird zudem unter-

stützt, in Corona-Zeiten eine mo-
derne Möglichkeit für den kon-
taktlosen Handel“, so Klagen-
furts Wirtschaftsreferent Stadt -
rat Max  Habenicht.  

Die aktuellen Flexbox-Stand-
orte sind Fischlstraße 3, Welze-
negger Straße 69, Gabelsberger-
straße 32, Krassnigstraße 30 so-
wie Walter-Dermuth-Straße 21 
(P&R-Parkplatz Westbahnhof).  
Infos auf www.myflexbox.at

Freuen sich über die Er-
weiterung des MyFlex-
box-Angebotes in Kla-
genfurt: DI Erwin Smole 
(STW-Vorstand), Wirt-
schaftsreferent Stadtrat 
Max  Habenicht, Lukas 
Hoffmann (Uexpected 
Event), der das Angebot 
bereits nützt, und Mag. 
Inga Horny (Klagenfurt 
Marketing). 
Foto: STW/Studio Horst

„Le Burger“ schon bald in Klagenfurt
Am Heuplatz gegenüber den Ci-
ty Arkaden entsteht nach der 
von der Lillihill durchgeführten 
Generalsanierung des Gebäudes 
„The Yello‘ der erste Le Burger 
Kärntens. Ab Frühjahr 2022 wer-
den Kunden im Erd- und Oberge-
schoß mit köstlichen Burgerkre-
ationen überrascht. In der über 
500 Quadratmeter großen Bur-
germanufaktur mit ca. 280 Sitz-
plätzen inklusive großem Gast-
garten direkt vor dem Restau-
rant, bereiten dann ca. 40 Mitar-
beiter die „Burgerunikate“ aus 
täglich frisch faschiertem Fleisch 
und 20 regionalen Zutaten, die 
ohne Mehrkosten individuell 
kombiniert werden können, zu. 
Man darf also gespannt sein und 
sich auf das Frühjahr 2022 freu-
en. Le Burger ist ein Franchise-
Unternehmen und verfügt der-
zeit über 8 Filialen in Österreich.

So wird 
das  
Gebäude 
am Heu-
platz im 
Frühjahr 
2022 aus-
sehen. 
Grafik: KK

Täschchen 
in vielen 
Variatio-
nen und 
tollen 
Mus tern 
gibt es bei 
„fesch ge-
macht“. 
Foto: KK
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KRAUS – Intralogistik aus Klagenfurt  
Wirtschaft. Die KRAUS Austria GmbH ist Hersteller von Tragrollen, Motorrollen, Fördertechnikkomponenten, Hubtischen 
und Betriebsausstattung. Jedes Jahr exportiert die Klagenfurter Firma millionenfach ins Ausland. Unter anderem an 
die größten Unternehmen der Welt. 

DINO ŠUKALO 
 
Es sind große Unternehmen wie 
Zalando, adidas oder Amazon, 
die auf eine qualitative und ver-
lässliche Intralogistik angewie-
sen sind. Mehrere Millionen Pa-
kete müssen in Lagerhallen, Pro-
duktionsstätten, Flughäfen etc. 
von A nach B transportiert wer-
den, viele der „Paketriesen“ set-
zen dabei auf Komponenten, ins-
besondere auf die Tragrollen der 
Firma Kraus.  
 
Steigende Nachfrage 
Im Zuge der Corona-Lockdowns 
florierte das Geschäft mit dem 
Online Handel, dementspre-
chend stieg auch die Nachfrage 
an Fördertechnikkomponenten, 
um den Bestellmassen nachzu-
kommen.  Die Tragrollen der in 
Klagenfurt ansässigen KRAUS 
GmbH sind gefragter denn je. 

 Das Unternehmen erzielte im 
Jahr 2020 mit rund 70 Mitarbei-
tern einen Umsatz von über 15,5 
Millionen Euro. Pro Jahr werden 
rund eine Million Tragrollen in 
über 1500 verschiedenen Varian-
ten in Klagenfurt produziert.  

 
Exporthit Tragrolle 
Unter dem Motto „Bau deine ei-
gene Tragrolle“ bietet KRAUS 
Austria GmbH seinen Kunden 
mit den Tragrollen Konfigurator 
die Möglichkeit, diese selbst zu 
konfigurieren. Die Engineering 
Daten in den benötigten Forma-
ten sowie die Zeichnung können 
anschließend kostenlos he -
runtergeladen werden. Davon 
profitieren zahlreiche namhafte 
Unternehmen aus dem In- und 
Ausland.  

Zu den KRAUS-Kunden zäh-
len unter anderem Marktgigan-
ten wie  adidas, Audi, Gucci, Sie-
mens, Amazon und Zalando. 

Das begehrteste Kraus-Produkt: Trag -
rollen. Weltweit laufen Pakete über 
die Rollen der Klagenfurter Firma. (l.) 
 
Stadtrat Max Habenicht und Wirt-
schaftskoordinator Andreas Fritz MSc. 
zu Besuch in der Kraus GmbH. 
Empfangen wurden Sie vom 
Geschäftsführenden Gesellschafter 
Mag. Dieter Wagner und Sohn 
Alexander Wagner MSc. (r.) 
Fotos: StadtKommunikation/Šukalo

„Die Firma KRAUS bietet 
maßgeschneiderte 
Lösungen im Bereich 
Warenlogistik an und 
gehört deshalb richtiger-
weise schon seit vielen 
Jahren zu den 
Vorzeigebetrieben unserer 
Stadt!“ 

Stadtrat Max Habenicht  
Wirtschaftsreferent
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Ein besonderes Entree für Fans 
der Literatur und des Genusses 
gibt es in Igor Ogris’ Lokal 
„Zommstehn“ im Ossiacherhof. 
Ein roter Teppich mit Namen be-
kannter Schriftsteller empfängt 
die Gäste, die sich während der 
gesamten Bachmann-Woche 
durch einen Bücher-Flohmarkt 
des Wieser-Verlages schmökern 

können. Es werden Exponate aus 
den beliebten Reihen „Europa er-
lesen“, „Der Geschmack Euro-
pas“ etc. erhältlich sein. 

Kulturreferent Vzbgm. Jür-
gen Pfeiler ist begeistert von der 
Initiative des Gastronomen, der 
auch Informationen zu Veran-
staltungen des Klagenfurter Kul-
tursommers auflegt!

Willkommen im 
Tage der deutschsprachigen Literatur. Auch wenn die 
„Bachmann-Lesungen“ dieses Jahr wieder virtuell stattfin-
den müssen, in Klagenfurt kann man Literatur & Rahmen-
programm an den schönsten Plätzen erleben! Die Stadt 
wird bis 20. Juni eine Woche lang zum „Salon Inge“.

Transparente und Liegestühle 
mit Bachmannzitaten weisen 
seit Tagen auf das im gesamten 
deutschsprachigen Raum bedeu-
tendste Literaturereignis hin: die 
„Tage der deutschsprachigen Li-
teratur“ um den von der Stadt 
Klagenfurt gestifteten Ingeborg-
Bachmann-Preis. 

Covid-19 lässt auch dieses Jahr 
keine Literatur-Arena mit Publi-
kum vor Ort zu – dennoch ist die 
so genannte Bachmann-Woche 
in der gesamten Stadt erlebbar. 
Klagenfurt Marketing hat das 
Rahmenprogramm in einem Pro-
grammheft zusammengefasst 
und lädt alle Interessierten in 
den „Salon Inge“ ein. 
 
Literatur Public Viewing 
Im Klagenfurter Rathaus und im 
Lendhafen können die Lesungen 

und Diskussionen gemeinsam 
live mitverfolgt werden. In den 
Lesungspausen zu Mittag sind 
im Gemeinderatssaal Anna Baar 
(17. Juni), Stadtschreiberin Lydia 
Haider (18. Juni) und Büchner-
preisträger Josef Winkler (19. Ju-
ni) vor Ort und diskutieren ge-
meinsam mit Heimo Strempfl 
vom Musilmuseum und dem Pu-
blikum über den aktuellen Le-
sungstag im ORF-Theater. 

Auch in den Lendhafen wer-
den die Lesungen und Diskussio-
nen live übertragen und können 
gemütlich im Liegestuhl mitver-
folgt werden. Abends (ab 20 Uhr) 
gibt’s im Lendhafen wieder DJ-
Sets und Theaterperformances. 

Im „magdas Lokal“ diskutieren 
Persönlichkeiten der Literatursze-
ne, was am jeweiligen Tag im 
ORF-Zentrum geschah. (17 Uhr) 

Roter Tep-
pich für die 
Literatur 
und ein Bü-
cherfloh-
markt des 
Wieser Ver-
lages: 
Vzbgm. 
Pfeiler und 
Lojze Wie-
ser bei Igor 
Ogris im 
„Zomm-
stehn“. 
Foto: SK

Roter Teppich für die Literatur
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AUTOREN, JURY, PREISE

 „Salon Inge“
Wort im Bild 
Unter dem Motto „Literatur in-
spiriert Fotografie“ werden im 1. 
Stock der „Hafenstadt“ die Ge-
winnerInnen des internationa-
len Fotowettbewerbs „Wort im 
Bild“ präsentiert und ausgestellt. 
 
Call for Inge 
VADA, der Verein zur Anregung 
des dramatischen Appetits, er-
weckt waḧrend der Tage der 
deutschsprachigen Literatur die 
„Öffentliche Passiv-Münzer-Zel-
le“ neben dem Jugendstiltheater 
im Goethepark zu neuem Leben. 
(18. und 19. Juni, 18-19 Uhr)  
 
Bachmann Junior 
Der Schreibwettbewerb des Bach-
mann-Gymnasiums steht dies-
mal unter dem Titel  „Land in 
Sicht“. Schul̈erinnen und Schüler 
aus Österreich und Deutschland 
verfassen Texte, die von einer Ju-
ry bewertet werden. Die Sieger-
texte werden von den Gewinnern 
auf der Kardinalplatzbühne vor-
getragen. (17. Juni, 18 Uhr). 

„casa invisibile“ 
...nennt sich eine von Gerhard 
Fresacher kuratierte Ausstellung 
von „dark city“-Künstlern zum 
Werk des ersten Bachmannpreis-
trägers Gert Jonke in dessen Ge-
burtshaus in der Dr.-Palla-Gasse. 
(18. Juni, 15 und 20 Uhr) 
 
Literaturwandern 
Die literarische Spurensuche be-
ginnt im Musilmuseum weiter 
zu Orten, die sich in Ingeborg 
Bachmanns Werken wiederfin-
den. (18. Juni, 15 Uhr, Treffpunkt 
Musilmuseum). 
 
Der Literaturkurs liest 
Die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten des Literaturkurses lesen 
aus ihren Werken. (17., 18. und 
19. Juni, 18-21 Uhr). 
 
Szenische Lesung 
Werner Koflers Hörspiel „In der 
Hauptstadt der Literatur“ als sze-
nische Lesung des „ke“. (18. Juni, 
20 Uhr). Anschließend DJ Felipe 
Calvito.

Autorinnen und Autoren 
Nava Ebrahimi (A); Geboren 
1978 in Teheran, aufgewachsen 
in Köln, lebt in Graz. 
Katharina J. Ferner (A); Geboren 
1991 in Salzburg, lebt in Salz-
burg als Poetin und Performerin. 
Heike Geißler (D); Geboren 1977 
in Riesa (DDR), lebt in Leipzig. 
Verena Gotthardt (A); Geboren 
1996 in Klagenfurt, lebt in Wien. 
Timon Karl Kaleyta (D); Geboren 
1980 in Bochum, lebt in Berlin. 
Fritz Krenn (A); Geboren 1958 in 
Graz, lebt in Goldes.  
Lukas Maisel (CH); Geboren 1987 
in Zürich, lebt in Krems an der 
Donau. 
Necati Öziri (D); Geboren 1988, 
Autor und Theatermacher, lebt 
in Berlin. 
Anna Prizkau (D); Geboren 1986 
in Moskau, lebt in Berlin. 
Nadine Schneider (D); Geboren 
1990 in Nürnberg, lebt in Berlin.  
Leander Steinkopf (D); Geboren 
19985 in Seeheim-Jugendheim, 
lebt in München. 
Dana Vowinckel (D); Geboren 
1996 in Berlin, lebt in Berlin. 
Julia Weber (CH); Julia Weber 
schreibt und lebt in Zürich. 

Magda Woitzuck (A): Geb. 1983 
in Wien, lebt in Neulengbach.  
 
Jurorinnen und Juroren 
Insa Wilke (D); Autorin; Juryvor-
sitzende. Mara Delius (D); Kultur-
redakteurin. Vea Kaiser (A); 
Schriftstellerin. Klaus Kastber-
ger (A); Professor für neuere 
deutschsprachige Litera tur, Lite-
raturkritiker und Kulturpubli-
zist. Brigitte Schwens-Harrant 
(A); Litera turkritikerin und -ver-
mittlerin. Philipp Tingler (CH); 
Autor und Publizist. Michael 
Wiederstein (D, CH); Publizist  
 
Lesungen & Preisverleihung 
Die Lesungen und Diskussionen 
finden am Donnerstag 17. und 
Freitag, 18. Juni von 10 bis 15.30 
Uhr, am Samstag, 19. Juni von 10 
bis 14.30 Uhr statt. 
Preisverleihung am Sonntag, 20. 
Juni um 11 Uhr! 
3sat überträgt Lesungen, Diskus-
sionen und die Preisverleihung 
live. Texte, Autorenporträts und 
alle Informationen zum Inge-
borg-Bachmann-Literaturwettbe-
werb im Internet auf 
http://bachmannpreis.orf.at 
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Liturgische Musik 
und Gospelsound

Dass die katholische Kirche als Partnerin für eine aufse-
henerregende feministische Kunst-Intervention gewon-
nen werden konnte, freut Künstlerin Katharina Cibulka, 
Galeristin Lena Freimüller, aber auch Frauenreferentin 
Stadträtin Corinna Smrecnik und Bildungsreferent 
Stadtrat Mag. Franz Petritz. Foto: StadtKommunikation

Baustellen- 
Netz als 
Kunstwerk

„Solange manche Herren glau-
ben Gott zu sein, bin ich Feminis -
tin“ – Dieser Satz sorgt im wahr-
sten Sinn des Wortes für Auf-Se-
hen, hängt er doch auf Klagen-
furts höchstem Turm, dem Stadt-
pfarrturm.  

Initiiert wurde diese Kunstak-
tion von Galeristin Lena Freimül-
ler, die regelmäßig mit künstleri-
schen Interventionen „Ins Freie“ 
(so der Titel der Reihe) geht. 

Diesmal ist es die Arbeit der 
Künstlerin Katharina Cibulka, 

die in ihren Arbeiten eine konse-
quente politische Haltung ver-
folgt. Diesmal steht das Thema 
Feminismus im Mittelpunkt. Die 
Botschaft wurde aufwändig mit 
Kreuzstichtechnik auf das Bau-
stellennetz gestickt! 

Der Klagenfurter Dom ist in vielerlei Hinsicht auch ein Ort der Kunst: am 4. Juli 
beginnt wieder das beliebte Festival „Musica Sacra“.  Foto: KK

Domkirche. Festgottesdienste, Orgelmatineen und Kon-
zerte von Klassik bis Gospel – das diesjährige Festival 
„Musica Sacra“ ist umfangreicher als je zuvor.
Im Rahmen der „Musica Sacra“ 
2021 wird die Klagenfurter Dom-
kirche im Sommer erneut zum 
liturgisch-musikalischen Erleb-
nisraum.Für Dompfarrer Peter 
Allmaier ist die Musica Sacra 
„mehr denn je ein hörbares Zei-
chen christlicher Hoffnung. Ge-
rade nach dieser langen Zeit der 
Stille und Sprachlosigkeit wollen 
wir die Freude über das gemein-
same Feiern bei diesen Gottes-
diensten besonders spürbar ma-
chen“, so Allmaier. 

Eröffnet wird „Musica Sacra“ 
am 4. Juli mit einem Festgottes-
dienst mit Dompfarrer Peter All-

maier und der „Missa solemnis in 
C“ (Beginn: 10 Uhr). Um 11.45 
Uhr spielt Klaus Kuchling eine Or-
gelmatinee mit Werken von Eu-
gene Gigout, Jean Langlais, Nico-
las Lemmens und Louis Vierne. 

Ein bunter und abwechslungs-
reicher Abend ist am 7. Juli ge-
plant: ab 20 Uhr heißt es „Reise 
um die Welt“ mit dem ALFA 
Duo-Percussion-Ensemble. 

Die Festgottesdienste finden 
bei freiem Eintritt statt. Karten 
für die Konzerte sind in der Buch-
handlung Heyn erhältlich. 

Das gesamte Programm auf  

www.kath-kirche-kaernten.at/
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Performance im  
Jugendstiltheater 
VADA präsentiert im Jugend-
stiltheater exemplarisch 
zwei Ergebnisse  
künstlerischen Schaffens aus 
der Zeit der Lockdowns, er-
möglicht durch das CORO-
NA-Arbeitsstipendium des 
Landes Kärnten. 
Der Klagenfurter Künstlerin 
Bella Ban gelang mit dem 
Porträt Erich Pacher Bronze 
vergoldet eine besonders 
feinfühlige und tiefgründige 
Annäherung an das Wesen 
und die Seele eines Men-
schen, mit dem sie eine tiefe 
Freundschaft verbindet. Der 
dargestellte Erich Pacher 
selbst zeigt sein Performance-
Experiment „Ein Hunger-
künstler“ nach Franz Kafka 
mit Heinrich Baumgartner 
als Sprecher in der filmi-
schen Umsetzung von Mar-
kus Brandstätter. 
Zu sehen am 17. und 18. Juni  
sowie am 24. und 25. Juni (17-
20 Uhr) und am 19. Juni von 
11 bis 14 Uhr. 
 

M’zungu Blues in der 
Villa For Forest 
Nabis alias Alfred Goubran 
und Primus Sitter gastieren 
am 18. Juni mit ihrem Pro-
gramm „M’zungu Blues“ in 
der Villa For Forest am Vik-
tringer Ring. 
Axel Melhardt vom Jazzland 
Wien bezeichnet Goubran 
und Sitter als „genreüber-
schreitende Alleskönner, die 
zwischen dem Blues von 
Blind Willie Johnson, den 
Songs von Bob Dylan, eigen-
ständiger Lyrik und zeitge-
nössische und George Garzo-
ne keine natürlichen Gren-
zen erkennen und sich daher 
respektvoll von all diesen 
Quellen unbekümmert inspi-
rieren lassen. 
Beginn: 19 Uhr. 

Infos: nabilmusic.biz/welcome 

Rund um das idyllisch gelegene Gustav-Mahler-Komponierhäuschen wird es künftig eine Reihe hochkarätiger Veranstaltun-
gen aus den Bereichen Musik, Kunst und Wissenschaft geben. Foto: Mahler-Forum / Gerhard Maurer

Neu: Mahler-Forum setzt 
internationale Akzente
Forum für Musik und Gesellschaft. Das von der Kunsthistorikerin und Kuratorin Felicitas 
Thun-Hohenstein und dem Musikwissenschaftler Morten Solvik neu gegründete Mahler-
Forum bringt Musik, Kunst und Wissenschaft nach Klagenfurt und Maiernigg.

Ganz im Sinne des großen Kom-
ponisten Gustav Mahler, in des-
sen meisterhaften Werken man 
einem Menschen begegnet, der 
sich den großen Fragen des Da-
seins stellt, wird mit dem Gustav- 
Mahler-Forum eine interdiszipli-
näre Plattform mit jährlichen 
Veranstaltungen in Kärnten ge-
schaffen. 
Den Auftakt bildet ein zweitägi-
ges Programm mit hochkaräti-
ger Besetzung aus Musik, Kunst 
und Wissenschaft: Am 3. und 4. 
Juli lädt die frisch gegründete In-
itiative ins Künstlerhaus Klagen-
furt und tags darauf ins Gustav- 

Mahler-Komposnierhäuschen 
Maiernigg ein. 
 
Star-Bariton Thomas Hampson 
zu Gast im Mahler-Forum 
Der Star-Bariton Thomas Hamp-
son (Sänger, Künstlerischer Bera-
ter des Mahler Forums) wird im 
intergenerationellen Austausch 
mit Susan Zarrabi (Mezzoso-
pran), Jeeyoung Lim (Bariton), 
John Warner und Mitgliedern 
des „Orchestra for the Earth“, 
Lieder von Mahler vortragen.  
Die musikalische Darbietung fin-
det im Wechsel mit einer Ge-
sprächsrunde von Thomas 

Hampson, Andreas Weber (Philo-
soph & Autor), Elisabeth von 
Samsonow (Philosophin und 
Künstlerin, Akademie der bilden-
den Künste Wien) und Ulrike 
Sych (Rektorin der Universität 
für Musik und darstellende 
Kunst, Wien, Sängerin) statt.  
Am 4. Juli wird bei einer Matinee 
in und um Mahlers Komponier-
häuschen in Maiernigg neben ei-
ner musikalischen Vorführung 
des „Orchestra for the Earth“, ei-
ner Lesung von Alexander Wid-
ner, die künstlerische Interven-
tion — I, Nature von Natasa 
Siencnik präsentiert. 
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Caroline 
Carolines facetten- und um-
fangreiches Oeuvre in einer 
Retrospektive zu fassen ist 
schier unmöglich. 
Die Alpen-Adria-Galerie kon-
zentriert sich auf Höhepunk-
te in Carolines Schaffen, die 
für sie repräsentativ sind. Bei 
der Eröffnung am 29. Juni ab 
10 Uhr (ganztägig) ist die 
Künstlerin anwesend.

Kristoffer Stefan 
Im Living Studio der Stadtga-
lerie zeigt Kristoffer Stefan, 
der vorjährige Preisträger des 
Parisstipendiums, die Band-
breite der im Zusammen-
hang dieses Atelieraufent-
halts entstandenen Arbeiten. 
In dieser sehenswerten Aus-
stellung sind Besucher aufge-
fordert, selbst aktiv zu wer-
den. Zu sehen bis 11. Juli!

Live Graffiti 
Die aktuelle Ausstellung der 
Stadtgalerie mit dem Titel „UM-
LACKIERT. Graffiti – von Legal 
Walls bis Wholetrains“ ist eine 
Ausstellung mit Mitmach- und Li-
veshow-Charakter: an zwei Statio-
nen in den Räumen können die 
Besucherinnen und Besucher 
selbst aktiv werden.  
Alle 14 Tage gibt es zudem 
Action: Graffiti-Künstler aus 
Kärnten und dem Alpen-Adria-
Raum sprayen live vor Publikum 
– alles bei freiem Eintritt: Am 
26.6. kommt GRIME (Kärnten), 
am 10.7. JACKAL (Italien) und von 
23. bis 25.7. 25% CREW (Kärnten) 
– jeweils 10 bis 18 Uhr!  Foto: Bauer 

Über ein Jahr waren die Musikin-
strumente still. Nun startet die 
Stadtkapelle wieder mit einem 
Open Air Konzert. Am Pro-
gramm stehen Benny Goodman, 
Auszüge aus West Side Story, 

Crazy Charleston und vieles 
mehr. Wann und Wo? 

10. Juli 2021, 20.00 Uhr, Burg-
hof Klagenfurt. Karten gibt es an 
der Abendkasse. Bei Schlechtwet-
ter entfällt das Konzert. 

„Silber“ für Klagenfurt 
beim „Prima la musica“

Apostolos Kallos, Herbert Taschek und Michael Kraxner beim Bundeswettbe-
werb „prima la musica“ im Mozarteum Salzburg erfolgreich. Foto: Musikschule  

„Prima la musica“ ist der größ-
te Musizierwettbewerb für die 
musikalische Jugend in Öster-
reich. Heuer schaffte es Her-
bert Taschek aufgrund seines 
ausgezeichneten Erfolges bei 
der Landesausscheidung als 
einziger Klagenfurter Musik-
schüler zum Bundeswettbe-
werb ins Mozarteum Salzburg. 
Dort erspielte er sich gemein-
sam mit dem Pianisten Aposto-
los Kallos einen sehr guten Er-
folg, und damit das Prädikat 
„Silber“. Der 15-Jährige spielt 

als Trompetenschüler von Mi-
chael Kraxner auch in dessen 
Big Band, neben Sinfonie-, Blas-
orchester und Chor eine der 
Großformationen der Gustav- 
Mahler-Musikschule. Außer-
dem nimmt er am Exzellenz -
clus ter Musik teil, der Begabten-
förderung der Gustav-Mahler- 
Privatuniversität und der Mu-
sikschulen des Landes Kärnten.  
 
Anmeldung für das neue Schuljahr 
in der Musikschule Klagenfurt: 
www.musikschule.at

Stadtkapelle spielt Open Air
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WC-Anlagen am Benediktinermarkt 
Leider sorgte die WC-Anlage am Benediktinermarkt in der Vergan-
genheit immer wieder für Diskussionen. Das ist nun vorbei: Ein ei-
gener Reinigungsdienst betreut ab sofort die Anlage. Von Montag 
bis Mittwoch werden die Toiletten täglich dreimal gereinigt. Don-
nerstag und Freitag ist der Reinigungsdienst von 8 bis 14 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr vor Ort. Am Samstag läuft die Betreuung von 8 
bis 14 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.  Foto: Büro Bgm.

Regenbogenfahne 
Vielfalt und Toleranz werden in Klagenfurt großge-
schrieben. Um auch offiziell ein Zeichen zu setzen wur-
de im Juni vor dem Rathaus die Regenbogenfahne auf-
gehängt. Der Monat Juni wird international als Pride-
Month gewürdigt, zu Ehren der LGBTIQ+-Gemein-
schaft, sowie im Gedenken an jene, die an Hassverbre-
chen oder HIV ihr Leben lassen mussten. Wertschät-
zung, Gleichbehandlung, Frieden, Toleranz und Viefalt 
sind die Schlagwörter zu diesem Thema. Erstmals gibt 
es in Klagenfurt auch eine eigene Arbeitsgemeinschaft, 
die ein aktives Engagement gegen Diskriminierung fest 
verankert hat. LGBTIQ+ ist übrigens die Abkürzung von 
Lesbian, Gay, Bisexual, Transsexual, Intersexual und 
Queer (dt. Lesbisch, Schwul, Bisexuell, Transsexuell, 
Intersexuell), das + steht für alle anderen Menschen, die 
sich mit dieser Gemeinschaft identifizieren.  
 Foto: StadtKommunikation/C. Rosenzopf

Schulverkehrsgarten 
Viele Bodenmarkierungen im Schulver-
kehrsgarten in Welzenegg werden derzeit 
erneuert, damit Schüler künftig wieder op-
timal auf den Straßenverkehr vorbereitet 
werden. Foto: StadtKommunikation/D. Wajand

Steg bei Steinerner Brücke offiziell eröffnet 
Die Belebung des Lendkanals schreitet weiter voran. Der desolte 
Stiegenabgang wurde vollständig renoviert, der neue Holzsteg mit 
Sitzmöglichkeiten lädt zum Verweilen ein. Der Steg wurde kürz-
lich offiziell eröffnet. Tipp: Zum gemütlichen Eisessen eignet sich 
die neue Sitzterrasse übrigens perfekt.   Foto: StadtKommunikation/Thomas Hude

STADTBLICK

Helm auf! 
Bei einer Verkehrssicherheitsak-
tion vom Kuratorium für Ver-
kehrssicherheit (KFV) wiesen 
Astronauten an vielbefahrenen 
Plätzen und Radwegen der 
Stadt mit Aktionstafeln auf die 
Notwendigkeit von Helmen hin. 
Bürgermeister Christian Schei-
der und Verkehrsreferentin 
Stadträtin Sandra Wassermann 
unterstützen die wichtige Initia-
tive für mehr Sicherheit im Rad-
verkehr.  Foto: StadtKommunikation
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City meets nature 
Seit 2019 setzt sich die Projekt-
initiative von „City meets natu-
re“ für die Erhaltung und den 
Schutz des Europaschutzgebie-
tes Lendspitz-Maiernigg ein. 
Kürzlich trafen sich alle Beteilig-
ten direkt am Seespitz bei Maria 
Loretto, um über die bereits ge-
troffenen Maßnahmen zu spre-
chen. Die Bewusstseinsbildung 
innerhalb der Bevölkerung 
steht dabei ganz oben auf der 
Liste, damit Mensch und Natur 
im Einklang leben können. 

Foto: StadtKommunikation/Glinik

Spielplatz Welzenegg 
Lange wurde darauf gewartet, jetzt war es 
endlich so weit: Der Spielplatz im Freizeit-
park Welzenegg wurde offiziell eröffnet. 
Auf Herz und Nieren getestet haben ihn die 
Kinder der 3. Klasse der VS Welzenegg und 
das Urteil war eindeutig: Der Spielplatz ist 
Spitze! Neben einem Kleinkindbereich, 
Schaukeln, einer Flying-Fox-Anlage und 
Wippen gibt es eine Besonderheit: Ein Holz-
haus in Form einer Bienenwabe mit unzäh-
ligen Kletter- und Spielmöglichkeiten und 
einer tollen wellenförmigen Rutsche.  

Foto: StadtKommunikation/Glinik

Über Bäume geredet 
Beim „Treetalk“ im Europapark sprachen 
Experten über verschiedene Baumarten 
und wie diese gegen die Folgen des Klima-
wandels nützlich sind. Zudem gab es viele 
Tipps und Tricks für Bäume im eigenen Gar-
ten. Mit dabei waren auch der Leiter des 
Stadtgartens DI Heinz Blechl, Stadtgarten -
referent Stadtrat Max Habenicht, Mag. 
Regina Hradetzky (Abteilung Klima- und 
Umweltschutz) und Klima- und Umwelt-
schutzreferent Vizebürgermeister Prof. 
Mag. Alois Dolinar.  Foto: StadtKommunikation/Krainz
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Klagenfurts Baseball Legionäre 
Sport. Baseball gibt es in Kärnten seit fast 30 Jahren. 1993 wurden die damaligen Carinthian Clubbers von Mark Bryan 
gegründet, der immer noch als Spieler und Schiedsrichter im Einsatz ist. Nach fast zehn Jahren ohne Ligateilnahme, 
hat sich der Verein rund um Obmann Stefan Avar neu aufgestellt und spielt seither unter dem Namen Carinthian Celts. 

DINO ŠUKALO 
 
Die Celts treten in der 2. Bundes-
liga Mitte gegen Mannschaften 
aus Oberösterreich und der 
Steiermark an. Trainiert wird 
am am Fußballplatz des ehem. 
FC Ulrichsberg in St. Peter am 
Bichl. Lange Zeit suchte man 
nach einem geeigneten Austra-
gungsort für Ligaspiele, nun be-
findet sich die offizielle Heim-
stätte der Celts am HSV-Platz der 
Khevenhüllerkaserne. Zuvor 
wurden sämtliche Heimspiele 
auswärts ausgetragen. Seitens 

der Celts fiebert man insbesonde-
re dem ersten Heimspiel auf 
Kärntner Boden seit fast zehn 
Jahren entgegen. Am 03.07. ab 
13 Uhr wird dann gegen die Gra-
zer Dirty Sox gespielt.  
 
Spieler und Nachwuchs gesucht 
Derzeit sind Spieler zwischen 18 
und 72 Jahren im Einsatz und 
auch eine junge Dame ist Teil 
des Teams. Obmann Stefan Avar 
betont: „Ein Einstieg ist einfa-
cher als bei anderen Sportarten. 
Die wichtigsten der von vielen 
als kompliziert erachteten Re-

Kontakt 
Tel: 0660 469 70 81 
oder Mail an: 
info@baseballcarinthia.com

Die Celts aus Klagenfurt sind bereit für ihr erstes Heimspiel nach zehn 
langen Jahren. Die Vorfreude bei den Spielern ist groß. Foto: Carinthian Celts

Weltmeister 
Billard-Ass Albin Ouschan hat 
bei der 9-Ball-Weltmeisterschaft 
im britischen Milton Keynes den 
Titel erobert. Der Kärntner 

schlug im Finale Omar al-Scha-
hin (KUW) 13:9 und gewann sei-
ne zweite Goldmedaille nach 
2016. Für den WM-Titel gab es ei-
ne Siegprämie in Höhe von 
50.000 US-Dollar. 

Ehrung  
Mit seinem Jahrzehnte langen 
Engagement – heute noch als Eh-
ren-Präsident des Kärntner Hand-
ballverbandes und des SVVW – 

hat Stefan Pradetto die Erfolgsge-
schichte des SVVW entschei-
dend mitgeprägt. Anlässlich sei-
nes 90. Geburtstages wurde ihm 
von der Vereinsleitung der „Eh-
renring des SVVW“ verliehen.  

SVVW-
Präsident 
Vzbgm.  
Jürgen 
Pfeiler 
gratuliert 
Stefan 
Pradetto 
(mit Gattin 
Marija) zur 
Ehrung. 
Foto: 
Eggenberger

Der 30-
jährige Al-
bin Ou-
schan hol-
te sich in 
Milton 
Keynes 
souverän 
den Welt-
meisterti-
tel.  
 
Foto: GEPA 

geln kann man recht schnell er-
lernen und gerade für Neulinge 
gibt es Positionen am Feld, wo 
man auch mit wenig Erfahrung 

rasch eingesetzt werden kann. 
Die Celts freuen sich auf jeden 
Interessierten ab 15 Jahren.“  

Vorstandskollegen Thomas 

Preschern und Mario Wurzer er-
gänzen: „Unser mittelfristiges 
Ziel ist dann natürlich der Auf-
bau einer Kinder- bzw. Jugend-
mannschaft. Erste Bemühungen 
wurden im Vorjahr durch Coro-
na gebremst. Im kommenden 
Jahr soll aber ein neuer Versuch 
gestartet werden.  

Wichtig ist neben der Etablie-
rung der Sportart insbesondere 
auch, dass Kinder und Jugendli-
che Bewegung und Sport betrei-
ben. Vereinssport ist ein wichti-
ger Faktor, diesem Bewegungs-
mangel entgegenzutreten.“ 



55SPORT303   16. Juni ’21

Die Austria ist wieder erstklassig!  
Fußball. Es ist geschafft! Austria Klagenfurt hat sich in den beiden Relegationsspielen gegen den SKN St. Pölten 
souverän durchgesetzt und somit verdient den Einzug in die erste Bundesliga geschafft. 

DINO ŠUKALO  
Bereits nach dem ersten Relega-
tionsspiel im Wörthersee-Sta-
dion war der Aufstieg so gut wie 
sicher. Mit einem 4:0 schossen 
die Violetten die Mannschaft aus 
St. Pölten aus dem Stadion und 
konnten so voller Selbstbewusst-
sein in das Rückspiel starten. Der 
0:1-Sieg auswärts in Niederöster-
reich machte die Relegation 
schließlich perfekt. 
 
Festakt im Rathaus 
Im Vorjahr feierte der Traditions-
verein aus Klagenfurt sein 100-
jähriges Bestehen. In der Jubi-
läumssaison schaffte man es 
ebenso in die Relegation, schei-
terte aber am starken SV Ried in 
zwei umstrittenen Partien. Um-
so erfreulicher ist der hart er-
kämpfte Aufstieg der Mann-
schaft in der heurigen Saison. 
Anlässlich des sensationellen Er-
folgs wurde ein Festakt für die 
Mannschaft im Klagenfurter Rat-
haus organisiert. Coronabedingt 
fand der Empfang im Rathaus 
ohne Publikum statt, wurde da-
für aber live im Internet übertra-
gen.  

Auch der Lindwurm feierte den Aufstieg der Klagenfurter Austria und erstrahlte in der Vereinsfarbe.  
Foto: StadtKommunikation/Rosenzopf

Nach dem offiziellen Empfang im Rathaus gab es anschließend noch ein gemeinsames Foto der Stadtpolitik mit den Violetten 
vor dem Lindwurm.  Foto: Pessentheiner 

ZUM THEMA 

Klagenfurt Derby 
Der SV Donau und der ASK Kla-
genfurt treffen am 25. Juni ab 18 
Uhr im Wörthersee-Stadion auf-
einander. Für den ASK ist es das al-
les entscheidende Spiel um den Auf-
stieg. Aufgrund des zu erwartenden 
Andrangs der Klagenfurter Fans hat-
te man sich daher entschieden, das 
Derby in den Sportpark zu verlegen 
– um auch die Corona-Abstands -
regeln einhalten zu können. Immer-
hin werden bis zu 2000 Besucher 
erwartet.. Überdies ist es das erste 
Spiel von Ex- Austria-Kapitän Sandro 
Zakany im ASK-Dress. 

„Wir haben aber viele Schwer-
punkte im Sportpark gesetzt 
und eine wichtige Infrastruktur 
für die Zukunft geschaffen. Wir 
verfügen heute über viel Profes-
sionalität, haben das Herz an der 
richtigen Stelle und eine Mann-
schaft, die ihr Ziel erreicht hat, 
der Durchbruch ist gelungen!“ 
so Bürgermeister Christian Schei-
der in seiner Ansprache.  

Sportreferent Mag. Franz Petritz 
zeigte sich während seiner Rede 
im Rathaus sichtlich erfreut: „Es 
freut mich sehr, dass die Austria 
Klagenfurt den Aufstieg in die 
Bundesliga geschafft hat! Das ist 
ein starkes Zeichen für die Kla-
genfurter Fußballfamilie und für 
ganz Österreich.“ 

Seitens der Austria Klagenfurt 
ist man stolz auf die Entwicklun-

gen des Vereins in den letzten 
Jahren. Gesellschafter Zeljko 
Karajica blickt positiv in die 
Zukunft:  

„Grandios, was in den letzten 
Tagen und Wochen passiert ist, 
Freud und Leid liegen im Fußball 
so knapp beieinander. Klagen-
furt ist in der ersten Bundesliga 
angekommen und wir sind ge-
kommen, um zu bleiben!“ 
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AVISO
Thomasmesse 
„Never give up“ – wie aufrich-
ten, wenn ich am Ende bin? 
Psychotherapeut Ulrich Hagg 
ist zu Gast bei der Thomas-Mes-
se. 
Termin: 27. Juni, Beginn: 19 Uhr, Don 
Bosco Kirche, Bischof-Dr.-Köstner-
Platz 2. 
 
Die Märchenbühne 
Endlich dürfen sich die kleinen 
Gäste wieder über die spannen-
den Geschichten der Märchen-
bühne freuen. Im Herbst geht 
es wieder los, gespielt wird 
„Schneewittchen und die 7 
Zwerge“. 
Termin: 18. Oktober, Europahaus, 
Reitschulgasse 4. Details unter 
www.maerchenbuehne.info 
 
Theater: Medea 
Der Burghof in Klagenfurt wird 
endlich wieder zur Theaterbüh-
ne nach dem Lockdown. Regis-
seurin Ute Liepold präsentiert 

ihr neuestes Werk „Medea Ma-
trix Gold“. Es spielen Magda 
Kropiunig als Medea und der 
Hamburger Kai Möller als Jason. 
Termine: 18., 22., 23., 24., 25., 27., 28. 

und 29. Juni, Beginn: jeweils um 20.30 

Uhr, Burghof. Karten sind über 

www.oeticket.com erhältlich. 

 
Filmpräsentation 
„Forest concert” nennt sich das 
neueste Werk von Musiker 
Klaus Lippitsch. Seine experi-
mentelle Naturmusik ist vielen 
in Klagenfurt bereits bekannt, 
nun hat sich Lippitsch als Filme-
macher versucht. Es handelt 
sich dabei um einen Dokumen-
tarfilm über ein Konzert von, 
mit und in der Natur, dargebo-
ten vom Ensemble „Klangwel-
ten“, gedreht in der Waldarena 
in Krumpendorf. 
Termin: Filmpräsentation ist am 17. 

Juni, 19 Uhr im Filmklub Klagenfurt, 

Gemeindezentrum Annabichl. St. Vei-

ter Straße 195. 

Eine tolle Initiative, die jedes Jahr mehr Teilnehmer 
mit sich bringt: Bewegt im Park, heuer wieder von 
Juni bis September in Klagenfurt.   Foto: KKBewegt im Park 2021

Kostenlos, unkompliziert und 
ohne Anmeldung – nein, dies-
mal sprechen wir nicht von den 
Covid-Testcontainern, sondern 
von der österreichweiten Aktion 
„Bewegt im Park“! Öffentliche 
Plätze in ganz Österreich, auch 
in Klagenfurt, werden zum 

Sportplatz: Es werden kostenlose 
Fitness- und Sporteinheinheiten 
für jedes Alter und jedes Fitness-
level angeboten. Ende Juni geht 
es los, das Angebot geht bis Mitte 
September.  

Egal ob Pilates, Yoga, Kräfti-
gungsübungen oder Boccia: Bei 

„Bewegt im Park“ kann jeder mit-
machen, der seinen Körper und 
seiner Seele etwas Gutes tun 
möchte. In Klagenfurt werden  
rund 10 Kurse angeboten, u.a. 
am Kreuzbergl, Metnitzstrand, 
bei Loretto am See, im Hülgerth-
park oder im Welzenegger Park. 

Das ganze Angebot direkt unter 
www.bewegt-im-park.at nachle-
sen. Dort gibt es genaue Infos zu 
den Zeiten, Kursbeschreibungen, 
Dauer usw.  

Das Projekt wird von der 
Österreichischen Gesundheits-
kasse durchgeführt.   
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TERMINE 

Freitag, 18.6. 
Konzert der Beach Boys vom Wörther-
see, Eboardmuseum, Florian-Gröger-
Straße 20, 19 Uhr.  
Lesung von Werner Kofler „In der 
Hauptstadt der Literatur“, Szenische Le-
sung des Schwanks, Ko-Produktion mit 
dem klagenfurter ensemble und dem 
Verein Lendhauer, Lendhafen, 19.30 
Uhr.  

„KLAGENFURT – In der Hauptstadt 
der Literatur.“ Eine Lesung, Gastspiel 
des klagenfurter ensemble mit dem En-
semble: M. Achatz, A. Fian. M. Krostof-
Kranzelbinder, M. Kuglitsch, G. Lehner, G. 
Piff, O. Vollmann und N. Zeintl. Termin: 
18 Juni, 20 Uhr. Ort: Lendhafen Klagen-
furt (bei Schlechtwetter in der theater-
Halle 11).  
„DIE REGEL DER II“ – Tanzproduktion 
von Leon Bernhofer in Zusammenarbeit 
mit Urban Playground. Gastspiel am kla-
genfurter ensemble. Termine: 19. und 
20. Juni. Beginn: 19 Uhr.  
„EIN NEUER MENSCH“ – Gastspiel von 
und mit Hosea Ratschiller. Regie: Petra 
Dobetsberger. Termin: 9. Juli, 19 Uhr.  
Ort: wenn nicht anders angegeben, je-
weils theaterHALLE 11, Messeplatz 1 
www.klagenfurterensemble.at 

KAMMERLICHTSPIELE
„KLEO SUPERSTAR“ – Eskapaden einer 
jungen Pharaonin. Regie: Alexander Ku-
chinka. Produktionsleitung: Natalija 
Hartmann. Termine: 23., 24. und 25. Ju-
ni. Beginn: jeweils 19.30 Uhr. www.thea-
ter-kukukk.at 
Konzert „Streetview Dixieclub – One 
Night in New Orleans“ mit Ursi Richmo-
re. Termin: 17. Juni, 19.30 Uhr.  
Konzert „ARMENIAN SPIRIT“ – Quelle 
eines Sounds, der Welten verbindet. Ar-
menische Musiktradition u.a. auch 
Volkslieder, mit K. Asatrian, R. Movesian, 
W. Puschnig, E. Hovhannisyan, J.C. Sun-
gurlian, A. Jurinovic und R. Winkler. Ter-
mine: 19. und 20. Juni. Beginn: jeweils 
19.30 Uhr.  
Ort: Kammerlichtspiele, Adlergasse 1 
www.kammerlichtspiele.at

K.E.-THEATER

HAFENSTADTMUSICA SACRA

Gustav Mahler  
Komponierhäuschen 

wieder geöffnet 
bis 31. Oktober 2021 

Do-So 10-13 Uhr 

Eintritt frei! 
www.kultur.klagenfurt.at

EINTRITT FREI 

Als besonderes Zuckerl bieten 
die Kulturinstitutionen der 

Stadt Klagenfurt: 
Stadtgalerie, Alpen-Adria-

Galerie und 
Robert Musil Literaturmuseum 

freien Eintritt!

Samstag, 19.6. 
Cre.Art.iv-Workshop für Kinder und 
Jugendliche - Vorhang auf! Oder zu? 
„Wir schütten, klecksen, malen und 
übermalen wie Franco Kappl“, MMKK, 
Burggasse 8, Anmeldung unter Telefon: 
(0) 50.536.34116, 10 Uhr.  
Klassik im Burghof mit Konzert von 
Daniela Fally, Plattform K+K, Burghof, 8.-
Mai-Straße 8, 11 Uhr (bei Schlechtwetter 
im Konzerthaus, Mießtaler Straße 8). 
www.klassikinklagenfurt.at 
Poetry Slam – dead or alive  
Rahmenprogramm zu den Tagen der 
deutschsprachigen Literatur;  
Kardinalplatz; Beginn: 18 Uhr. 
Konzert von Euroteuro und DJ Daniel 
Schober. Lendhafen, Beginn: 20 Uhr 

PRIVATISSIMUM im Kellertheater der 
Hafenstadt. Limitierte Plätze für 20 Per-
sonen, Ticketpreis: 25 Euro. Termine: 
23.-27. Juni, 19 Uhr – Kabarett mit Lud-
wig Müller. 
30. Juni - 4. Juli, 19 Uhr  – Kabarett mit 
Rudi Schöller.  
Ort: Hafenstadt, Dock04 Theater, Villa-
cher Straße 16 
www.hafenstadt.at

THEATER IM LUSTGARTEN
„DER LECHNER EDI SCHAUT INS PA-
RADIES“ – Eine phantstische Zeitreise 
von Jura Soyfer, Theateraufführung der 
Theatergruppe Wölfnitz. Gesamtleitung: 
DI Günther Hollauf MA. Regie, Maske, 
Kostüme: Nadine Leitner und Marion 
Hollauf.  Termine: 18. und 19. Juni. Be-
ginn: jeweils 20 Uhr. Ort: LustGarten, 
Rosentaler Straße 145.  

www.lustgarten.at

Briefmarken- und Ansichtskartenbörse mit 
Philatelie-Tag der Österreichischen Post AG 

Sonntag, 20. Juni 2021, 8–13 Uhr  

Hier können Briefmarken, Münzen, Ansichtskarten, Briefe, sowie 
philatelistisches Zubehör, getauscht, gekauft und verkauft werden. Für Brief-
marken-Neulinge gibt es eine Jugendecke und auch ein tolles Gewinnspiel. 

Ort: Robert-Musil-Gemeindezentrum, St. Ruprecht, Kinoplatz 3

Dienstag, 22.6. 
Lesung mit Stephan Roiss „Triceratops“, 
Robert Musil-Institut für Literaturfor-
schung, Bahnhofstraße 50/I, 19.30 Uhr.  
 

Freitag, 25.6. 
Konzert der Kelag Big Band & Chris Oli-
ver „Best of Sinatra, Martin, Buble“, Ebo-
ardmuseum, Florian-Gröger-Straße 20, 
19 Uhr.  

Samstag, 26.6. 
Klassik im Burghof mit Konzert des En-
semble Gastarbeiter, Burghof, Burggas-
se 8, 11 Uhr (bei Schlechtwetter im Kon-
zerthaus, Mießtaler Straße 8). 
www.klassikinklagenfurt.at 

Freitag, 2.7. 
School`s out mit Sommerhits aus 6 
Jahrzehnten, Eboardmuseum, Florian-
Gröger-Straße 20, 19 Uhr.    

Samstag, 3.7. 
Klassik im Burghof mit Konzert von 
Karl-Heinz Schütz und Maria Prinz, 
Burghof, 8.-Mai-Straße 8, 11 Uhr (bei 
Schlechtwetter im Konzethaus, Mießta-
ler Straße 8). ww.klassikinklagenfurt.at 

Samstag, 10.7. 
Klassik im Burghof mit Konzert von 
Peter Seiffert und Petra M. Schnitzer, 
Burghof, 8.-Mai-Straße 8, 11 Uhr (bei 
Schlechtwetter im Konzethaus, Mießta-
ler Straße 8). ww.klassikinklagenfurt.at 

Samstag, 17.7. 
Klassik im Burghof mit Konzert von 
Concertus Musicus, Burghof, 8.-Mai-
Straße 8, 11 Uhr (bei Schlechtwetter im 
Konzethaus, Mießtaler Straße 8). 
ww.klassikinklagenfurt.at

KUMMTS EINA  
OSTERWITZGASSE

Der Verein „Kummts eina – Kulturszene 
Osterwitzgasse“ lädt auch heuer wieder 
auf der „Piazza Osterwitz“ zu Konzerten 
von Kärntner MusikerInnen ein: 
12. Juni, 18 Uhr – CHL.plus, Thomas 
Goschat „Auf Wiederhörn“. 
26. Juni, 18 Uhr – Sabine Neibersch & 
Karen Asatrian „Summertime-Songs“. 
3. Juli, 18 Uhr – Summerspirit „Ritmo 
de la noche“, easy-listening Jazz, Rock, 
Latin. 
10. Juli, 18 Uhr - Taxi Gratzer, Klassik, 
Charts, Rock und Pop. 
31. Juli, 18 Uhr – Welcome to the 
seventies, Zeitreise durch die Rock -
geschichte.

Musikalische 
Festgottesdienste, 
Orgelmatineen, 
Konzerte... 
 
Von 4. Juli bis 15. August 
im Klagenfurter Dom!
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APOTHEKEN 

Donnerstag, 17.6.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstraße 23, und St. Ge-
org Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Freitag, 18.6.: Feschnig-Apotheke, 
Parcelsusgasse 16, u. Die Apotheke 
Dr. Fellner, Siebenhügelstraße 15. 
Samstag, 19.6.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Sonntag, 20.6.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, u. Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Montag, 21.6.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Dienstag, 22.6.: team santé obe-
lisk Apotheke, Völkermarkter Ring 
14, und Noreia Apotheke, Pischel-
dorfer Straße 105.  
Mittwoch, 23.6.: Paracelsus Apo-
theke, 10.-Oktober-Str. 14, u. St. 
Peter Apotheke, Völkermarkter 
Straße 134 
Donnerstag, 24.6.: Apotheke 
vorm Lindwurm, Neuer Platz 9, 
Lendorf-Apotheke, Feldkirchner 
Straße 219, und Südring Apotheke, 
Ebentaler Straße 149 / Ecke Süd-
ring. 
Freitag, 25.6.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 
Samstag, 26.6.: Hirschen Apothe-
ke, St. Ruprechter Straße 22, und 
Beneficium Kreuzbergl Apotheke, 
Radetzkystraße 20. 
Sonntag, 27.6.: Löwen Apotheke, 
Villacher Straße 8, und Fischl Apo-
theke, Ebentaler Straße 57.  
Montag, 28.6.: Nord Apotheke, 
St. Veiter Straße 161, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Straße 73. 
Dienstag, 29.6.: Uni-Apotheke, 
Universitätsstraße 23, und St. Ge-
org Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Mittwoch, 30.6.: Feschnig-Apo-
theke, Parcelsusgasse 16, u. Die 
Apotheke Dr. Fellner, Siebenhügel-
straße 15. 
Donnerstag, 1.7.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Freitag, 2.7.: Landschafts-Apothe-
ke, Alter Platz 32, u. Sonnenapo-
theke, Pischeldorfer Str. 187. 

Samstag, 3.7.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Sonntag, 4.7.: team santé obelisk 
Apotheke, Völkermarkter Ring 14, 
und Noreia Apotheke, Pischeldor-
fer Straße 105. 
Montag, 5.7.: Paracelsus Apotheke, 
10.-Oktober-Str. 14, u. St. Peter 
Apotheke, Völkermarkter Straße 
134 
Dienstag, 6.7.: Apotheke vorm 
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße 219, 
und Südring Apotheke, Ebentaler 
Straße 149 / Ecke Südring. 
Mittwoch, 7.7.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 
Donnerstag, 8.7.: Hirschen Apo-
theke, St. Ruprechter Straße 22, 
und Beneficium Kreuzbergl Apo-
theke, Radetzkystraße 20. 
Freitag, 9.7.: Löwen Apotheke, Vil-
lacher Straße 8, und Fischl Apothe-
ke, Ebentaler Straße 57.  
Samstag, 10.7.: Nord Apotheke, St. 
Veiter Straße 161, und Bären Apo-
theke, Rosentaler Straße 73. 
Sonntag, 11.7.: Uni-Apotheke, Uni-
versitätsstraße 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Montag, 12.7.: Feschnig-Apotheke, 
Parcelsusgasse 16, u. Die Apotheke 
Dr. Fellner, Siebenhügelstraße 15. 
Dienstag, 13.7.: Vitalis Apotheke, 
Durchlaßstraße 4, Apotheke Eben-
thal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Mittwoch, 14.7.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, u. Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Donnerstag, 15.7.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Freitag, 16.7.: team santé obelisk 
Apotheke, Völkermarkter Ring 14, 
und Noreia Apotheke, Pischeldor-
fer Straße 105. 
Samstag, 17.7.: Paracelsus Apothe-
ke, 10.-Oktober-Str. 14, u. St. Peter 
Apotheke, Völkermarkter Straße 
134 
Sonntag, 18.7.: Apotheke vorm 
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße 219, 
und Südring Apotheke, Ebentaler 
Straße 149 / Ecke Südring. 
Montag, 19.7..: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 

AUSSTELLUNGEN

MMKK, Museum Moderner Kunst 
Kärnten, Burggasse 8: Suse Krawagna 
und Franco Kappl  mit „Zeitgenössischer 
Malerei“ (bis 29. August). Treffpunkt 
Burgkapelle: Elke Maier „SPACEd“ 
Rauminstallation (17. Juni bis 29. Au-
gust) . Geöffnet: Di-So 10-18 Uhr, Do 
und feiertags  10-19 Uhr. www.mmkk.at   

KABEG, Klinikum Klagenfurt, Palliativ-
station: Petra Treffner „- be inspired -“. 
Geöffnet: während der Krankenhaus-
Öffnungszeiten (bis 30. September). 
www.petratreffner.at 

Lakeside Science & Technology Park, 
Lakeside B02: Anetta Mona Chisa & Lu-
cia „Takacova – havoC, anaeMia, A tacti-
caL knoT, us“ (bis 25. Juni). Peter 
Downsbrough „Postcard Overprint“. (bis 
31. Juli). Geöffnet: Di 12-18 Uhr, Mi-Fr 10-
13 Uhr. 

Künstlerhaus, Goethepark 1: Bank 
Austria Kunstpreis Kärnten 2021 „AUF 
*BÄUMEN“ mit Andraschek, Antares, 
Esslinger, Hainschwang, Leiter und Ku-
belka. Galerie 3 zu Gast im Künstlerhaus   
(bis 19. Juni) 

Kunsthaus:Kollitsch, Deutenhofenstra-
ße 3: „SCHAU ... 6 und BAUM .... SCHAU“. 
Jahresausstellung von 45 zeitgenössi-
schen Künstlerinnen und Künstlern mit 
126 Werken. Anlässlich des Kunstpro-
jekts „For Forest“ von Klaus Littmann 
werden in der Sonderausstellung BAUM 
... SCHAU 15 Werke aus der Sammlung 
Kollitsch sowie Leihgaben zum umfas-
senden Themenkreis Baum-Wald-Na-
tur-Umwelt gezeigt. Geöffnet: Mo-Do 8-
17 Uhr, Fr 8-14 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung unter 0463 / 
26009 88. Private Führungen mit be-
grenzter Teilnehmerzahl sind nach Ver-
einbarung jederzeit möglich (bis 9. Juli). 

FLUX23 in Magdas Lokal, Stauderplatz 
1: Stefanie Wuschitz „We are in this to-
gether“. Öffnungszeiten: Mo 9-14.30 
Uhr, Di-Fr 9-22 Uhr (bis September). 
Kaufanfragen richten Sie bitte an die 
Galerie 3.  

Pfarrplatz Klagenfurt: Kulturinterven-
tionen in Kärnten | Koroška „Ins Freie | 
Na Prosto 2021“ präsentiert von FLUX3, 
KD Barba und dem Baukulturjahr 2021 
/ Architektur Haus Kärnten mit Kathari-
na Cibulka „SOLANGE“ (bis 31. Oktober). 
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Klagenfurter Blumenfreunde auf-
gepasst! Auch heuer gibt es natür-
lich wieder die beliebte Blumen-
schmuckaktion. Diesmal wieder mit
einer großen Abschlussgala in der
Stadtgartenzentrale. Mitmachen
lohnt sich. Alle Infos dazu auf den
Seiten 30 und 31.

Fotos: Bigstock, Pessentheiner

Lauf um die Altstadtam 8. Juni
Ganz Klagenfurt zeigt sich wie-
der sportlich! Beim beliebten
Altstadtlauf, der heuer am 8. Ju-
ni gestartet wird.

Mit dem Leihrad durch die StadtKlagenfurt ist nun auch eine
Nextbike-City. Zum Start gibt es
zehn Verleihstationen und 60
moderne Leihfahrräder.

Die Kunst der bemalten KörperDas Bodypainting-Festival
kommt nach Klagenfurt. Im Juli
werden die bemalten Körper-
kunstwerke die Stadt beleben.

SEITE 50

SEITE 12/13

SEITE 27

An einen Haushalt  Verlagspostamt 9020

Klagenfurt Österreichische Post AG Info-Mail

Entgelt bezahlt  RM 91A902002

13. Juni 2017 Nummer 6

Nachrichten und amtliche Mitteilungen

DIE STADTZEITUNG

er G. Werkl
55
24
2 112

erei
he Holzlasuren

Am 2. Juli rückt Klagenfurt wieder
in den Mittelpunkt der Extrem-
sportfans! An diesem Sonntag wird
im Strandbad der heurige Ironman
gestartet. Rund 3.000 Athleten
sind jedes Jahr dabei und haben
Klagenfurt längst zum schönsten
Ironman der Welt gekürt.

Fotos: Eggenberger, Wajand

9.000 Jugendliche ausaller Welt zu GastEs wird wieder der größte Auf-
marsch an jugendlichen Sport-
lern in Klagenfurt. Bei den „Uni
ted World Games“.

Pfarrplatz: Bürger bestimmen RichtungViele Vorschläge sind zur Neu-
gestaltung des Pfarrplatz einge-
langt. Daraus erarbeiten die Ver-
antwortlichen nun ein Konzept.

Kurzweilige Ferien fürKlagenfurter KinderMit dem Sommersportschnup-
pern und „Funtastico“ gibt es
wieder zwei tolle Ferienaktio-
nen für die heimischen Kinder.

SEITE 49

SEITE 6

SEITE 18/19

Die „Eisernen“sind wieder am Start
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Der Frühling ist ins Land gezoDie Klagenfurter zieht es jetzder in die Natur, an die Sonne.
die Stadt präsentiert sich wiedaller Blütenpracht. Bettina ist e

von der Ostbucht und dem Euro
park begeistert!

Fotos: fritzpress, Eggenbe

Auf die Räder fertig los ...

Pfarrplajetzt auf
Er ist einer din Klagenfurder nun eine kommen soll

Millioneninin die BädeEnde April geht am Wörthersee lwerke investierenEuro in die Bäder

Kamerafahrt ddie KanalisatioKam man früher SchKanalnetz nur mühsSpur, geht es heute remit einem Kamerawa
S

T +43 463 537-2251
stadtzeitung@klagenfurt.at

Stadtgalerie, Theatergasse 4: 
„UMLACKIERT“ Graffiti von Legal Walls 
bis Wholetrains. Geöffnet: täglich und 
feiertags außer Mo von 10-18 Uhr (bis 5. 
September). www.stadtgalerie.net 

Living Studio, Stadtgalerie, Theater-
gasse 4: Kristoffer Stefan „Non-Trace-
less“. Geöffnet: täglich und feiertags au-
ßer Mo von 10-18 Uhr. (bis 11. Juli) 
www.stadtgalerie.net/living-studio 

Alpen-Adria-Galerie, Theaterplatz 3: 
„LAND DER MODERNE“ Architektur in 
Kärnten 1945-1979. Geöffnet: täglich 
und feiertags außer Mo von 10-18 Uhr 
(bis 13. Juni). www.stadtgalerie.net/ al-
pen-adria-galerie 

Galerie 3, Alter Platz 25/2: Terese Kasa-
licky und Suse Krawagna „Der Zweite 
Blick“.  Geöffnet:  Mi, Do, Fr 10.30-12.30 
Uhr und 15-18 Uhr. Sa 10.30-12.30 Uhr  
(bis 2. Juli) von 3. bis 24. Juli nach tele-
fonischer Vereinbarung unter 0650 / 
319 55 91 www.galerie3.com 

BV-Galerie, Feldkirchner Straße 31: 
Friedrich J. Tragauer und Petra Tragauer 
und Petra Treffer „Zwiischenräume“,  
Geöffnet: Di 10-13 Uhr, Mi 10-16 Uhr,  Do 
17-19 Uhr (bis 24. Juni).
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Klagenfurt-Annabichl, St. Veiter Straße 234  ·  Telefon 0 46 3/41 7 13

Web-Page: www.hoeher.at 
E-mail: grabsteine@hoeher.at

EINFASSUNGEN | RENOVIERUNGEN 
INSCHRIFTEN | URNENPLATTEN 
 
 
 
 
 

Inh. Marco Pototschnig 
Friedensgasse 13, 9020 Klagenfurt a. WS. 

Tel.: +43(0)463-318652-12 
Fax: +43(0)463-318652-89 
www.wopl-grabsteine.at

TODESFÄLLE 

Vom 12. Mai bis 10. Juni 2021 
Anna Schellander (88), Jantschgasse 1 
Lorenz Speiser (93), Waltendorfer 
Straße 145 
Valerie Orasch (89), Feldhofgasse 75 
Raimund Majcen (90), Mangartweg 14 
Peter Rainer (61), Welzenegger Straße 
41 
Karoline Benedikter (80), Arnoldstra-
ße 8  
Dipl.-Ing. Dr. techn. Rainer Bergmann 
(100), Tarviser Straße 120  
Heinz Hintermann (77), Steinerweg 9 
Susanna Pauline Winkler (75), 
Brucknerweg 2  
Adelheid Katschnig (67), Sterneckstra-
ße 9/2 
Mag. phil. Dr. phil. Walter Kraxner 
(93), Birnengasse 14 
Bernhard Schneider (65), Ferdinand-
Raunegger-Gasse 42  
Helga Spendier (70), Josef-Mussger-
Gasse 4 
Theodor Legner (80), Otto-Reisinger 
Straße 4 
Hildegard Theresia Sekerka (97), Ba-
benbergerstraße 22 
Edeltraud Skorianz (80), Baumbach-
platz 12/2 
Anton Taschwer (60), Keltenstraße 65 
Helga Laussegger (82), Schloßstraße 
24 
Adrienne Pokorny (102), Viktringer 
Ring 34  
Georg Walgram (23), Florian-Gröger-
Straße 13H 
Emil Wuaschnig (89), 10.-Oktober-
Straße 5 

GEBURTEN 

vom 30. April bis 18. Mai 2021 
 
Emma Grete Ließ (30.4.), Tochter von 
Angelika Kraßnig-Ließ und Gerald Ließ 
BA 
Elias (2.5.), Sohn von Meldijana und 
Emir Bećić 
Lisa Katharina (5.5.), Tochter von Rita 
Loinig und Hannes Kampl 
Johannes Mack (7.5.), Sohn von Christi-
ane Brugger und Peter Mack 
Ayoub Husam Ibrahim Elghariani 
(7.5.), Sohn von Hajir Mohammed und 
Dr. Husam Elghariani 
Theodor (10.5.), Sohn von MMag. Betti-
na Mayer und Thomas Plautz 
Mateo (10.5.), Sohn von Ivana und Anto 
Stojčević 
Esma (11.5.), Tochter von Selma und Da-
fer Husejnović 
Johanna (13.5.), Tochter von Mag. Bar-
bara und Mag. Franz-Xaver Moser 
Matilda Dottori-Krenn (16.5.), Tochter 
von Nicoletta Dottori und Jürgen Krenn 
BA MA 
Nico (17.5.), Sohn von Denise Roßmann 
und Maximilian Pusterhofer 
Fadel Mohamed (18.5.), Sohn von Se-
ham Mohamed Youssef Badawy und 
Youssef Fadel Youssef Mohamed 

TRAUUNGEN 

Vom 14. bis 25. Mai 2021 
 
Lisa Frießnegger und Gerald Mentil 
(14.5.) 
Edina Nukić und Shadi Khalil (15.5.) 
Belma Malkoč und Ing. Nermin Hadžić 
(15.5.) 
Elisabeth Popetschnig und Heinz Po-
petschnig-Gütler (18.5.) 

Christina Maria Müller und Thomas 
Siegfried Zöttl (21.5.) 

Kristina Hajnžić und Lukas Friedrich 
Behrens (21.5.) 

Nikita Tamara Mittermair und Hagen 
Martin Kersandt (21.5.) 

Mag. Christina Zraunig und Mag. Fa-
bian Hohenwarter (22.5.) 

Nicole Scherngell und Alfred Andreas 
Ogertschnig (25.5.) 

Dipl. Ing. Ferdinand Stefan, 
Krieglacherweg 5 

Berta Eiper (65), Malborghetstaße 12 

Peter Krisper (98), Sterneckstraße 99 

Peter Rainer (61), Welzenegger Straße 
41 

Anton Rasperger (60), Maisweg 15 

Johann Sebastian Mack (80), 
Tauschitzstraße 45 

Rudolf Woath (88), Schrottbauerweg 
13 

Theresia Pötscher (74), Gottesbichl-
straße 73 

Mathilde Doujak (93), Römerweg 19 

Heinrich Stritzl (99), Rosentaler Straße 
54 

Sonja Gruber (63), Pfarrhofgasse 6 

Bernd Mudrack (65), St. Ruprechter 
Straße 62/3 

Friedrich Pegrin (81), Strindbergstraße 
10 

Christa Gatto (80), Henselstraße 1/A 

Ing. Gerald Fercher (84), Kometterweg 
17 
Walter Zeilberger (79), Ferdinand- 
Georg-Waldmüllergasse 16  
Ingrid Jakobitsch (81), Baumbachplatz 
12 
Josefine Kurz (90), Girardigasse 10  
Margarethe Filatsch (89), Harbacher-
straße 68 
Gitta Hanisch (80), Henselstraße 1a 
Norbert Simoner (92), Frodlgasse 6 
Herta Wiltschnig (79), Dr.-Richard- 
Canaval-Gasse 5/2 
Elfriede Oblasser (90), Domgasse 20 
Hans-Jörg Werluschnig (74), Frodlgas-
se 6 
Ewald Zainitzer (43), Dr. Robert-Koch-
Gasse 3/3 
Gertrude Ranftner (98), Harbacher 
Straße 72 
Emma Reinisch (85), Schönhofstraße 
25 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, dass Herr 

Theodor Legner 
Hauptfeuerwehrmann i. R. 

im 81. Lebensjahr verstorben ist. 
Herr Legner war langjähriger verdienstvoller Mitarbeiter in der Abt. Stadtgarten 

und ein treues Mitglied der FF Viktring-Stein/Neudorf. 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt wird Herrn Theodor Legner stets ein ehrendes 

Andenken bewahren. 

Der Bürgermeister der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 

Christian Scheider 

 Der Magistratsdirektor           Der Vorsitzende des Zentralausschusses

        Dr. Peter Jost                                        Werner Koch

Licht-Hotline 

Telefon 537-3450  
und kostenlos unter 

0800– 20 16 65



 
 
 
 
 
  Interessentenerkundung  
Benediktinerplatz 15, Objekt Süd, Verkaufslokal Nr. /19/20,  
Benediktinermarkt 
 
Der Benediktinermarkt ist der zentrale Marktplatz in Klagenfurt am Wörther-
see, wo am Donnerstag und Samstag der traditionelle Wochenmarkt abge-
halten wird.  
 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee beabsichtigt im Zuammen-
hang mit der Entwicklung und Aufwertung des Benediktinermarktes die 
Verkaufslokale Nr. 19/20, Objekt Süd am Benediktinermarkt neu mittels 
Bescheid zu vergeben. 
Es wird im Sinne des Marktes beabsichtigt diesen Stand in der jetzigen Form 
(Obst/Gemüse/frisch gepresste Säfte/Trockenfrüchte) weiterzuführen.  
 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee ruft Interessenten auf, Ihre 
Interessensbekundung, samt Konzept der zukünftigen Ausrichtung, Nachweis 
der bisherigen Tätigkeiten und Gewerberegisterauszug, bis Freitag, 2. Juli 
2021 bei der Marktverwaltung einzureichen.  
Es werden ausschließlich Interessensbekundungen berücksichtigt, welche auf 
dem Postweg oder via E-Mail einlangen. 
 
Kontaktdaten: Abteilung Baurecht-Gewerberecht / Marktverwaltung 
Paulitschgasse 13 / 6. Stock 
9010 Klagenfurt am Wörthersee 
marktverwaltung@klagenfurt.at 
 
Klagenfurt am Wörthersee, 27.  Mai 2021
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KUNDMACHUNG 
deshauptstadt Klagenfurt am Wörther-
see www.klagenfurt.at unter Amtstafel 
– Kundmachungen zur Verfügung. 
Innerhalb der 4-wöchigen Kundma-
chungsfrist ist jedermann, der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft macht, 
berechtigt, beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 
Abteilung Stadtplanung, schriftlich be-
gründete Einwendungen einzubringen. 
Die während dieser Frist schriftlich ein-
gebrachten und begründeten Einwen-
dungen sind vom Gemeinderat bei der 
Beratung über die Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes in Erwägung zu 
ziehen. 
Klagenfurt am Wörthersee, 11. Juni 
2021 
Für den Bürgermeister:  
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 
 

*** 
PL – 34/223/2021 — Integrierte Flä-
chenwidmungs- und Bebauungspla-
nung “Kohldorfer Straße III – Seenah 
Wohnen, Baustufe 3“ , Lfd. Nr. 
59/D3/2020 

KUNDMACHUNG 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee beabsichtigt gemäß §§ 31a 
und 31b des Kärntner Gemeindepla-
nungsgesetzes 1995, LGBl. Nr. 23/1995 
idgF, die integrierte Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanung 
 
„Kohldorfer Straße III – Seenah 
Wohnen, Baustufe 3“  
laut beiliegendem Verordnungsentwurf 
zu erlassen. 
Der Verordnungsentwurf sowie die zu-
gehörigen zeichnerischen Darstellungen 
liegen beim Magistrat der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee im 
Amtsgebäude am Domplatz, 6. Stock, 
Zimmer 606 (Abteilung Stadtplanung), 
in der Zeit vom 11. Juni 2021 bis ein-
schließlich 9. Juli 2021, jeweils an 
Werktagen (außer an Samstagen) von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr (an Freitagen 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr), nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0463/537-
3002 oder 3311 zur allgemeinen Ein-
sicht auf bzw. stehen zum Download 
auf der Homepage der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee 

PL - 34/193/2021 — Flächenwidmungs-
planänderung, Lfd. Nr. 28/E3/2020 

KUNDMACHUNG 
Es ist beabsichtigt, den Flächenwid-
mungsplan der Landeshauptstadt Kla-
genfurt am Wörthersee gemäß § 15 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 
88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 
24/2016, LGBl. Nr. 71/2018 und der 
Kundmachung LGBl. Nr. 3/2000, aus 
wichtigen Gründen wie folgt abzuän-
dern: 
28/E3/2020 — a) Umwidmung eines 
Teiles des Grundstückes Nr. 296/4 KG 
72195 Waidmannsdorf, von „Grünland – 
Erholungsfläche“ in „Bauland – Wohn-
gebiet“ im Ausmaß von 40 m2, 
b) Umwidmung eines Teiles der Bauflä-
che Nr. .1255 KG 72195 Waidmannsdorf, 
von „Bauland – Wohngebiet“ in „Grün-
land – Garten“ im Ausmaß von 4 m2, 
c) Umwidmung eines Teiles der Bauflä-
che Nr. .1255 KG 72195 Waidmannsdorf, 
von „Bauland – Wohngebiet“ in „Grün-
land – Carport“ im Ausmaß von 11 m2, 
d) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 296/4 KG 72195 Waid-
mannsdorf, von „Grünland – Erholungs-
fläche“ in „Grünland – Carport“ im Aus-
maß von 16 m2, 
e) Umwidmung eines Teiles des Grund-
stückes Nr. 296/4 KG 72195 Waid-
mannsdorf, von „Grünland – Erholungs-
fläche“ in „Grünland – Garten“ im Aus-
maß von 837 m2. 
Der Entwurf dieser Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes liegt beim Magi-
strat der Landeshauptstadt Klagenfurt 
am Wörthersee im Amtsgebäude am 
Domplatz, 6. Stock, Zimmer 606 (Abtei-
lung Stadtplanung), in der Zeit vom 11. 
Juni 2021 bis einschließlich 9. Juli 
2021, jeweils an Werktagen (außer an 
Samstagen) von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr (an 
Freitagen 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr) nach 
telefonischer Terminvereinbarung unter 
0463/537-3002 oder 3311 zur allge-
meinen Einsicht auf bzw. steht zum 
Download auf der Homepage der Lan-

INTERESSENTENERKUNDUNG

www.klagenfurt.at unter Amtstafel – 
Kundmachungen zur Verfügung. 
Innerhalb der 4-wöchigen Kundma-
chungsfrist ist jedermann, der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft macht, 
berechtigt, beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 
Abteilung Stadtplanung, schriftlich be-
gründete Einwendungen einzubringen. 
Die während dieser Frist schriftlich ein-
gebrachten und begründeten Einwen-
dungen sind vom Gemeinderat bei der 
Beratung über die integrierte Flächen-
widmungs- und Bebauungsplanung in 
Erwägung zu ziehen. 
Klagenfurt am Wörthersee, 11. Juni 
2021 
Für den Bürgermeister:   

Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

 
ENTWURF EINER VERORDNUNG 
des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee vom …
………………….………, mit der die integrierte 
Flächenwidmungs- und Bebauungspla-
nung “Kohldorfer Straße III – Seenah 
Wohnen, Baustufe 3“  
Lfd. Nr. 59/D3/2020, erlassen wird. 
Auf Grund der Bestimmungen der §§ 
31a und 31b des Kärntner Gemeindepla-
nungsgesetzes 1995 (K-GplG 1995), 
LGBl. Nr. 23/1995, in der Fassung der 
Gesetze LGBl. Nr. 134/1997, LGBl. Nr. 
69/2001, LGBl. Nr. 71/2002, LGBl. Nr. 
59/2004, LGBl. Nr. 88/2005, LGBl. Nr. 
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85/2013, LGBl. Nr. 24/2016, LGBl. Nr. 
71/2018 und der Kundmachung LGBl. 
Nr. 3/2000, wird verordnet: 
§ 1 Geltungsbereich 
1. Diese Verordnung gilt für die Grund-
stücke Nr. 725/1, 725/2, 725/3, 725/4, 
725/5 und 725/7, alle KG Gurlitsch I 
(72117) sowie für die Grundstücke Nr. 
3/5, 10/4, 764/5 und für eine Teilfläche 
des Grundstückes Nr. 3/6, alle KG St. 
Martin bei Klagenfurt (72168), mit einer 
Gesamtfläche von ca. 13.359 m2. 
2. Einen integrierenden Bestandteil die-
ser Verordnung bilden die zeichneri-
schen Darstellungen vom 29.04.2021. 
 
§ 2 Flächenwidmungsplan 
Der Flächenwidmungsplan der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
wird insofern geändert, als unter dem 
Punkt:  
59/D3/2020  
a)  die Umwidmung des Grundstückes 
Nr. 725/5, KG 72117 Gurlitsch I, sowie ei-
nes Teiles des Grundstückes Nr. 3/6, KG 
72168 St. Martin bei Klagenfurt, von 
„Verkehrsflächen – allgemeine Verkehrs-
fläche“ in „Bauland - Wohngebiet“ 
(908 m2), 
b) die Umwidmung von Teilen der 
Grundstücke Nr. 725/1, 725/2, KG 72117 
Gurlitsch I, sowie eines Teiles des 
Grundstückes Nr. 764/5, KG 72168 St. 
Martin bei Klagenfurt, von „Grünland – 
Schutzstreifen als Immissionsschutz“ in 
„Bauland - Wohngebiet" (2.110 m2), 
c) die Umwidmung von Teilen der 
Grundstücke 725/1 und 725/2, KG 
72117 Gurlitsch I, sowie eines Teiles des 
Grundstückes 764/5, KG 72168 St. Mar-
tin bei Klagenfurt, von „Grünland- 
Schutzstreifen als Immissionsschutz“ in 
„Grünland-Immissionsschutzbauten" 
(1.115 m2) festgelegt wird. 
 
§ 3 Bebauungsbedingungen 
1. Betreffend Mindestgröße der Bau-
grundstücke und Bebauungsweise gel-
ten die für die Bauzone 1 gemäß  
§ 2 Abs 2 der Klagenfurter Bebauungs-

planverordnung – KBPVO vom 
20.9.2016 festgelegten Bedingungen 
2. Die Begrenzung des Baugrundstük-
kes ist zeichnerisch dargestellt. 
3. Die Baulinien sind die Grenzlinien auf 
einem Baugrundstück innerhalb derer 
Gebäude errichtet werden dürfen. Über 
die Baulinien hinaus dürfen Tiefgara-
gen, Tiefgaragenrampeneinhausungen, 
Zugänge zu den Tiefgaragen, Nebenge-
bäude, überdachte Fahrradabstellplät-
ze, Carports, Müll- und Technikräume, 
Sendemasten, Garagen, Vertikalbegrü-
nungen, Verbindungsstege und Ähnli-
ches errichtet werden. 
4. Balkone und Dächer der Gebäude E 
und F dürfen die Baulinien überragen. 
Die Balkontiefe ist – gemessen von der 
Gebäudeaußenkante – wie folgt be-
grenzt:   im 1., 2. und 6. OG mit 4,00 m, 
-  im 3., 4. und 5. OG mit 2,50 m. 
5. Balkone und Dächer der Gebäude G 
und H dürfen die Baulinien überragen. 
Die Balkontiefe ist – gemessen von der 
Gebäudeaußenkante – mit 2,50 m be-
grenzt. 
6. Das Gestaltungskonzept in der Beila-
ge 1 gilt als integrierender Bestandteil 
dieser Verordnung. Die Gestaltung der 
Außenanlagen ist wie im Gestaltungs-
konzept dargestellt, auszuführen, wobei 
zur Sicherstellung der öffentlichen Zu-
gänglichkeit und Durchwegung der 
Anteil der Privatgärten an der Grund -
stücks größe in Summe maximal 17 % 
betragen darf. 
7. Die in der zeichnerischen Darstellung 
markierten Flachdächer sind als Grün-
dächer auszubilden. 
8. Als Bebauungsweise wird die offene 
Bauweise festgelegt. 
9. Die maximal zulässige Geschoßflä-
chenzahl wird mit 1,20 festgelegt. 
10. Nebengebäude und bauliche Anla-
gen, wie Überdachungen für Müllsam-
mel- und Fahrradabstellplätze, Car-
ports, Tiefgaragenzufahrten, Belüf-
tungsanlagen für Tiefgaragen oder 
raumbildende Vertikalbegrünungen 
sind nicht in die GFZ-Berechnung mit-
einzubeziehen. 
11. Außerhalb der Außenwände der Ge-
bäude liegende und mit baulichen Maß-
nahmen (Sichtschutz oder statisch not-
wendige Bauteile) abgeteilte Balkone 
gelten im Sinne dieser Verordnung nicht 
als Loggien und werden nicht in die 
GFZ-Berechnung einbezogen. Ein nach-
trägliches Schließen der Balkone ist 

nicht gestattet.  
12. Die maximal zulässige Geschoßan-
zahl wird in der zeichnerischen Darstel-
lung festgelegt. 
13. Die äußere Erscheinung der künfti-
gen Baukörper hat in seiner architekto-
nischen Durchbildung den vorausge-
gangenen Bauwerken des zweiten Bau-
abschnittes (Kohldorfer Straße II) zu er-
folgen. Eine nachträgliche Änderung der 
Gebäude (Verbauen der Balkone) ist 
ausgeschlossen.  
14. Das Ausmaß und der Verlauf der 
Verkehrsflächen entsprechen dem vor-
gelagerten öffentlichen Gut (Kohldorfer 
Straße) und sind zeichnerisch darge-

stellt. 
15. Im Übrigen gelten die Bestimmun-
gen der Klagenfurter Bebauungsplan-
verordnung – KBPVO vom 20.9.2016. 
§ 4 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 
Tages der Kundmachung der Genehmi-
gung durch die Kärntner Landesregie-
rung in der Kärntner Landeszeitung in 
Kraft. 
 
Für den Bürgermeister: 
 
Der Abteilungsleiter: 
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

 
Ausschreibung für Epidemieärztinnen  
und Epidemieärzte auf Honorarbasis  
 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee sucht motivierte, zuverlässige 
und engagierte Ärztinnen und Ärzte, die aufgrund der aktuellen Situation betref-
fend SARS-CoV-2 Interesse haben, als Epidemieärztinnen und Epidemieärzte 
tätig zu sein. Die Bestellung als Epidemieärztin/Epidemiearzt erfolgt gemäß 
§ 27 Epidemiegesetz 1950 per Dekret der Bezirksverwaltungsbehörde.  
Beginn:           ab sofort    
Ausmaß:        8 bis 12 Stunden täglich  
Entlohnung:    € 100,– brutto pro Stunde an Werktagen 
                      € 150,– brutto pro Stunde an Samstagen und Sonntagen 
 
Aufgaben der zu bestellenden Epidemieärztinnen und Epidemieärzte:  
• telefonische Kontaktaufnahme mit Personen, die nach Anrufen bei 144 oder 

1450 oder durch den Hausarzt zunächst als Verdachtsfall eingestuft wurden  
• Verifizierung des Verdachtes  
• Beauftragung des Probennahme-Teams des Roten Kreuzes (Abnahme der 

Abstriche erfolgt durch die Teams des Roten Kreuzes)  
• mündlicher Ausspruch von Absonderungs- und Aufhebungsbescheiden  
• Belehrung der betroffenen Person(en) über richtiges Verhalten in der Abson-

derung  
• Kontaktpersonen-Management  
 
Fachliche und persönliche Voraussetzungen:  
• abgeschlossene Ausbildung Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin (jus practicandi)  
• fachliche und soziale Kompetenz  
• Einfühlungsvermögen  
• Übernahme von Verantwortung  
 
Die aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte unter Beilage von relevanten 
Zeugnissen bzw. Bestätigungen, der Geburtsurkunde und des Staatsbürger-
schaftsnachweises vorrangig per Mail an gesundheit@klagenfurt.at oder den 
Magistrat der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Gesund-
heit, Jugend und Familie, Bahnhofstraße 35, 9020 Klagenfurt am Wörthersee. 

STELLENAUSSCHREIBUNG
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KLAGENFURT WOHNEN schreibt nachfolgende Wohnungen  
öffentlich zur Miete aus: 
 
Fischlstraße 41, 4. OG, mit Lift – bestehend aus Wohnraum, Badezim-
mer mit WC, Vorraum,  Kochnische, Kellerabteil. 
Nutzfläche: 34,20 m2 
Miete: 281,40 Euro (+ Heizung)  
Kaution: 600 Euro 
 
Fischlstraße 43, 6. OG, mit LIft – bestehend aus Wohnraum, Badezim-
mer mit WC, Kochnische, Vorraum, Loggia. 
Nutzfläche:                34,69 m2 
Miete:                   274,75 Euro (+ Heizung) 
Kaution:                   560 Euro 
 
Fischlstraße 43. EG – bestehend aus Wohnraum, Badezimmer mit WC, 
Vorraum, Loggia, Abstellraum/Gang 
Nutzfläche: 34,69 m2 
Miete: 274,75 Euro (+ Heizung) 
Kaution: 560 Euro 
 
Fischlstraße 43, 10 OG, mit Lift – bestehend aus Wohnraum, Badezim-
mer mit WC, Vorraum, Loggia. 
Nutzfläche: 34,69 m2 
Miete: 274,75 Euro (+ Heizung) 
Kaution: 560 Euro 
 
Florian-Gröger-Straße 37 / 2. OG, ohne Lift – bestehend aus Wohn-
raum, Badezimmer mit WC, Küche, Vorraum, Loggia, Dachboden, Kellerabteil. 
Nutzfläche:    46,42 m2 
Miete: 388,08 Euro (+ Heizung) 
Kaution: 800 Euro 
 
Hummelgasse 8 /-/ 1.OG, ohne Lift – bestehend aus Wohnraum, 
Badezimmer mit WC,  Vorraum, Kellerabteil. 
Nutzfläche: 26,65 m2 
Miete: 168,56 Euro (+ Heizung) 
Kaution: 360 Euro 
 
Reichenberger Straße 21/1/ 2. OG, ohne Lift – bestehend aus 3 x 
Wohnraum, Badezimmer mit WC, Küche, Vorraum, Kellerabteil. 
Nutzfläche: 80,51 m2 
Miete:    575,65 Euro (+ Heizung) 
Kaution: 1.180 Euro 
 
Paulitschasse 15, 4. OG, mit Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, Bade-
zimmer mit WC, Küche, Speise, 2 x Vorraum, Loggia,  Kellerabteil. 
Nutzfläche:  90,11 m2 
Miete:  729,06 Euro (+ Heizung) 
Kaution:  1.480 Euro 
 
Weinaschgasse 10/-/1. OG, ohne Lift – bestehend aus Wohnraum, 
Badezimmer mit WC, Vorraum, Kochnische, Kellerabteil. 
Nutzfläche:    29,69 m2 
Miete:  231,88 Euro (+ Heizung) 
Kaution:  480  Euro 
 
Bei Interesse persönliche Vorsprache beim Wohnservice des Magistrats 
der Landeshauptstadt Klagenfurt a. Ws., Paulitschgasse 13, 2. Stock, Büro 
205 oder unter Telefon 0463 / 537 – 3234 

STADTWOHNUNGEN ZU VERMIETEN
 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt Planstellen für eine/einen 
 
Ärztin / Arzt für Allgemeinmedizin 

in der Abteilung Gesundheit, Jugend und Familie in Voll- bzw. Teilzeit mit 
facharztentsprechender krankenanstaltenäquivalenter Entlohnung aus:  
 
Aufgabengebiet:  
– Durchführung von ärztlichen Untersuchungen und Beratungen in Kinder-

gärten und Pflichtschulen 
– medizinische Gutachtenerstellung gemäß Schulunterrichtsgesetz, Bundes-

Kinder- und Jugendhilfegesetz sowie Suchtmittelgesetz 
– Epidemiologie, Seuchenbekämpfung, Umwelthygiene und sanitäre Auf-

sicht 
– Durchführung von Impfungen 
– Durchführung von Totenbeschauen 

Anforderungsprofil: 
– Ärztin/Arzt für Allgemeinmedizin oder Fachärztin/-arzt  
– absolvierter Physikatskurs bzw. die Bereitschaft, einen Kurs zu absolvieren 

und die dazugehörige Physikatsprüfung positiv abzulegen 
– Kommunikations- und Teamfähigkeit 
– selbstständiges Arbeiten 
– Genauigkeit, Engagement und hohe Belastbarkeit 
– Führerschein B sowie eigener Pkw für Außendiensttätigkeit 
– Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung 
 
Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises (Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft), 
eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abgeschlossene Ausbildungen bzw. 
Praktika, sowie der ausschreibungsrelevanten Zeugnisse bzw. Bestätigungen, 
bei männlichen Bewerbern zudem des Nachweises über den abgelegten Prä-
senz- oder Zivildienst, an die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, 
Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee, vorzugs-
weise per E-Mail an personal@klagenfurt.at, zu richten.  
 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller er-
forderlichen Unterlagen bis einschließlich 30. Juni 2021 bei der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind.  
 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung 
nicht erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in 
das Objektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rah-
men der Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden.  
 
Hinweis:  Bewerbungen von Männern für gegenständliche Planstelle sind be-
sonders erwünscht, da der Anteil der Männer im Wirkungsbereich der jeweili-
gen Dienstbehörde in einer solchen Verwendung oder Funktion unter 50  Pro-
zent liegt. 
 
 
Der Bürgermeister:  
Christian   S c h e i d e r 

STELLENAUSSCHREIBUNG
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Medieninhaber und Herausgeber: Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abtei-
lung StadtKommunikation. Chefredakteur: Dr. 
Valentin Unterkircher, Stellvertreterin: Iris Wede-
nig, Tel. (0 46 3) 537-22 71, Fax (0 46 3) 51 69 90, 
E-Mail: presse@klagenfurt.at 
Anzeigen: Margit Schrott, Tel. (0 46 3) 537-2279, 
werbung@klagenfurt.at. Alle Rathaus, Neuer 
Platz 1, 9010 Klagenfurt am Wörthersee. 
Verlags- und Herstellungsort: Klagenfurt am 
Wörthersee. Produktion: printMas ter Agentur 
GmbH, Druck: Carinthia, St. Veit/Glan. 
Erscheint einmal im Monat, außerdem nach Be-
darf. Bezug für die Klagenfurter Haushalte kos -
tenlos. Zustellung per Post. Inlandsabo jährlich 
E 10,–, Auslandsabo E 20,–.  
Inseratentarife laut Preisliste vom 1. Jänner 
2021. Entgeltliche Einschaltungen im redaktio-
nellen Teil sind mit „Werbung“ gekennzeichnet. 
Namentlich gezeichnete Kommentare und Le-
serbriefe geben ausschließlich die Meinung des 
Verfassers wieder. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte wird keine Haftung übernommen. 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird teil-
weise auf eine geschlechterspezifische Diffe-
renzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe 
gelten im Sinne der Gleichbehandlung für 
beide Geschlechter. 
 
Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: 
www.klagenfurt.at/stadtzeitung

Wir sind spezialisiert auf sämtliche 
Dienstleistungen aus dem Bereich „Gas 
– Wasser – Heizung“. Als renommier-
tes Installationsunternehmen sind wir 
auch Ihr Ansprechpartner für Brenner- 
und Regeltechnik. Fa. LEITNER , Klagen-
furt a. Ws., Tel.: 0664 /1006400. 
 
PASSBILDER SOFORT IN BESTER 
QUALITÄT, Fotoatelier Tollinger, 
Telefon: 0699 / 151 35 450 

VERSCHIEDENES Private Schülernachhilfe!  
Info unter 0664 / 15 62 560 oder  
office@premium-services.at  
Frau Prof. Zana Markic 
 
SPENGLER- UND DACHDECKERARBEI-
TEN ausgeführt von geschulten Fach-
leuten bei Firma Hedenik – Feistritz im 
Rosental/Bistrica v R., Tel.: 04228 / 
31 85, Fax -4, www.dach-hedenik.com 
 
DOKTOR BOILER - Boilerwartung-Ent-
kalkung, Telefon: 0660 /414 14 69.  
www.doktor-boiler.at 
 
EDV-Reparaturen: Laptops, PCs, Han-
dys, Drucker bei lucesem® , Telefon:  
0 46 3 / 28 70 07, www.lucesem.at 
 
RÄUMUNGEN von Wohnungen, Häu-
sern, Kellern. SCHNELL – SAUBER – 
ZUVERLÄSSIG. Jederzeit erreichbar. 
Telefon: 066 4 / 243 68 58.  
 
Kroatisch-Kurs ab März in Klagenfurt! 
Anmeldung bei Frau Prof. Zana Markic  
office@premium-services.at Kurskosten 
ohne Unterlagen 295 Euro. Mind.-Teil-
nehmer 10 Personen.  
 
Frühjahrsaktion – Markisen oder Neu-
bespannungen. Sonnensegel, Pavil-
londächer, Schwimmbadfolien.  
Bellutti GmbH., Industriering 22, 9020 
Klagenfurt, Telefon: 0463 / 31 94 10, 
www.bellutti.at 
 
Denkmal-Fassaden & Gebäudereiniger 
MEISTER Gewerbe zu verleihen! Mind.- 
Anstellung 20 Stunden. Info unter  
office@premium-services.at

 Informationen auf der Amtstafel 

Alle Stellenausschreibungen, Kundmachungen, 
Bekanntmachungen und Verordnungen  
finden Sie auch auf unserer Homepage 

www.klagenfurt.at/amtstafel

 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt Lehrstellen für  den Lehrberuf 
 

Gartenfacharbeiterin/Gartenfacharbeiter  
bzw.  

Garten- und Grünflächengestaltung 
(Landschaftsgärtnerei) 

in der Abteilung Stadtgarten aus. 
 
 
Voraussetzungen für die Bewerbung sind  
– Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft 
– positiver Pflichtschulabschluss 
 
Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des 
Staatsbürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes und gegebenenfalls von 
Zeugnissen über abgeschlossene Ausbildungen bzw. Praktika, an die Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 
Klagenfurt am Wörthersee, vorzugsweise per E-Mail an personal@klagen-
furt.at, zu richten.  
 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller 
erforderlichen Urkunden bis einschließlich 2. Juli 2021 bei der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind.  
 
Hinweis:  Bewerbungen von Männern für gegenständliche Planstelle sind be-
sonders erwünscht, da der Anteil der Männer im Wirkungsbereich der jeweili-
gen Dienstbehörde in einer solchen Verwendung oder Funktion unter 50  Pro-
zent liegt. 
 
 
Der Bürgermeister:  
Christian   S c h e i d e r

STELLENAUSSCHREIBUNG




